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Das Ermächtigungsgesetz angenommen .
Der Reichstag hat gestern mit 313 gegen 18 Stimmen —

bei einer Enthaltung — das Ermächtigungsgesetz
angenommen und den Vorstoß der Deutschnationalen mit

Hilfe der Sozialdemokraten zunichte gemacht .
Was wollten die Deutschnationalen ? Sie wollten den

Art . 48 der Verfassung , aus dem der Belagerungszustand de -

ruht , zum alleinherrschenden Gesetz in Deutschland machen .
Sie wollten Wahlen unter dem Belaaerungszu -
stand , um sich die völkische Konkurrenz vom Leibe zu halten .
Sie rechneten damit , daß der neue Reichstag die gleiche Partei -
Zersplitterung aufweisen würde wie der alte , und hofften dann
die Herrschast des Art . 48 verewigen zu können . Wie weit
war es dann noch zur „ nationalen Diktatur " ?

Um ihr Ziel zu erreichen , griffen sie zu der Taktik , zwar im
Saal zu bleiben , aber sich dadurch für die Akten unsichtbar zu
machen , daß sie keine Stimmzettel abgaben . Sie hofften , daß
dann die notwendige Zweidrittelpräsenz nicht erreicht werden
würde . Di « sozialdemokratische Fraktion vereitelte diese Hofs -
nung , der größere Teil jener Minderheit , die am Donnerstag
den Saal verlassen hatte , blieb ini Saal und stimmt « mit der

Fraktion .
Bemerkenswert ist , daß sichauchdieKommunisten

dem deutschnationalen Vorgehen nicht anschlössen . Sie stimm »
ten natürlich mit Rein — ein bei ihrer geringen Zahl ganz
unschädliches Vergnügen — , betelligten sich aber an der Ab -

Mmmung und halfen damit , im entscheidenden Punkt
oas Ermächtigungsgesetz zustande zu bringen , sie halfen , die

Zwcidrittelpräsenz herstellen . Sehr begreiflich ! Die Kommu -

nisten wollten natürlich keine Reichstagswahlen , bei denen sie
durch den Belagerungszustand an Händen und Füßen ge -
bunden sind . Dann sollen sie aber später nicht den Kampf
gegen die Sozialdemokratie mit Lügen führen . Wollte
die Sozialdemokratie die vollige Herrschast des Ausnahme -
zustandes auf Grund des Art . 48 und Wahlen unter dem Bs -

lagerungszustand verhindern , dann blieb ihr eben nichts
anderes übrig , als von zwei üblen Dingen das weniger üble

zu wählen und für das Ermächtigungsgesetz zu stimmen .
In der Parteipresse ist das taktische Verhalten der Frak -

tion vielfach mißbilligt worden . Es läßt sich voraussehen , daß
auch in den Organisationen ein lebhafter Meinungskampf ge -
führ : werden wird . Darüber war sich die Fraktion wolltommen

klar , daß ihre Haltung auf gefühlsmäßigen Widerspruch stoßen
würde . Die Fraktion konnte aber nicht gefühlsmäßig handeln ,
sie muhte verstandesmäßig in Rechnung ziehen , wo die

schlimmeren Nachteile waren . Sie stand vor der leidigen
Tatsache , daß keiner der Nachteile , die von den bevor -

stehenden Verordnungen der Regierung befürchtet werden ,

durch die Ablehnung des Gesetzes oerhindert werden könnte ,
daß sie alle unverändert auch nach ihr eintreten und noch andere

schwerwiegende dazu
Die Fraktion hat in ihrer offiziellen Erklärung das aus -

einandergesetzt und ausgesprochen , daß die Verantwor -
t u n g für die bevorstehenden Verordnungen von der Regie -
rung allein zu tragen sei. daß sie sich die freieste sachliche Kritik

ihnen gegenüber vorbehalte . Danach sollte aus der Paitei -
distussion wenigstens das eine Argument verschwinden , die

Partei trage die Verantwortung für alles Kommende doch !
Wenigstens dieses Argument sollte man den Kommu -

nisten überlassen , die es in kommenden Kämpfen weidlich

ausnutzen werden . Die Macht , die bevorstehenden Verord -

nungen zu erlassen , hat die Regierung nicht erst von der

Sozialdemokratie erhalten , sie besaß sie schon !
Sie besaß diese Macht und besitzt sie, weil der Reichstag

eine starke bürgerliche Mehrheit hat , die zwar keinen offiziellen
Bürgerblock bildet , aber in sinanz - und sozialpolitischen Fragen
nur nach Schattierungen , nicht nach der Grundfarbe ver -

schieden ist. Sie besitzt diese Macht , weil die Rot der Zest
rasche Maßnahmen fordert , die der Reichstag mit seinen acht
Parteien nicht schaffen kann . Sie besitzt diese Macht , weil zwei

Regierungen in die ' em Jahre schon gestürzt sind und nach dem

Sturz auch der dritten eine vierte Regierungsbildung nicht

möglich ist . Darum blieb schließlich nur die bittere Entschei -
dung zwischen dem Ermächtigungsgesetz und dem Art . 48 .

Die kleine Koalition ist an Zentrum und Demokraten ge -
scheitert , weil sie die große haben wollten . Die große ist ge -

scheitert , weil der bürgerlich - reaktionäre Einfluß in ihr zu stark
war und die Sozialdemokratie zum Austritts genötigt wurde .

Der Bürgerblock ist gescheitert an dem unanständigen Appetit
der Deutschnationalen , die gleich auch Preußen miWer -

schlingen wollten . Eine sozialdemokratische Re -

g i e r u n g hat keine Mehrheit im Reichstag und kann sich

heute und in den nächsten Wachen auch bei Neuwahlen
keine schaffen . So blieb sckließlich nur die Minder -

h eits r e g ie ru n g der bürgerlichen Mitte ,
und es blieb nichts anderes übrig , als sie die not -

wendigen schleunigen Maßnahmen treffen zu lassen . Jede

Ueberlegung führt immer wieder zur leidigen Schicksalsfrage :
Ermächtigungsgesetz oder Art . 48

Das Ermächtigungsgesetz ablehnen hieß , mit unentrinn -
barer Folgesicherheit den absoluten Ausnahmezustand und
unter ihm die Neuwahlen herbeiführen . Und das in einer

Zeit , in der sich an verschiedenen Stellen eine beginnende
Neubelebung des Wirtschaftslebens bemerkbar

macht . Eine vorläufige Stabilisierung der Währung ist er -

reicht , der Preisabbau hat begonnen , in verschiedenen In -

dustrien steigt der Beschäftigungsgrad . Wenn während der

Wahlbewcgung die Währung wieder ins Rutschen gekommen
wäre , die Preise wieder angezogen hätten , die Industrie neue

Lähmung erfahren hätte , dann stand die Sozialdemokratie in
den Augen vieler Wähler als die Anstifterin neuer Unruhe , die

Urheberin der neuen Verschlechterung da . Das war keine

Situation� um im Wahlkampf eine sozialdemokratische Mehr -
heit zu erringen .

Dazu kommt noch eines , worüber mit aller Offenheit ge -
sprachen werden muß . Die Werbekraft der Partei wird nicht
gestärkt , wenn die Handlungsweise der gewählten Parkei -
körpcrschaften in Parteiblättern und Mitgliederversammlungen
in einer Weise kritisiert wird , die man zwar von Gegnern
der Partei erwartet , aber nicht von Parteigenossen ,
wenn Kritiker , die selber erst den Beweis ihrer höheren geisti -

gen und sittlichen Qualifikation zu erbringen haben , anders -
denkenden Parteigenossen in einem Ton entgegentreten , den

man anständigerweise auch ehrlich überzeugten G e g n e r n der

Partei gegenüber nicht anwendet . Manche Parteiredokteure
im Reich und manche Diskussionsredner in den Parteiversamm -
lungen haben durch ihre Aeußerungen ein reiches Agitations -
Material geliefert — für die G e g n e r .

Solche Bemerkungen richten sich nicht gegen Kritik über -

Haupt , die , in parteigenössischem Geist geübt , nützlich und ge -
sund ist . sondern gegen « ine bestimmte Art der Kritik . Es

gibt eben Kritiker und Kritiker : solche , die durch

Sachlichkeit und parteigenössische Gesinnung vorbildlich wirken

können , und andere , bei denen die Gehässigkeit gegen anders -
denkende Parteigenossen größer erscheint als die Liebe zur
Partei .

Für das Ermächtigungsgesetz zu stimmen , war für die

Fraktion wahrhaftig kein leichter Entschluß . Die Gründe , die

zu ihm gesübrt haben , sollte auch der in sachlicher Ruhe zu
würdigen versuchen , der sie widerlegen zu können glaubt .

Beherrschend muß für alle der Gedanke sein , daß der

Reichstag so oder so vor seinem Ende steht und der Wahl »
kämpf nahe ist . Die großen Erfolge , die unsere e n g l i -

schen Genossen soeben errungen haben , sollen uns und

die französischen Genossen , die gleichfalls nahe vor den

Wahlen stehen , locken , es jenen gleichzutun . Eine gestärkte
englische Arbeiterpartei , eine vordringende sozialistische Partei
Frankreichs , eine im Wahltampf siegreiche deutsche Sozial -
demokratie werden vereint einen bedeutenden Faktor der

europäischen PoNtik bilden . Da winkt ein Ziel , unsere Aus -
gäbe soll es sein , ihm mit allen Kräften zuzustreben .

Zahlreich sind die Probleme , mit denen wir zu ringen
haben . Die arbeitenden Massen — darüber soll man sich nicht
tauschen — wollen vor allem eins : sie wollen heraus aus ihrer
elenden Lage , und langausgesponnene Debatten darüber ,
ob die Sozialdemokratie lieber auf den Artikel 48 und

die Auflösung des Reichstags lossteuern sollte , statt das Er -

mächtigungsgesetz anzunehmen , lassen sie vollständig kalt . Die

Parteierfahrung zeigt , daß taktsche Streitfragen , an denen sich
im Augenblick die Gemüter erhitzen , in kurzer Zeit jede Bedeu -

tung verloren haben . Solche Meinungskämpfc müssen er -

tragen werden und sind zu ertragen , wenn sie sachlich geführt
werden , ober sie bilden nicht den Lebensinhalt der Partei .

Die Genossen der Fraktionsmehrheit sind jederzeit gern
bereit , mit denen die Klingen zu kreuzen , die ihre Entscheidung
für falsch halten , aber sie meinen — und darin treffen sie sich

zweifellos mit den meisten Genossen der Minderheit in ge -

meinsamer Auffassung — , daß Diskussionen , die man unterein -

ander führt , nicht im Wege stehen dürfen , dem großen

Kampf , den man für die Interessen der werktätigen Massen
gemeinsam führen muß . Die Rot der Zeit fordert nicht

Zersplitterung im Streit , sondern Zusam -
menfassung der Kräfte .

• •

Präsident L ö be eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 23 Min . und
mockt Mitteilung von dem Beschluß des Aelteftenrats , im Fall « einer

Auflösung des Reichstags . Danach sollen , auch wenn der Reichstag
aufgelöst ist , der Auswörtig « Ausschuß und der U e b « r -

wachungsausfchuß weiter tagen und ihre Mitglieder die

Rechte der Abgeordneten behalten .
Abg . v. Graefe ( Dt. - völk . ) beantragt , den Bericht des Ausschusses

über die Aufbebung feiner Zmmuniät noch l >eut « zu erledigen . Das

kann aber nicht geschehen , da die Kommunisten Widerspruch erheben .

Angenommen wird das Gesetz über die Bilanzierung
wertbeständiger Schulden . Diese Vorlag « gibt unter ge -
wissen Garantien den Aktiengesellschaften und ihnen gleichgestellten
Handelsgesellschaften die Befugnis , Schulden , die sie in fremder
Währung oder sonst wertbeständig aufgenommen haben , in einem be -
sonderen Währungsberichtigungskonto in der Bilanz zu führen , in
welchem die Veränderungen des Währungswertes berücksichtigt
werden .

Auf der Tagesordnung steht dann die zweite Beratung
der Vorlage zur

Aenderung des Reichswahlgesehes
In Verbindung mit einem deutschnationalen Antrag aus Ein¬
führung der Wahlpflicht . Ebenfalls damit verbunden wird
«in « Vorlage zur Aenderung des Gesetzes über den V o l k s e n t -

scheid , wonach ein Bolksbegehren , das von den Antragstellern selbst
nicht weiter verfolgt wird , vom Reichsminister des Innern eingestellt
werden kann .

Das Wahlgesetz bracht « eine Aenderung insofern , daß der
Wahlkreis Berlin als einheitlicher Wahlkreis festgesetzt wurde .
Das wurde jedoch vom Ausschuß abgelehnt , so daß die Einwohner
Groß - Berlins nach wie vor in drei Wahlkreisen , nämlich
Berlin , Potsdam I und Potsdam II , wählen müssen . Ein -
geführt werden soll ein a m t l icher Stimmzettel , der all « zu -
gelassenen Wahlvorschläge enthält , mit den Namen der ersten vier
Bewerber . Der Wähler kann durch Ankreuzung feststellen , welchen
Wahloorschlag er wählen will . Ferner wird die Anlage stündiger
Wahllisten empfohlen .

Abg . Beyerle ( Bayr . PP . ) berichtet über die Verhandlungen des
Ausschusses , der auch eine Herabsetzung der Zahl der

Reichstagäabgeordneten vorschlug . Es wurde auch
dringend empfohlen , die Zahl der Mitglieder der Landesparlamente
zu vermindern , wie dos bereits in Braunschwig babsichtigt ist . Be -
sonders das preußische Parlament sei viel zu groß .

Abg . Schultz - Bromberg ( Dnat . ) spricht seine Freud « darüber aus ,
daß auf der Linken jetzt der Gedanke der Qualität dem der Quantität

vorgezogen werd « . Eine Verminderung der Abgeordnetenzah !
sei unbedingt notwendig . Der Redner hat andererseits die größten
Bedenken gegen die neuen amtlichen Wahlzettel mit den zahllosen
Nam - n . die nur Konfusion stiften . Das Wahlverfahren muß möglichst
einfach sein .

Stellen Sie keine zu großen Anforderungen an die ZnteMgenz
der Wähler !

l Heiterkeit . ) Der Redner fordert Einführung der Wahlpflicht ,
die die anderen Parteien leider abgelehnt hätten . Dabei handele es
sich doch um ein Kind der Revolution .

Abg . Dittmann ( Soz . ) verteidigt den amtlichen Stimmzettel , de ?
sich in Amerita durchaus bewährt habe , obwohl es dort mehr An «

alphabeten gebe als in Deutschland . Di « Deutschnationalen hätten
namentliche Abstimmung über die Wahlpflicht beantragt , augenschein -
lich aber nur , um festzustellen , wieviel Abgeordnete im Haus « sind ,
damit sie danach ihre Haltung gegenüber dem Ermächtigungsgesetz
einrlcktcn können . ( Lachen b. d. Dnat . ) ,

Präsident Lobe schlägt vor , um 4 Uhr diese Beratungen ab ,

zubrechen und die Schlußabstimmung über das Ermächtigungs »
gesetz vorzunehmen . ( Lebh . Zustimmung . )

Abg . Sohl ( DVP . ) verzichtet darauf aufs Wort . ( Lebh . Beifall . )
Abg . Brodaus ( Dem. ) schildert unter allgemeiner großer Unruhe

des Hauses die Erfahrungen , die andere Länder mit dem amtlichen
Stimmzettel flemacht haben .

Abg . Eichhorn ( Komm . ) bedauert , daß es Immer noch nicht mög »
lich fei , für Berlin einen einheitlichen Wahlkreis zu schaffen .

Damit schließt die Aussprach « .
Die Ausschußbeschlüsse zum Wahlgesetz und zum

Volksentscheid werden angenommen .
Die namentliche Abstimmung über die Wahlpflicht wird zurück ,

gestellt .

Mbstimmung über öas Ermächtigengsgesetz .
Es folgt dann die namentliche Schlußabstimmung über

das Ermächtigungsgesetz . Eine Aussprache findet nicht mehr statt .
Das Haus ist sehr stark beseht , nur bei den Sozioldcmokraten und

Deutfchnationaien zeigen sich einige Lücken . Die Deutschnalionalen
bleiben im Saale , beteiligen sich aber an der Abstimmung nicht . Für
das Ermächtigungsgesetz stimmten die Deutsche volkspartci , dos

Zentrum , die Demokraten , die Bayerische Volkspartei und die Sozial�
demokraten . Dagegen stimmen die Kommunisten , der Bayerische
Bauernbund , die veutschoölkischen . die Ledebour - Gruppe . der aus der

sozialdemotrollschen Fraktion ausgeschlossene Abgeordnete Hofsmann - -

Schmargendorf und der Abg . Geisler ( b. k. F. ) .
Es wurden abgegeben insgesamt ZöZ Stimmen . Der Präsident

stellt fest , daß nicht nur zwei Drittel der Abgeordneten anwesend
waren , sondern daß sich auch zwei Drittel an der Abstimmung be «

leiligl habeu . ( Heilerkeit . ) Das Ermächtigungsgeich wurde mit 3lZ

gegen IS Stimmen bei einer Enthallnng angenommen .
Präfldent L S b e stellt fest , daß die erforderliche Zweidrittelmchr ,

heit für das Gesetz erreicht ist .

Mblehnung öer Wahlpflicht .
Es folgt minmehr die Abstimmung über das Inltiativgesetz

Hergt ( Dnat . ) auf Einführung der Wahlpslicht .
Der grundlegend « Teil des Antrags wird mit 217 gegen 206

Stimmen bei « Enthaltungen in namentlicher Abstimmung ange ,



n c m m e it Dafür stimmten mit den Teutschnationalm die Deutsche
Voli ' spartei , die Demokraten und die Bayerische Volkspartei . Auch
die G e s a m t a b st i m m u n g über den ganzen Zlntrag Hergt ist
namentlich .

Diesmal wird das Gessch mit 207 gegen 179 Stimmen bei 9 Ent¬

haltungen ahgclehni , und Zwar hat das Gesetz weder die cinjache noch
die qualifizierte Zlichrhctt erhalten können , da einig ? Abgeordnete
ihre Meinung geändert haben .

Präs . Lobe macht darauf aufmerksam , daß der im ErmLchti -
gungsgesetz vorgesehene Fünfzehn « rausschuß noch heute gc -
wählt werden muß und noch heute seine konstituierende Sitzung ab -
halten soll .

Auf der Tagwordnung stehen dann zahlreiche Anträge zur
Perso - nalabbauvero ' rdnung . Sie werden gnneinsam
beraten . Mit zur Erörterung gestellt werden Anträge auf Wieder -
inkraftsetzung der D c m o b i l ma ch u n g s v er o r d n u n g c n,
ferner auf Aufhebung der Verordnung über Krankenhilfe bei
Kranke nkafsep ufw .

Abg. Handy ( Bayer . Dp. ) we- st darauf hin . daß die Angelegen -
heit des Beamtenabbaues durch das Ermächtigungsgesetz nun der
Entscheidung des Reichstages entzogen und der Reichsrcaierung und
dem Fünfzehnerausfchuß überwiesen sei.

Vizepräsident Dr . Bell macht darauf aufmerksam , daß von S Uhr
an der Saal anderweit vergeben sei . Sollte der Reichs -
tag mit den Dsrbandlungen bis dahin nicht fertig fein , fo müßte
um Z�S Uhr die Sitzung weiter fortgeführt werden .

Abg . Dr . Scholz ( L. Dp. ) beantragt , mit Rücksicht auf das , was
der Präsident eben mitgeteilt habe , den Schluß der Debatte ,
zumal da doch die ganze Materie den Fünfzehnerausfchuß befchäf -
tigen werde .

Nachdem die Abgg . Eichhorn ( Komm . ) und Deglcrk ( Dnat . ) den
Schlnßantrag bekämpft haben , wird dieser gegen die Stimmen der
Dcuischnationalen und der Kommunisten angenommen . — Damit ist
die Aussprache über sämtliche Punkte der Tagesordnung erledigt .
Die ineiste - Anträge werden dem Fünfzehneraus fchnß über -
wiesen , einige dem Rechtsausschuß . Damit ist die Tagesord -
nung erschöpft . Vizepräsident Dr . Bell schlägt vor , dem Präsidenten
die Ermächtigung zu geben , die nächste Ätzung anzuberaumen .

Abg . Schulh - Vromberg ( Dnat . ) bcantraat , die Sitzung spätestens
am 10. Januar stattfinden zu lasten . Der Antrag Schultz - Brombsög
wird abgelehnt und dem Präsidenten die Ermächtigung
erteilt , die nächste Sitzung selbständig ein zu -
berufen . Vizepräsident Dr . Bell schließt die Sitzung mit besten
Welhnachtswünschen . Schluß Z�S Uhr .

Zusammentritt öes Mnfzehnerausfchusses .
Der Fünfzehnerausfchuß , der beim Erlaß von Verordnungen auf

Grund des Ermächtigungsgesetzes vertraulich gehört werden soll , trat
unmittelbar nach der Plenarsitzung zu seiner konstitutionicren -
den Sitzung zusammen und wühlte den Führer der Deutschen
Volkspartci Abg . Dr . Scholz zu seinem Vorsitzenden . Im allge -
meinen gehören dem Ausschuß die Führer der einzelnen Fraktionen
an , jedoch wird der Ausschuß se nach der zu beratenden Gesetzes -
Materie verschieden zusammengesetzt sein . Für die dcutschnationale
Bolkspartei wurde als Mitglied der Vorsitzende der Fraktion Dr .
Hergt und Abg . Schultz - Bromberg dÄegiert . Für die Deutsche
Volkspartei gehören dem Ausschuß an Dr . S ckj o l z und Brüning -
haus , für die Bayerische Bolkspartei Sa > irmer - Franken ,
für die Sozialdemokraten Müllsr - Franksn , Bender , Dr .
Hertz und S t e i n k o p f, für das Zentrum Becker - Arnsberg ,
Korthaus und A l l e k r t t e, für die Demokraten Koch und
D e l i u s, für die Kommunisten B a r tz. Der Ausschuh wird bereits
am Dienstag , den 11. Dezember , zusammentreten , um sich mit der
Verordnung über den Veamtenabbau zu beschäftigen .

Aufhebung üer Immunität .

Strafverfolgung des Genossen Hosfmann - Kaiserslautern .

Der Geschäflsocdnungzausschuß des Reichslags genehmigte , einem
Antrage des Obecrcichsauwalts auf Strafverfolgung der kommunisti¬
schen Abgeorduelen Frölich , Soeueu , Remmele , SkScker
« JL Frau Klara Zetkin enlsprccheud , die Aufhebung der
Immunität der vorgenannten Abgeorduelen . Ebenso entschied
sich der Geschöftsordnungsausschuß im Falle des sozialdemokratischen
Abgeordneten H o f f m a n n . Kaiserslautern .

Das Krokoöi ! unö öie Schlange .
Von Paul Gutmann .

Wr leben , wie von verschiedenen Seiten behauptet wird , in
«in «? Zeit der Not . In Berlin wie in anderen Städten Deutschlands
gibt es angeblich viele Tausende , die nicht imstande sind , ihre not -

wendigsten Bedürfnisse zu stillen , viel «, die buchstäblich Hunger
leiden , und die zahllosen Bettler , die den ordnungliebenden Bürger
belästigen , tun dies vermutlich nicht aus angeborener Schlechtigkeit .
An den Straßensäulcn kleben Plakate , die zum Notopfer für das

beispiellos darbende deutsche Doli aufforidern . Zeitungen sogar , die

sonst nicht einmal in dem üblen Ruf stehon , soziale Gebrechen auf -
zudecken , sprechen unverhohlen vom deutschen Jammer .

Da ist es denn sicherlich sür manchen erfreuklch , wenn auch ein -
mal im Grau des Alltags freundlichere Stellen zu sehen sind . Wer
die häßlichen Bettler , die dahinsiechenden Alten und Kranken , die
Berlins Straßen bevölkern , fat ' hat . der freut sich , wenn er an einem
der belebtesten Plätze einen einem Haus vorgebauten viereckigen
Ricsenkasten erblickt , hinter dessen Fenstern nach drei Seiten ganze
Reihen von Würsten , Schinken , großen Fleischmasten und sonstige
Leckerbissen in den trüben Wintertag leuchten . Aus Kupserkesteln
steigen dampfende Wölkchen auf . appetitliche Köchinnen hantieren
fast in voller Oefsentlichkeit , die vollen Schüsseln werden ihnen von

stinken K« llnern aus der Hand gerissen . Da komme einmal jemand
und behaupte , daß man in Berlin nicht zu genießen versteht ! Stil «
voll wie das Ganze ist der Name der gastlichen Stätte . Sie nennt

. sich : Krokodil .
Das Krokodil ist berühmt wogen seines kleiner . Schädels und

seines großen Rachens . Es ist das faulste und dümmste Getier der

Schöpfung . Während die gefräßigsten Raubtiers wie der Tiger oder
der Wolf sich immerhin anstrengen müssen , um ihren Hunger zu
füllen , Liegt das Krokodil faul im warmen Wasser und wartet , bis
die Beute ihm ins Maul schwimmt . Es ist gewissermaßen der zinser . -
schluckende Rentner in Gottes Tiergarten . Zartfühlend also , wie es
die heutigen Menschen sind , nannte der Gastwirt seine Schöpfung
Krokodil , so wie zahlreiche Saalbesitzer gleich nach dem Krieg wieder

frisch - fröhliche „ Wikwenbälle " zu veranstalten wußten . Nur keine
Sentimentalilöt . Dafür ist man Zeitgenosse und Berliner .

Eine mmngenehrne Begleiterscheinung hat die Sache aber doch .
In der Mitte desselben Platzes , gegenüber der Futterstelle des Kro -

todils , lauert jeden Mittag gegen eins die Schlange . Es ist «in «

ganz ausgehungerte , miserabel aussehend « , fürchterlich häßlich ?
Schlang « , nämlich dl « Anstellreihe der A« rmsten unter den Armen ,
denen aus der Küche der Heilsarmes eine warme , wahrlich nicht
gerade überaus opulent « Suppe gereicht wird . Zitternd vor Hunger
und Kälte , stehen die alten Männer und Weiber , die einstmals kräftig
gewesenen Arbeitslosen , di « ausgezehrten b- äsfen Kinder und lauein
geduldig auf die warme Vettcisuppe .

Driiiben aber sperrt um dieselbe Zelt das Krokodil seinen ge -
fräßigen Rachen auf . Die Kessel dampfen , die Würste und Schinken

tzergt will uns spalten !
In Steglitz sprach Freitag abend . in einer deutschnasionalen

Versammlung Herr 5) e r g t. Nach dem Bericht einer bürgerlichen

Korrespondenz verteidigt « er dort die Taktik seiner Partei in der

Frage des Ermächtigungsgesetzes u. o. mit folgenden
Worten :

WirtzabenindieSozialdemokratiedenSpal -
tungsteil hinein gc trieben . Es kriselt bei der Regie »
runz , die mit uns paktieren oder das Volk befragen muß , « s

kriselt auch bei den Sozialdemokraten .

Danach war der Zweck der deutschnationalen Taktik , durch die

eigen « Stimmenthaltung die Sozialdemokratie zur Annahme des

Ermächtigungsgesetzes zu zwingen und dadurch Streitigkeiten In

unserer Partei hervorzurufen . Es geht nichts über Pfisfigkeit —

aber es war nicht pf ' ffig von Herrn Hergt . sich dieser Pfiffigkeit

öffentlich zu rühmen . Denn Leim , der aufgestrichen wird , damit

ein anderer auf ihn kriecht , wirkt nur . wenn er nicht bemerkt wird .

Wenn die Deutschnotionalm es darauf anlegen , daß wir uns

wegen des Ermächtigungsgesetzes tüchtig an den Köpfen kriegen

sollen , so wäre es nicht sehr klug , es wirklich zu tun .

Der politikmüZe tzelfferich .
De ? Führet der Deutschnationalsn , Herr 5 ) elfferich , bewirbt

sich um den Posten eines Präsidenten der Reichsbank . Das Reichs -
bcmkdireklorium hat ihn empfohlen , es hat ihm aber zuvor wissen

lassen , daß der Präsident der Reichsbank nach allem Brauch jeder

p o l i' t i s ch e n Tätigkeit zu entsagen habe . Herr Helfferich

hat darauf geantwortet , er wisse das und er sei dazu bereit !

Herr Helfferich ist also bereit , auf die Führerschaft in der Deutsch -
nationalen Partei zu verzichten und als Hzavenstein II sein Leben

zu beschließen .
Er hat erkannt , daß die Deutschnationale Partei kein geeignetes

Werkzeug für seine ehrgeizigen Pläne ist . Er gibt sie aus — oder

sie gibt ihn auf . Cr will sich ins Privatleben zurückziehen .
Wir bedouern dielen Entschluß . Wir wünschen , daß Herr Helffe -

rich der Reichsbank als Präsident erspart und der Deutschnationalcn

Partei als Sprengmittel erhalten bleibt .

wer sinü ü ! e D: ätensch ! u<ker ?
In de ? deutschnationalen „ Deutschen Tageszeitung " finden sich

die folgenden wenig anständigen Verse über die Volksvertretung :

Schön dumm , wenn sie sich sorgen täten
Um Fragen , längst schon überlebt .
Hier geht ' s ums Höchste : um Diäten ,
Die kriegt man nur , solang ' man klebt !

Demgegenüber sei folgendes festZsstellt : Der s o z i a l d e m o <

k r a t i s ch e Präsident des Reichstags stellte den Antrag , die Zahl
der hier so schäbig angegriffenen „Diätenschlucker " aus die Hzälfte zu
vermindern , de ? sozialdemokratische Vizepräsident Dittmann

erklärte sich mit einer geringeren Verminderung der Abgeordneten

einverstanden , die Sozialdemokraten Dr . Braun uni > Keil

stellten deinen tsprechende Anträge . Die deutschnationalen
Abgeordneten Schultz - Bromberg und Warmuth wehrten sich mit

Händen und Füßen gegen jede Reform , — sie sind gegen das Par -

lammt , aber für möglichst viele Parlamentarier »li - s „ Diäten -

schluckcr " — und sämtliche deuischntü loyale Vertreter im Wahlaus -

schuß stimmten einmütig all « Anträge aul Verminderung der Ab -

geordnetenzahl nieder ! Sie wollen nicht weniger Diäreii , son -
dern wollen sie selbst schlucken — das ist das ganze Geheimnis !
Damit stimmt es überein , daß an jedem Diätenzahltage
im Reichstag die deutschvölkischen und die deutschnationalen Lbge .
ordneten — oermögenden Landwirte . Zeitungsverleger , Bezieher
von Staatspensionen und Beamtengehältern — als erste an der

Kasse stehen , buchstäblich „ anstehen " , damit sie vor dm Unbe¬

mittelten aus den anderen Parteim ihre Diäten erhalten können !
So sieht das Bild dieser Volksvertreter aus .

lächeln wohlgefällig , und viele sorgfällig gekleidete Menschen schlüpfen
durch die gastlich « Pforte . Trübselig und schicksalergeben blickt die

Schlange auf das feiste Ungeheuer , das ihr aus schläfrigen Augen
frech und satt mt gegengrinst .

Oer » Kältetdö * der Kartoffeln .
Die setzt beginnende winterliche Jahreszeit läßt es angebracht

erscheinen , dafür Sorge zu tragen , daß möglichst wenig Kartoffeln
durch Erfrieren verlorengehen . Zum Glück hat dl « Wissenschaft
gerade das Gebiet des Erfrierens der Kartoffeln zum Gegenstand
eingehender Forschung gemacht , so daß wir über den „ Kältetod " ,
wie dieses Erfrieren von den Pflanzenphysiologen genannt wird ,
und sein « Verhütung In weitgehendem Maße unterrichtet sind . Man
muß zwei Arten von Kältetod unterscheiden . Die eine stellt ein Er »
frieren im Sinne der Hausfrau dar , d. h. die Kartoffeln nehmen
«inen unangenehmen , süßlichen Geschmack an . Dies kommt daher ,
daß der Frost einen Teil des in ihnen enthaltenen Stärkemehls in
Zucker verwandelt . Damit ist «in Verlust an Nährstoffen verbunden .
Ist doch der Zucker in Wasser leicht löslich , eins Eitzenschast , die
dem Stärkemehl fehlt . Kocht man derartig « Kartoffeln , so wird der
Zucker durch das Wasser ausgelaugt und zum Teil mit fortgegosien .
Die andere Art des Kältetodes besteht in einer Zerstörung des Ge -
webes , wodurch auch die Keimtraft verlorengeht . Man hat nun des
weiteren die Beobachtung gemacht , daß sich die Kartoffeln
beim Erstieren ganz außerordentlich verschieden verhalten .
Manchmal ist die Kartoffel schon bei verhältnismäßig geringen
Kältegraden erfrorm , manchmal erträgt sie stärkere Kältegrade , ohne
die Erscheinung des Kältetodes zu zeigen . Durch eingehende Unter »
suchuvgsn hat sich nun gezeigt , daß für das Erstieren der Kartoffeln
vor allem die Behandlung maßgebend ist . die man ihr vorher zu¬
teil werden läßt . Durch die Forschungen von Dr . Apelt hat sich die
wichtig « Tatsache herausgestellt , daß man die Kartossel ebenso wie
den Menschen abhärten kann , und daß diese Abhärtung wohl den
besten Schutz gegen dag Erfrieren darstellt . Kartoffeln , die längere
Zeit bei einer Temperatur von 22 Grad , also bei ziemlicher Wärme ,
aufbewahrt worden waren , erfroren schon bei zwei Grad unter
Null . Waren dieselben Kartoffeln jedoch längere Zeit in einem
Elzschrank bei Null Grad ausbewahrt worden , so ertrugen sie die
stärkste Kälte , ohne zu «rstieren . Es zeigte sich, daß eine Kartoffel
um sy rascher erfror , se wärmer sie vorher gehalten worden war .

Di « Lehre , die sicki daraus ergibt , ist die . daß man die Kar -
toffeln bei möglichst kühler , am besten bei einer nur wenig über
dem Gcstierpunkt liegenden Temperatur aufbewahren soll . Räume ,
in denen die Temperaturen auf ein bis zwei Grad über Null gehalten
werden kann , finden sich ja schließlich in jedem Haus oder lassen
sich auf irgendeine Weise schaffen . Bei derartig aufbewahrten Kar «
tosfeln tritt «ine Abhärtung ein , durch die die Gefahr des Erstierens
bei Eintritt stärkerer Költe entschieden vermindert wird . Diel ge -
fährlilber als der Einfluß einer einmaligen stärkeren Kälte auf der «
ort „ abgehärtete " Kortoffeln ist es , wenn die Kartoffeln ständigen
Temveraturfchwankunqen ausgesetzt werden , so daß sie einmal
ziemlich warn : sind , dann aber plötzlich wieder stark abgekühlt wer -
den . Deshalb muß man zur Lagerung der Kartoffeln stets einen
Raum aussuchen , der ein « möglichst gleichmäßige Temveramr hat ,
die am besten etwas über Null liegt .

Der Fall Grütte - Lehöer .
Eine Erklärung des Abgeordneten WuIIe .

Zu den Veröffentlichungen über die Verhaftung eines gewisien
Robert Grütte - Lehder und dessen Beziehungen zu Führern der

dcutschvölkisihcn Bewegung erhält die BS . - Korrespondnz von den ?

dculschvölkischen Reichs tagsabgeordneten W alle ein « Zuschrift , der

wir folgendes entnehmen :

„ Ich habe zu der Angeiegenlzeit folgendes zu bemerken : In

der Gegend von Ueckermünde ( Pommern ) hatte die dortige

völkische Bewegung Verbindung mit den völkischen Ab -

geordneten gesucht . Einig « Versammlungen zeigten , daß der

Baden dort tatsächlich gut vorbereitet war . An

der Spitze der Ueckcrmünder Organisation stand «in gewisser

Müller , über den uns bald Nachteiliges zu Ohren kam . D «

junge Grütte - Lehder bat mich um die Erlaubnis , den Tatbestand

feststellen zu dürfen , damit Müller , falls er ein Schädling sei .

sofort aus der Organisation ausgescktzossen werden könne . Das

konnte uns aber nur erwünscht lem , da sich

seil . stvers ! cindlich haufenweise 5 ckad singe und Spitzel in die

wenigen noch erlauölen völkischen Orgauisakionen ein -

drängen .

Aus diesem Grund « habcy wir dem jungen Grütte - Lehder

einen Ausweis gegeben , ohne den ihm die über Müller unter -

richteten Kreise dos Material nicht ausgehändigt hätten . Seit

dieser Zeit Hab « ick keine Silbe mehr von Grütte - Lehder gehört .
Das ist der Tatbestand . Er beweist , daß uns die R e i n h a l -

tung der völkischen Bewegung von unlauteren
Elementen über alles geht , und daß wir mit allen uns

zu Gebote stehenden Mitteln versuchen , zu oerhindern , daß die

Absicht unserer Gegner , durch Unterdrückung und Spitzeltum un -

sere völkische Bewegung in einen Sumvf zu verwandeln , verwirk -

licht wird Das wird uns auch weiterhin gelingen . "

Im übrigem erfährt die Korrespondenz über die Angelegenheit

noch folgende Einzelheiten : Grütte - Lehder , der als ein frech auf -
kreicoder Bursche mit einer Großmannssuchk vom Typ des Sludcn -

len Günther aus dem Rathenau - Prozeß geschildert wird , war in

Hermsdorf , wo er zuletzt seinen Wohnsitz hatte , förmlich ge »

fürchtet . Zwischen ihm und der dort deittschnational orientierten

Bismarck - Jugend bestand ein scharfer Gegensatz . Die Bismarck -

Bündler behaupten , daß sie ihn au » ihrer Organisation ausge -
schloffen hätten , während er erklärt , daß er sreiwillig aus »

geschieden und zu den Deutschvölkischen übergegangen sei . Seinen

Freunden , denen er erzählle , daß er den Spitzel Müller ermordet

habe , droht « « r mit den Worten : „ Wenn ihr da » verratet , dann

schieße ich euch auch über den Haufen - " Infolgedessen waren die

Zungen — es handelt sich durchweg um Jugendliche ! — bei ihrer
Vernehmung durch die Polizei mit ihren Aussagen sehr zurückhal »
tend und wollten absolut nicht mit der Sprache heraus , weil sie d i «
Rache Grütts - Lehders fürchteten . In der rechtsradi «
ka ' en Bewegung ist Grütte - Lehder , der bis zum Jahre 1922 Kauf -
mannslehrling war , seit 1 ' A Jahren tätig , ohne seit dieser Zeit einen
anderen Berus zu haben t Seine Festnahm « konnte nicht aufrecht -
erhalten werden , da ihm «ine strafbare Handlung bisher nicht hat
nachgewiesen werden können . Nach den angeblichen Oberleutnant
Müller wird von der Polizei weiter gefahndet .

Soweit die Angaben der Korrespondenz . Danach kann man sich
ungefähr ein Bild von dem Betrieb in der deutschrölkischen Bewe -

gung machen Sie scheint in der Tat nur ein « Ansammlung von
Lausejungen zu sein .

Richllgslevung . Aus Braunschweig wird uns geschrieben : Das
im Landtag « mit den Stimmen der Sozialdemokraten und Dnno -
traten angenommen « Ennächtiguimsgrsetz ermächtigt die Regierung ,
um den vom Reich « verlangten Bramien abh a u durchführen zu
können , «inen Umbau der Behörden ohne die Mitwirkung des
Landtages im einzelnen vorzunehmen . Der Antrag , die Abgecrd «
netezahl auf 30 und die Zahl der Minister auf drei herabzusetzen , ist
von den deutschnatior . alen Abgeordneten eingebracht . Er hat
keine Aussicht auf Annahme , da sich auch der Führer der
Volkspartei schon gegen ihn ausgesprochen hat . Auch der deutsch -
nationale Antrag auf Auflösung des Landtages wird abgelehnt wer -
dem Mit dem Ermächtigungsgesetz haben beide Anträge nichts
zu tun .

Der Sohn des Himmels — zahlungsunfähig . Wie dem „ New
Pork Herald " aus Peking berichtet wird , ist der frühere chinesisch «
Kaller Hsuama Tung , der zudem noch den klangvollen Titel eines
Kasscrs der Mandschurei führt , von seinem Jumel - er wegen einer
Schuld von 2S<) Taels vertagt worden , die der Kläger trotz wieder -
Holter Mahnuno nicht erhalten konnte . Der entthronte Herrscher des
himmlischen Reiches hat sich zu feinem aufrichü - zen Leidwesen zu dem

Eingeständnis bequemen müssen , daß er außerstande sei , die ein¬
geklagte Schuld zu bezahlen . Er wies andererseits daraus hin , daß
ihm die gegenwärtige chinesische Regierung Rückstände schulde , die
die e ' Ngekiagt « Summe um das Vierfache übersteigen . Auf die an
den Finanzminister gerichtete Aufforderung des Gerichts , Bürgschaft
für die eingeklagte Summe zu übernehmen , erklärte dieser , daß der
Sraat bankerott sei und als Bürge deshalb nicht in Betracht käme .

Da » Mlchwasser als Bikaminlräger . Die entbuttertc Milch , die
nur noch Kasein , Loklos « und Wasser enthält , wirkt nach den Unter -
suchungen des französischen Gelehrten Lesnc heilsam gegen die ge¬
fährliche Skorbutkrankheit . Lesne hat nun , wie er in der „ Presse
mödicale " mitteilt Versuche angestellt , um herauszubctömmkn ,
welcher Bestandteil der Milch das antifkorbuttsche Vitamin enthält .
Kalein und Butter schützen ein Meerschweinchen nicht vor Skorbut ,
wohl aber erwies sich die Buttermilch als Schutz gegen die Krankheit ,
während die reine Laktose keinen Schutz bot . Da also weder Butter
noch Kasein das Vitamin enthält , so steckt di « heilkräftig « Substanz
im Wasser der Milch , und zwar in den Salzen , die sich darin befinden .

IlratiiavortrSg «. Srnnf . Tbealer . fi —8' /, : . Im sonnigen Indien ' .
Hörsaal . S. Gocrte : . DerMoselstroni ' . L' /, : . Dresden und
die sächsische Schwetz ' . Mou» . Theater . S. R. Cron : . DerKampj
mit dem Berge « . 8 : . Ainterzanber ' . Hörsaal . 6. Proj .
Wegener : » An indischen Für st «. N. h ölen ' . LH, : . Dresden
und die iächsische Schweiz " . Dienst . Theater . S: . Da « Wunder
deS Schneeschuh » " . 8' /, . Divl . > Znq . Neumann : , tl u » d e r
F ö r d e r t e ch n i l ". Hörsaal , 6, Pros . Wegen « : » Vom Gange »
zum tzimalaya " . 81/, : . Dresden und die sächsische
Schweiz " . Mistw . Thcaler . 6: . I m K a m p s in i t d c m B r r g c".
8: . Winter zauber " . Hiilaal , 6. Dr . Ncugebauer : » Griechische
Kit l i u r b i I d e r " . 8, Prof Tbicm : . DI « letzten Fortschritte
derFarbenphotograhhie " .

Die nächstm Leseabend « der Doll » b2bn « E. V. finden statt am üNontaa ,
ld . d. W. . im Rcalgyrnnasiiiin , Echillcrjir . 26; am Donnerstag , H d. M.
in der Realschule Schleswiger tder und am gleichen Tage im . Cäcilien «
Lyieum in Lichtenberg . Ilse F i s ch e r - Zi a m i n trägt ruüische
Dtchlimgen vor , Leo Mentcr Dichtungen zum Faust - Probiem . Einlaß -
larlen zum Preise von 25 Ps. jeweils am. Saalcingang .

Die . Typographlo " , Gesangverein Berliner Buchdrucker und Tchrilt -
giefeer , Ehorineii ' . er Alexander Weinbaum , veranstaltet am Freitag 8 Uhr
im Konzertsaal der Hochlchule sür Muslt , Fasaneustr . l . ein Konzert unter
Mitwirkung der Geigerin Jbolyta EharjaS . Billetts bei Bote u. Bock
Werthcim und an der Abendlasse .

Einen Löns - Tlbend veranstaltet Montag 8 Uhr in der Aula der Friedrich -

fserderschen Oberrealschule , Niederwallsir . 12. die Liierarilche Beirinigiuig
es Berliner Lehreroereins . Ale B e Y er spiichi Dichtungen von Löns

» » d Beilv Steiner singt Lön. Z- Lieder zur Laute . Karten zu 2lZ Doldpsennig
für Nichtlehrer .

Maxim GorN erkrankt . Nach Präger Meldungen ist Maxim So' ? ! an »
Deutschland in Prag eingeirofien . Er ist schwerlronk und wird von lschechi -
jchen Aerzten beljandelt . Seine Nesse nach Franlreich ist ausgcgebm .



Srfcdenemiete fn Sicht .
Das Reichsmictengesetz wird aufgehoben .

Ueber die Absichten der Reichsregierung in der Mietssrage teilt
die Expreß - Korrespondenz fÄgende Einzelheiten mit :

Unter Aufhebung des Reichsmietengesetzes vnm 2�. März 1S2Z
wird vom 1. Januar l9Zi ab der gesetzlichen Miete die Friedens -
miete , und zwar vom Stande des 1. Juli 191 ■{ zugrundegelegt wer¬
den . Zunächst soll der volle Friedensmietsatz noch nicht erhoben
werden , sondern nur ein Teil davon , der sich aus der Aervielfachimz
der Friedensmiete mit einem bestimmten Prozentsatz des Lebens -

Haltungsindex ergibt .

Dieser huudertsah , der im Zanuar ZS Pro ; , bekrägi , ist
progressiv gesialkel , so dah am 1. Okkober 1924 die
» olle Friedensmieke erreicht sein wird . Die ein -

zelve » HunderÄsähe des Lebenshalkungskosievivder mit
denen die Friedenssähe vervielsSlkigl mecdeu , sind : vom
1. Zanuar 1924 ab 2 5 P r o z. , vom 1. Februar 1924 ab
Z 0 P t o % vom 1. März 1924 ad 35 Proz . , vom 1. April
1924 ab 40 Proz . , vom 1. Mai 1924 ab 50 Proz . , vom
1. Inn , 1924 ab 60 Proz� vom 1. Zuii 1924 ab 20 Ptoz ,
vom 1. August 1924 ab SO Proz� vom 1. September 1924 ab

90 Proz . und vom 1. Oktober 1924 ab 100 Proz .

Der Vermieter erhält nicht den auf diese Weise ermittelten
vollen gesetzlichen Mietzins , sondern nur einen Betrag , der sich
wieder aus der Deroielfältigung der Friedensmiete mit einem diesmal

geringeren chundertsatz des Index zusammensetzt . Der darüber hin -
ausgehende Teil der gesetzlichen Miete wird als Mietzinssteuer zu
gleichen Teilen an die Gemeinden und das Reich abgeführt .

Die für den Vermieter in Betracht kommenden hundert -
sähe sind : vom 1. Zanuar 1924 ab 25 Proz� vom 1. Je -
bruar 1924 ab 27 Proz - , vom 1. litärj 1924 ab 32 Proz�
vom 1. April 1924 od 34 Proz� vom 1. Mai 1924 ab
35 Proz . , vom 1. Zun ! 1924 ab 36 Proz . , vom 1. Juli 1924
ab 37 Proz� vom 1. August 1924 ab 3S Proz� vom 1. Sep -
ten ' ber 1924 ab 39 Proz . , vom 1. Oktober 1924 ab 40 yroz�

vom 1. Rovember 1924 ab 50 Proz .

Die Mietzinssteuer Ist demnach der Betrog , um den die gesetzliche
Miete den Anfall des Hauseigentümers oder Vermieter » übersteigt .
Die Mietzinssteuer soll zum erstenmal ab 1. Februar 1924 erhoben
werden . Die Derwaltung der Steuer wird den Ge -
meinden übertragen . Die Gemeinden sind verpflichtet ,
60 Proz . der Steuer an das Reich abzuführen . Der Reichsanteil soll

hauptsächlich zur Förderung des Wohnungsbaues ver »
wendet werden , vis 2V. September 1924 sollen 200 Millionen Gold¬

mark und bis 30. Zun ! 1925 weitere 600 Millionen Goldmark für
Ambauken aus dem Ertrag der Steuer abgeführt werden .

Vom 1. Januar ab werden Vereinbarungen zwischen Mietern

und Vermietern , die eine höher « Miete als die vom 1. Januar
ab neu sestzesetzte gesetzlich « Miete enthalten , unwirksam . Bei rein

gewerblichen Räumen kann mit Zustimmung der Landesregierung
auch ein « höhers als die gesetzliche Miete anerkannt werden . Reu -

bauten , die nach dem 1. Oktober 1923 bezugsfertig geworden sind .

sollen nicht der gesetzlichen Miete unterworfen werden . Läßt sich die

höhe der Friedensmiete nicht ermittein , so wird sie durch das Miet -

einigungsamt festgesetzt werden . Vezü ' lich Untervermietung
wird die Verordnung voraussichtlich bestimmen , daß der Mietzins in

einem angemessenen Verhältnis zu der auf dt «

ganze Wohnungentfallenden Gesamtmiete zu stellen

tfi . Den Landesregierungen soll es überlassen bleiben , nähere Be -

j�n irrngeri über die Berechnung der Untermiete zu erlassen .
Wird nach dam 1. Januar von dam Vermieter eine höhere als

die g: ' etziiche Miete genommen , so sollen die Gemeinden befugt sein
die Räume zu beschlagnahmen . Bis zum 1. Januar 1924

voreinborte höhere Mieten werden an diesem Tage unwirksam . Di «

Instandhaltung des Mietraumes soll nach den Vorschriften des Bür -

zcrlichen Ee ' etzbuchcs erfolgen .
Oefientliche Körperschaften , charitativ « und religiöse Gesellschaften ,

Desandisehaften , Konsulate und Botschaften sollen von der Steuer

befreit sein . Das Reichvmletengesetz soll mit dem

ZI . Dezember 1923 außer Kraft treten . Desgleichen wird

das Gesetz über die Erhöhung einer Wohnungsabgabe außer Kraft

gesetzt .
•

Dl < e Cinzelheiten , für deren Richtigkeit die Korrespondenz
die Verantwortung übernehmen muß . bedürfen jedenfalls noch
sehr der Aufhellung . Sollten sie in der vorliegenden Form
richtig sein , so werden sie eine ungeheure Entrüstung aus -

löfen . Daß die Mieten zum Zwecke von Neubauten erhöht
werden , ist freilich unvermeidlich und damit würden sich auf

die Dauer auch die meisten , als mit einer nicht länger zu um -

gehenden Maßnahme einverstanden erklären . Zu welchem

Zwecks aber die von ihren früheren Schuldenlasten befreiten
Lzausbesitzer im Laufe ganz kurzer Zeit wieder über Ssi Proz .
der Friedensmiete verfügen sollen , wird niemand einzusehen
vermögen , denn diese S0 Proz . werden sie jedenfalls nicht zur

Reparatur der Wohnung , sondern zur neuen Kapital »
b i l d u « » g ausnutzen , die jetzt nach der vollständigen Verände »

rung der Verhältnisse durchaus ungerechtfertigt er »

scheint . Vollkommen undurchsichtig ist außerdem die V e r »

wendnng der Erträgnisse dieser unsozialsten
allerSteuern , denn um eine e ch t e S t e u er handest es

sich. Die Mitteilung über bedeutend « Beträge für Reu »

b a u t e n ist doch wohl nur als Beruhigungspille aufzufassen .
nachdem bereits bekannt geworden ist , daß die Mietsteuer die

Besoldungszuschüsse des Reichs an die Gemeinden ersetzen soll .

Allerdings werden gegen die Steuer auch die Hausbesitzer
rebellieren , die in ihrer bekannten Bescheidenheit schon An¬

spruch auf volle Ausnutzung der früheren Friedensmiete er -

hoben hatten . Die ' « Hoffnungen dürsten allerdings wohl e n d-

gültig begraben werden . Wr behalten uns « ine ein -

gehende Besprechung vor , wenn weitere Einzelheiten bekannt

werden . _

Geaen die preisüberteueruny .
Im Reichswirtschaftsmini st srium fand am Sann -

abend ein « Besprechung über Goldmarkka kulationen statt ,

an der folgend « Verbände teilnahmen : Rsichsverbcmd der deutschen

Industrie , Zentraloerband des deutschen Großhandels . Hauptgemein .

schaft des deutschen Einzelhandels . Hansa - Bund . Industrie - und

Handelstag , Reichaoerband des deutschen Nahrungsmittelgroßhandels ,
Reichsverband deutscher Konsumvereine , Zentralverband deutscher

Konsumvereine . Einstimmig wurde folgender Beschluß gefaßt :

. Die Versammlung ist der Ansicht , daß unverzüglich w allen

Stufen der Warenerzeugung und Worenoerteilung zur reinen

Goldmarkkalkulatlon unter Beseitigung aller Risikczu -

schläge für Geldentwertungsgefahren überzugehen ist . Di « im Um -

lauf befindlichen wertbeständigen Zahlungsmittel sind angesichts der

gegenwärtigen Ueberemstimmung der Bewertung der Mark im In -

und Ausland als vollwertig anzusehen . Als vollwertiges Iah -

lungsmittel gelten : Rentenmart , Goldanleihe , Dollarschatzanweisungen

und die vorschriftsmäßig durch Soldanleihe gedeckten Notzahlung « .

mittel , soweit und solange die Reichsbant deren Einlösung vornimmt .

Der englifthe Wahlsieg .
Keine Koalitionsregierung möglich .

V. Leb . London . 8. Dezember . 1 ! Uhr nachts . ( Eigener
Drahlberichk . ) Die letzten Ziffern des Wahlrefullats
ergeben 253 Konservative , 193 Arbeikerparkeiler ,
152 Liberale , 4 Milde . 13 Resultate stehen noch aus . Die De -
Mission Laldwtns wird für Montag erwartet , ebenso
die Berufung Macdsnalds zum König . Die
letztere wird jedoch wahrscheinlich nur eine Formalität sein ,
well die Arbeiterpartei entschlossen ist . in Erwartung der
absoluten Zstehrh ' cll bei späteren Mahlen keine
Koalition einzugehe : ! . Da aber , wie die Abendblätter be¬
richten , auch die beiden bürgerlichen Parteien jeden Gedanken
an eine Koalition zurückweisen , so ist zunächst kein Ausweg er -
sichtlich . Es ist deshalb möglich , daß Baldwin den Austrag
erhält , einstweilen weiter zu regieren .

Macöonaiös Empfang in London .
ES lebe der Premierminister !

London , S. Dezember . ( Eca . ) Ramlay Macdonald ist heute
nachmittag in London elagelroffeu und wurde auf den , Bahnhof von
seinen Anhängern stürmisch begrüßt , u. a. mit dem Zuruf : . Es lebe
der Premierminister ! �
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Oer �inöruck in Keankreich .
Paris . 8. Dezember . ( WTB . ) Das Ergebnis der englischen

Wahlen hat in Frankreich große Ueberraschuno hervorge -
rufen . Es wird von der gesamten Press « als eine Niederlag « der
Negierung bezeichnet , Im übrigen aber mehr als «ine Niederlage des
Protektionismus ( Schutzzollprogramms ) denn als eine durch die
europäische Lage hervorgerufene gcwertet ; jedoch wird der
unerwar ' et große Sieg der Liberalen und der Arbeiterxatei von den
meisten Blättern dazu benutzt ,

eruste Lekrachlungen für die Zukunft der englisch - frauzLsischeu
Bsziihungea

anzustellen . „ Petit Parisien " ' schreibt , es wäre vergeblich ,
wenn Frankreich sich oerheimlicken wollte , daß die Entente aus den
Wahlen krank hervorgi . he . Wenn die sranzösisch - englischen Aus -
einander ' chunoen stattfinden , die ein Regierungswechscl in Cng ' and
unvermeidlich mache , und die überhaupt unrrlählich
seien , werde Frankreich sich Männern gegenüber befinden , die gegen
die Politik , die es seit einem Jahr eingeschlcAM heb «, aufrichtige
Abneigung haben , und die Periendlurgen können au » diesem
Grunde sehr mühsam werden . „ Wir müssen wissen , was wir
wollen , wir müssen wissen , dasi wir nur verlangen können , was
durchführbar ist . Wir müssen uns viel wahr auf den Boden
der Tatsachen stellen als auf den des Rechts . " ( Das Blatt meint
natürlich das „ Recht " des Stärkeren . Rad . )

„ Mat in " sagt : Der Freihandel hat über den Protektionismus
triumphiert : ein « ernste Krise ist in England ausgebrochen : wird

man die Arbeiterpartei , die in Wirklichkeit der S ie g e r ist » zu .
Regierung hinzuziehen ?

„ Echo de Paris " führt au ? : Wir und die über Europa
aufgeklärten Geister wissen sehr wohl , daß das britiscb « Na -
tionalinteresf ' : sehr gut Vorteile aus der Politik vom 11. Januar
( Ruhrcmbruch . Red . ) ziehen kann , aber die Entente kordiale , die
die konservative Mehrheit von 1918 und 1922 in den Vordergrund
schob , ist durch bis jetzige Mehrheit bedroht . Daß alles ab . r
wird nur dann Bedeutung haben , wenn König Georg die neuen
Männer zur Regierung ruft .

Nach der „ I o u r n e e I n d u st r i e l l e " würde der siegreicke
Proteklionismus wahrscheinlich eine lang « Krise in den Kreisen der
Industrie und des chandels bedeuten , für Frankreich und damit
auch eine Krise für Belgien , Italien . Schweiz und die Vereinigt - u
Staaten und später auch für Deutschland . In politischer Be -
Ziehung findet das Blatt , abgesehen von einzelnen Persönllchk ' iten ,
daß hie englischen Liberalen und die Arbeiterführer sich zu einem
Besseren bekehren müßten . Das Blatt Loucheurs steht ein «
Periode des Ablvartens und des Ueberlegens in England voraus .
Frankreich werde gut daran tun , wenn es ebenfalls sich abwartend
verhalten würde .

Das „ Oeuore " ist der Ansicht , daß trotz der vielen Unge -
schicklichkeiten gewisser französischer Politiker und Blätter gegen
Lloyd George , Frankreich nicht allzusehr dessen Rücktchr zur
Regierung zu befürchten brauche . Frankreich Hab « nur zu ge »
Winnen , denn der Einfluß des feierlichen

Curzon . den man den major domas de » lebenden Herrgotts nenne

müsse ausgeschaltet werden durch einen Mann , den man kenn «,
den verständnisvollsten aller Engländer .

In der „ Ere Nouvelle " heißt es : seit 48 Stunden habe sich
in der diplomatischen „ Harmonie " Europas etwas geändert .
England trete aus b- Sr negativen Politik heraus , um zu einer
positiven Politik überzugehen : daß ober der Weg von der
einen zur anderen durch den Triumphbogen der Ar -
beiterpartei hindurchführe , darüber müsse man , ohne sich zu
erregen , nachdenken .

Der „ Tsmps " führt die Niederlage der Konservativen in Eng -
land auf die wirtschaftliche Lage und den Umstand zurück , daß die
englische Politik namentlich in Europa nicht mehr den Platz ein »
genommen habe , der einem so großen Reich zustehe . Er fragt , ob
Frankreich in der Lee sei , England zu helfen , und kommt zu
folgendem Ergebnis : Warn die englischen Erzeuger den dopvelteu
Vorteil gewinnen wollen , mehr Waren im Ausland zu verkaufen
und unter einer weniger hartgn Konkurrenz aus ihren inländischen
Märkten zu leiden , so mußten vor allem die auswärtigen W ä h-
r u n g e n sich annähernd stäbilisteren . Es sei aber leicht zu er -
kmneh daß in Europa keine Stabliiskrung der Währungen möglich
sei , solang « dje deutsch « in ihrem heutigen chaotischen Zustand
rnbleibe . Das Hauptinteresse Englands wie Frankreichs bestefze
also darin , daß man irgendwie zur Stabilisierung der
deutschen Währung gelange .

Wahlwlekungen .
B a l d w i n soll vor den Wahlen für den Fall einer konservativen

Niederlage den Rücktritt von der Parteiführung ongekündlg : haben .
Man nennt bereits Lord Deslcy und Austin Chamberialn als Nach -
folgcr .

Die liberalen „ Dolly News " sagen , irgendwelche französische
Annahme , daß die letzia Politik der Franzosen im Ruhrge�et der
kopferpaticcn Partei bei den Wahlen helfen werde , sei traurig
zunichte gemacht worden . In Paris werde man sich besorgt fragen ,
was mit der britischen Regierung geschehe und . wer infolge der
Wahlen die Außenpolitik leiten werde . Die Haltung der Kreis «, die
in Fühlung sowohl mit den Franzosen als auch mit den britischen
politischen Führern stehen , gebe ß ! r " nd zu der Annahme , daß die Er -
gebnisse der englischen Wahleßo Poincares augenblickliche Tendenz ,
in feiner Politik nach links zu rücken und zugleich einen ver -
nünftigen und umfassenderen Geist zu zeigen , verstärken
werden .

Der indische Handel gegen Schuchzoll .

Bombay . 8. Dezember , ( Eca . ) Der Perbond der indischen
Handelskammern hat sich mit 66 gegen 44 Stimmen gegen den ge -
planten Schutzzoll ous Stahl ausgesprochen .

Sozialdemokratischer öezirksbeamtentaa .
Der vorige Woche vertagte Bszirksbcamtentag der VSPD .

setzte am Freitag die Diskussion über die Referate der Genossen
Künstler und S t e i n k o p f fort . Nachzutragen wäre vorerst noch ,
daß aus der ersten Tagung der Genosse Reichstagsabgeordneter
Hoffmann - Schmargendorf nicht , wie infolge eines technischen Ver -
sehens irrtümlich berichtet , einen Vertagungsantrag stellte ; er kriti -
sierte vielmehr in der bereits begonnenen Aussprach « sehr scharf das
Beamtenabbaugesstz und verbreitete sich, dann über die Notwendig -
teit einer Umwandlung der agrarischen Besitzverhältnisse . Eine dies -
bezügliche Entschließung fand Annohme .

Eingangs der Tagung skizzierte Genosse Künstler kurz die
neueste politische Lage : Das neue Kabinett Marx sei mit . seinem
Justizminister Emm. inqer als reaktionärer anzusehen als das ver »

flosscne . Künstler erklärte dos Ermäcktigungsgesetz als Gefahren -
Herd für die Arbeiter - und Beamtenswaft . Die Erfahrungen , die
wir mit dem ersten Ermächtigungsgesetz gehabt haben , zeigen das .
Alle Verordnungen , die erlassen sind , richten sich gegen die ar »
beitende Bevölkerung . Trotz der Drohungen mit der

Reichstagsauflösung hätte sowohl das erste als auch dos zweite Er -

mächtigungsgesetz abgelehnt werden müssen . Weshalb sollen wir
einem Kampf ousweichen , der doch nicht zu umgehen ist ? Wenn das

Gesetz unsere Zustimmung findet , hätten wir nicht erst Stresemcmn

stürzen brauchen : wir sind im Begriff , eine Regierung zu�tolerieren .
die schlimmer ist als die Regierung Stresemann . ( Stürmischer
Beifall . )

Zur Darlegung des Standpunktes der Mehrheit der Fraktion

erhält Genosse S t e i n t o p f das Wort : Künstler hat die Schäden

geschildert , die aus dem Ermächtigimgsgesctz entstehen können . Wir

müssen aber zwischen dem ersten und dem setzt verlangten Gesetz
unterscheiden . Stresemann konnte von uns nicht mehr unterstützt
werden , da ex, entgegen seiner Einstellung und Tätigkeit als Par »

lamentarier , als Reichskanzler völlig versagt hat . Sein Vorgehen
in Sachsen war eine fortlaufend « Kette von Heraus , orderunaen

unserer Partei . Aber vielleicht hat die Fraktion einen Fehler bc >

gangen , daß sie hte Forderungen an Stresemann in i ' ltimativcr

Form , und nicht aus dem Verhandlungswege vorbrachte . Wir haben
dem ersten Ermächtigungsgesetz zugestimmt , weil wir damals im

Oktober die Woblen nicht haben wollten ! Bei dem neuen Gesetz

fehlt leider der Einfluß der sozialistischen Minister . Wir baden des -

halb wenigstens durchsetzen können , daß ein parlamentarischer Aus -

schuh bei der Handhabung des Gesetze , mitwirkt . Eine Verant -

wortung gegenüber der Regierung haben wir nicht übernommen ,

das ist in der Erklärung der Fraktion klar gesagt - In der nächsten

Zeit stehen wir vor schwersten Ereignissen . Auf Grund des Er »

mSibtizunasaesshes werden Verordnungen erlassen werden , die in

finanzpolitischer Hinsicht die besitzenden Kreise schwer treffen wer .

den , was diesen wiederum Anlaß geben wird , zu rebellieren . Dud

Fraktion erwog ober auch weiter , was geschieht , wentz das Gesetz

a b g c l e b n t wird . Bei aufgelöstem Reichstag würde die Regierung

mit dem Artikel 43 der Verfassung westcr arbeiten : daß dabei , odn «

jede Kontrolle des Parlament » , die Arbeiter und Beamten besser

fahren , ist kaum anzunehmen . Aber auch unser « Genossen im Lande

wollen keine sofortigen Nemvahlen , weil dort die Verhältnisse noch

schlechter stehen als in L erlin . Wir konnten deshalb das Er -
mächtigungsgesetz nicht ablehnen . ( Beifall )

In der nunmehr beginnenden Aussprache spricht zunächst auf
Verlangen der Versammlung Neichslagsabgeordneter H o f s m a n n -

Schmargendorf über die Gründe , die ihn bewogen , entgegen dem
Fraktionsbcschfuß , gegen das Gesetz zu stimmen .

Genosse Falkenberg onn ADV . spricht als Gewcrk -
s ch a s t l « r zu den Beamten . Wir müssen uns klar werden , wie
wir unsere Beamtengewcrlschastspolitik in die Parteipoliilk eitzsügcn
können . Die Begriffe Praxis und Ideen stehen da allerdings im
scharfe » Kampf . Redner polemisiert weiter gegen die verschiedenen
Beamtengcsetze , Dienstzeitfrcme und V- amienrätc�esep sind b- �aner -

licherweis « infolge vielfachen Versagen ? der Veonitenschaft salbst nicht
so aestoltet . wie diese es wünscht Leider ist die Fnaiw der Ver¬

abschiedung solcher Gesetze ein « politische Machtfrag « . Wir
Beamten müssen daber überall unsere sozialistische Ueberzeugung zur
Geltung bringen . Wenn man sagt , daß keine Partei eine Beamten -

polltik machen kann , die allen gefällt , muß man unserer Partei
billigerweise zugestehen , daß sie ihre Becrmtenpalitik auch nur der
Linie der allgemeinen Politik einfü " « » kann . Falkenberg schließt
unter lebhaftem Beifall der aroßen Mehrheit der Versammlung mit

der Feststellung , daß Demokratisierung der Verroaltunq nicht die

Versetzung von Beamten in höhere Gehaltsklosien bedeutet , sondern
vor allem eine steigende Rentoblstät zur Folge haben muß . Eine

Dermirklichung des Sazialismus ist nur in der Republik monlich .
An der weiteren Distnlston beteiligen sich die Genasisn R" ben ,

Weber , Schimmel . Skarv » , Lohausen , Kräutlein , Scherfs u. a. Nach
einom Schlußwort der Genossen Steinkops und Künstler wurde die

Tagung mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie geschlossen .

Aniisemikismus und Börse . Nachdem die „ Berliner Börsen -

zeitung " — nicht der „ Börscnkurier " , wie infolg « eines Schreib -

fehlsrs im Abendblatt irrtümlich aesagt war — durch Ihren Verlag

bestreiten läßt , industriell - antisemitische Kapitalien bei sich

investiert zu haben , ist es notwendig , darauf hinzuweisen , daß dieser

Börsenzeitungsverlag sich den leitenden Redakteur aus dem deutsch -

nationalen Hugenberg - Berlag ( „ Tag " und „ Lotal - Anzeiacr " ) aeholt

Hot. Seit den Amtsantritt dieses Mannes — er nennt sich Dr . Paul

Oestreich — wird tatsächlich die kapitalsfreudige Leserwelt der „ Ber -

liner Bvrsenzeitnng " mit Redensarten geziert , die aus dem Geistes -
b ereich de » „Völkischen Beobachter " oder anderer Arsenale gleichen
Kalibers entnommen sind . Der Antisemitismus ist infolge feines -

Einflusses jetzt , dort zu Haufe , wo eigentlich doch sonst Reliaions -

und Rassenuntcrfchiede unbekannt sind . Daß dieser antisemitisch -

deutschnationale Börsenmann setzt gern den „ Vorwärts " tot bätte , ist

begreiflich , lklber es wird ihm noch weniger aelmgen . als lein Versuch ,

die Völkischen durch die . . Börsenzeitung " vom Spekulieren fern -

zuhalten .

Die Zeukrumssrakkion bca Reichskagev wälilte an Stelle des

bisherigen erben Vorsitzenden , Reidiskonz . ' « Marx , den früheren

Reichskanzler F ehren dach zum ersten Vorsitzenden der Fraktion .

Zu ' Mexiko scheint der Ausstand gegen den Präsidenten General

O b r e g o n erfolgreich vorzuschreiten .



GeVerkschastsbswegung
Staat und Wirtschaft .

Im Zentrum unseres gesamten politischen unt wirtschaftlichen
Lebens steht die W ü h r u n g s f r a g e. In allen politischen Lagern ,
in den Kreisen der Unternehmer wie der Arbeiterschaft , besteht über
einen Punkt keiner ( ei Meinungsverschiedenheit : unsere Währung
kann nur dann stabilisiert werden , wenn die öffentlichen Ausgaben
in Gleichgewicht gebracht werden mit den Einnahmen . D>e

geradezu tolle Defizitwirtfchaft muß also radikal beseitigt werden .
Wie aber soll dos Defizit beseitigt werden ? Di « Regierung in

Uebereinstimmung mit den führenden Unternehmerkreisen sagt :
I . durch Sparmaßnahmen , 2. durch Mehrarbeit , 3. durch niedrige
Löhne und Gehältcr , um die Produktionskosten herabzudrücken ,
4. durch neue Steuern .

Das heißt in Wirklichkeit das Pferd beim Schwanz aufzäumen .
Vergleicht man die Ausgaben des Reiches mit den Ausgaben vor
dem Kriege , dann stellt man fest , daß dies «, wenn man die zeitweiligen
Ausgaben infolge der Ruhrbesetzung abzieht , trotz vieler neuen

Lasten und trotz des Zurückgehens der Kaufkraft der Goldmark viel

niedriger sind . Es müssen also zunächst die Einnahmen ge -
steigert werden . Gewiß soll und muß durch eine Vereinfachung der

Verwaltung überall da gespart werden , wo es möglich ist . Aber ein
Staat wird nicht zahlungsfähiger durch Vernachlässigung der

ihm zustehenden Verwaltungs - und Kulturaufgaben , sondern durch

Förderung der Voraussetzungen für eine Höherentwicklung der

gesamten Wirtschaft
Wenn nun die Regierung gar diese Höherentwicklung unter «

bmdet , indem sie die Ausgaben für soziale und kulturell « Zwecke be -

schneidet , die eigenen Einnahmequellen verstopf ! durch Unterhöhlung
der Kaufkraft der Massen , die Produktivität zu steigern versucht , wie

es das Kapital in seinen Anfängen machte , nämlich durch eine Der '

längerung der Arbeitszeit der Arbeiter , so bedeutet das alles zu -
sammen praktisch den Versuch , Deutschland zurückzubringen auf das

wirtschaftliche Niveau der Mitte des 19. Jahrhunderts und auf das

kulturell « Niveau des 18. Jahrhunderts .
Diese Absicht besteht gewiß nicht . So verrückt ist heute selbst

kein Deutschvölkischer . Aber wie will man « wem Staat von

69 Millionen Einwohnern im Wettbewerb der Völker Geltung ver -

schaffen , wenn man seine Einnahmen und damit seinen Aufgabenkreis

so einschränkt , daß er dem eines Kleinstaates gleichgestellt wird . Wie

will man die deutsche Wirtschaft im Wettbewerb gegen die Wirt -

schast der modernen Industrieländer aufrechterhalten , wenn man sie

einzustellen versucht auf ein seit 159 Jahren überholtes System , das

der Manufakturperiode , wo die intensive Ausplünderung der menfch -

lichen Arbeitskraft die noch fehlende technische Ausnutzung der

mechanischen Arbeitskraft ersetzte ? Wie will man vor allen Dingen
Staat und Wirtschaft lebenskräftig erhalten , wenn man ihnen ihr

Fundament , die geistige und wirtschaftliche Aufnahmefähigkeit der

Massen , untergräbt ?
Der Weg , den die Regierung unter der Anleitung ebenso kurz -

wie gewinnsüchtiger Unternehmerkreise zu gehen sucht , den Staat und

die Wirtschast auf Kosten der Arbeit zu sanieren , ist ein Abweg .
Das Experiment , das jetzt »ersucht wird , muß scheitern . An der

Arbeiterschaft ist es , vorzubauen und durch Stärkung ihrer politischen
und wirtschafllichen Organisationen den Wiederaufstieg des Staa . es

und der Wirtschaft sicherzustellen .

Die Staats arbeite ? zu den Solölöhneu .
Am Mittwoch tagt « im „ Rosenthaler Hof " «ine vom Verband

der Gemeinde - und Staatsorbeiter einberufen « Funktionärversamm -
lung der Reichs - und Staatsorb eiter , die Stellung nahm zu den von
der Regierung bewilligten Goldlähnen .

S t e t t e r vom V- crbandsvorstand gab als Derhandlungsteil -
nehmer «inen Bericht über den Verlauf der Verhandlungen . Er

schilderte in eingehender Weise auch die Ursachen der Währungs -
kataftrophe , die häufig von der Arbeiterschaft nicht genügend beachtet
werden . Aber selbst bei voller Würdigung dieser Tatsache hat die

Reichsregierung einen falschen Weg gewählt : denn durch «in « der -

artige Lohnpolitik kann ein Wiederaufblühen der Wirtschaft n i ch t

erreicht werden , da die Senkung des Lohnniveaus «ine Verminde -

rung der Kaufkraft nach sich zieht , wodurch wiedcrung Absatz - und

Herstellungsstockungen eintreten müssen . Hierzu gesellt sich natur -

gemäß noch eine Verminderung der individuellen Arbeitskraft , da
dem menschlichen Körper nicht einmal die notwendigsten Lebens -
mittel zugeführt werden können . Die Arbeitskraft aber zu erhalten ,
sollte vornehmste Aufgabe und Pflicht der Regierung sein . Stetter

schilderte dann noch die der Arbeitfrsä�ft drohenden Gefahren auf
anderen Gebieten und schloß mit dem Appell an die Kollegen , mit
allen Mitteln dafür zu sorgen , daß die Gelchlossenheit der Arbeiter -

schast erhalten bleibt , um die kommenden Kämpf « erfolgreich zu be -

stehen .
Diese Ausführungen , die mit lebhaftem Beifall aufgenommen

wurden , verfehlten ihr « Wirkung nicht , denn sämtliche Diskusssons -
redner geißelten wohl mit scharfen Worten das Verhalten der Re -
gierung , gaben aber auch zu erkennen , daß sie sich durch derartige
Maßnahmen ihre gewerkschaftliche Organisation nicht zerstören
lassen werden . Folgende Entschließung fand dann einstimmige An -
nähme .

„ Die am 6. Dezember 1923 vom Verband der Gemeinde - und
Staatsarbeiter , Filiale Verlin , einberufen « Funktionärversammlung
der Reichs - und Staatsarbeiter protestiert mit aller Entschiedenheit
gegen die Festsetzung der Goldlöhn « in vorliegender Höhe . Diese Re -
gelung muß zu einer vollständigen Unterernährung der Arbeiter -
schast führen , wodurch ganz naturgemäß die Arbeitskraft geschwächt
und die Leistung jedes einzelnen hsrabgemmdert wird . Es muß
aber von der Regierung mit aller Entschiedenheit verlangt werden ,
daß sie als Hüterin der Reichsverfassung auch selbst nach dieser
handelt , Wenn dos Reich nach dem Artikel 157 der Deutschen
Reichsoerfassung die Arbeitskraft zu schützen hat . so dars sie durch
eine derartige Lohnpolitik nicht die Arbeitskraft schwächen .
Ferner muß unter allen Umständen der militärische Ausnahmezu -

Große Funklionarkonferenz
aller Partei - u . Gewerksthaftsfunktionäre ,
Setriebsräte der VSPV . Sroß - Serlins

am Montag , den 10 . Dezember 1SZZ , abends 7 Ahr .
im „ Deutschen Hof " . Luckauer Strohe 15 ( groher Saal ) :

Tagesordnung : Die Politik öer Partei .
Referent : Parteivorflhender Gen . Crifpien . — Diskussion .
Ohne Mitgliedsbuch und Aunttionärkarle kelu Zutritt . — Zur
Deckung der Unkosten Tellersammlung . Der Bezirksvorstand .

stand beseitigt werden , da dieser nur dazu dient , die Gewert -
schaften in ihrer Tätigkeit lahmzulegen und unter solchen Verhält -
Nissen eine im Arbcitgeberinteresse liegende Lohnpolitik zu treiben .

Die Versammelten ersuchen den Verbandsvorstand , mit ollen
moralischen Druckmitteln auf die Regierung einzuwirken , damit so
schnell wie möglich entweder durch entsprechende Erhöhung der
Löhn « , ol >er erhebliche Senkung der Preis « die Notlage der Staats -
arbeiter gemildert wird . "

Sntfthädigung der handwertslehrlinge .
Die Innungen haben es unter der Geldentwertung vortrefflich

oerstanden , die Entschädigung der Handwerkslehrlinge auf das
äußerste herabzudrücken , so daß dies « „ Entschädigung " kaum mehr
für das Fahrgeld von und zur Arbeitsstätte und etwa einem Vrvt
in de ? Woche ausreicht . Gleichzeitig sind die Interessenvertretungen
des Handwerks bemüht , die Lehrzeit möglichst auszudehnen . Es ist
daher nur zu sehr begreiflich , daß diese Kreise alles daransetzen , um
den Charakter des Lehroerhältnisses als Arbeitsverhältnis
in ein . ,E r z i e h u n g s v e r h ä l t n i s " umzufälschen , das es in
idealem Sinne sein sollte , jedoch keineswegs ist oder unter
den heutigen Verhältnissen auch nicht sein kann , und zwar m der
Absicht , auf diese Weise um «ine tarifliche Regelung der
Lehrlingsbezüge herumzukommen . Nur wenige Gewerbe ,
voran die graphischen Gewerb « , Vnchdruckgewerbe , Litho -
araphengewerbe , und die Baugewerbe machen eine rühmliche
Ausnabm « davon . Wenn wir darauf hinweisen , daß früher wohl
Lehrgeld gezahlt , der Lehrling aber auch während der gangen Lehr -
zeit vom Lehrmeister beköstigt und beherbergt
werden mußte , so wollen wir damit die keineswegs idyllischen Der -
höltmsse des Kost - und Logiszwanges wieder herbeigeführt wissen ,
sondern nur auf den krassen Widerspruch hinweisen zwischen der
Höhe der früheren Lehrlingsentschädigung und der gegenwärtigen .
Die in der Vprkriegszeit mit allen moralischen , sittlichen , erzieherischen
und sonstigen Gründen eifrig verfochten « Beibehaltung von
K o lt und Logis beim Meister ist während der Kriegs - und
Nachkriegszeit , da alle Bande frommer Scheu sich lösten , die Lebens -
mittel knapp und teuer wurden , fang - und klanglos preis -
gegeben worden . Die Ablösung hat man sich durch spott -
schlechte Entschädigungen gar zu billig gemacht . Die G « -
w e r k s ch a f t en wurden durch diesen sich recht breit machenden
Mißstand zum Eingreifen geradezu gezwungen . Hier «in kleiner
Ausschnitt aus diesem Kampfe :

2lm 1. August 1923 wurden die LehrEngslöhne im S ch l o s s e r -
und Klempnerhandwert in Essen durch S ch i e d s .
s p r u ch festgelegt . Durch diesen Schiedsspruch werden die Lehr -
lingslöhne automatisch den Gesellenlöhnen angepaßt . Die Lehrlings -
löhne beginnen mit 7,5 Proz . und endigen mit 59 Prvz . des Gesellen -
lohnes im ersten Jahre nach der Lehre im vierten Lehrjahre . Di «
Innungen lehnten den Schiedsspruch wie üblich in diesen Fällen ab .
Daraufhin beantragten die Ndrtallarbeiterverbände die Verbindlich -
teitserklärung beim Demobilmachungskommissar . Diesem Antrage
wurde stattgegeben . In der Begründung heißt es u. a. :

„ Zur Fällung des Schiedsspruchs war der Schlichtung » -
a u s s ch u ß gemäß § 29 der Verordnung vom 12. Dezember 1918

zuständig . Daß der Lehrvertrag in Handwerksbetrieben
zugleich Arbeitsvertrag ist , ist ein von mir seit Iahreu
vertretener Standpunkt . Ihn aufzug ' - ben , besteht für mich auch
heut « kein Anlaß , zumal zwischendurch dieser Standpunkt
zur herrschenden Ansicht geworden ist . Hiernach war

festzustellen , daß der Schiedsspruch dem geltenden Recht
entspricht .

Nach der Derbind ' ichkeitserklärung sind die Innungsmeister ver -

pflichtet , ab 1. August die im Schiedsspruch vorgesehenen Sätze zu
zahlen . — Für Düsseldorf wurde der gleiche Schiedsspruch für das

Klempner - , Schlosser - und Schmiedegewerbe gefällt .
Die Gewerkschaften müDn i>. dieser Richtung weiterhin

bemüht sein , eine tarifliche Regelung der LehrEngseui -
schüi igung durchzusetzen . Sie dienen damit dem Gewerbe selber ,
indem es vielen Eltern auf diese Weise erst möglich wird , intelligente

Söhn « dem Handwert zuzuführen , während der Lehrlingszüchter .' i

von vornherein begegnet wird , wenn «in « angemessene Entschädigung
gezahlt werden muß . _ _

Die Arbeitgeber des Einzelhandels provozieren .
Der Antrag der Angestellten des Einzelhandels auf Verbind -

lichkeitserklärung des einstimmig gefällten Schiedsspruchs führt « zu
stundenlangen Verhandlungen vor dem Demobilmachungskommissar .
Herr Dr . M a a ß , als Vertreter der Einzelbandelsgemcinschaft . hielt

sich für berechtigt , den Vorsitzenden und die Beisitzr des Schlichtungs -
ausschuffes für Herren zu erklären , die offenbar ihre Sinne nicht bei -

sammen hatten und denen auf Grund körperlicher und geistiger
Schwächen jedes Verständnis für die wirtschaftlichen Verhältnisse
fehle . Auch gegenüber den Funktionären der Angestellten erlaubt «

sich der Vertreter der Arbeitgeber Bemerkungen , die so kränkend

waren , daß der Eindruck erweckt wurde , als sollten sie zum Scheitern
der Verhandlungen führen .

Am Freitag wurden die Vertreter beider Parteien erneut zum
Demo geladen , um vor der Entscheidung über den Antrag der An -

gestellten noch einmal «in « Einigung zu versuchen . Die Arbeitgeber

glaubten offenbar aus den Ausführungen des Gewerberats Körner

entnehmen zu können , daß die Derbindlichkeitserklänmg nicht zu be -

sürcbten sei und brachten es daher fertig , den Angestellten zuzumuten ,
die Differenz der Gehälter der weihlichen gegenüber den Sätzen der

männlichen Angestellten von 19 Proz . auf 29 Proz . zu erweitern .
Das provozierende Angebot der Arbeitgeber veranlaßt « d' e Ver¬

treter der Tarifkrmmission des ZdA . die Verl >andl » ngen als ge -

scheitert zu betrachten . Der Demo hat nun die Verantwortung
für die Weiterentwicklung der Bewegung . Kann er sich nicht «nt -

lchlicßen , dem ein st immigen Schiedsspruch Folge zu aeben ,

dann bleibt nur der wirtschaftliche Kampf übrig . Di « Ange -

stellten werden in den nächsten Ta�en die Gelegenheit wahrnehmen ,
um das kaufend « Vublitum über die Preisbildung im Einzelhandel

aufznklären . Die Tarifkommissicn der beteiligten Angestclltenorgani -
sationen treten Montag zur Besprechung der Kampfesmaßnahmen zu -

sammen . _

Bcamtenkonflikt auch in Oesterreich .

Di « Verhandlungen zwischen der österreichischen Remerimg und

den Bundesangestell ' en sind , wie aus Wien gedrabtet wird , «rgebnis -
los verlaufen . Die Regierung erklärte über die bisherigen Zugest ' nd -
niss « nicht hinausgehen . zu können und lieber ihr « Demission
geben zu wollen als die Sanieruvasaklion durch ein « zu große
Belastung des Budgets zu gefährden . Die Vertreter der Vost - . Tele -

grav ' en - und Zollangeftellten verwiesen auf die den Eisenbahnern
bewilligten Gehaltserhöhungen und lehnten die Vorschläge der Re -

aierung als ungenügend ob . Die Vertrauensmänner der Poftange -
stellten haben ihr Verhandlungskomite « ermächtigt , für den Streik

«inzutreten , wenn er sich als notwendig «rweist . Falls der Streit be -

schlössen werden sollte , würde er Montag früh 6 Uhr beginnen . In
diesem Fall « ist die Regierung Sei « ! entschlossen , dem Bundes¬

präsidenten sofort die Demission der Regierung zu überreichen .

Der Lobn für das Malergewerbe beträgt bis 3. Januar proni '
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| Wäschestoffe j
f Madapolam n ßC I
l 80 cm . . . . . .Mtr . :

1 Linon 80 cm Mtr . 1 . 00 i

\ Linon 130cm Mtr . 1 . 75 I

1 Daulas
,50

� 2 . 25 �
1 Köper barchent * oiV
! 80 cm . . . . . . .Mtr , k » £ i \ ß

Haustüäsche

Damast - Tischtuch
Halbleinen , vollgebleicht .

iMxC 130* » 7 160* "1 O
130 O . " 165 / • - 225 lÄ . "

Damast - Serviettcn -i
einzeln 60x60 cm . . . X . "

Künstlcr - Kaffecdcchc
auf weißem Krepp Q
Größe 130x160 cm . . . J/a "

Stuben - Handtuch
gebleicht Geretenkom *•
m. Jacquarc3 - Kant . 50X100 *

Küchen - Wischtuch
Reinleinen » grau - rot f \ iTi *\
kariert , 56x56 cm . V « f w

Schürzen

Hausschürzcwjener O Q| " |
Form , gestreift . . . . .Oea/ ' V/

Wirtschaftss chürze
Wienet Form , ge - A Oft
streikt oder gemustert Ti . OV /

Unterrock gestreift c e/ \
od. kariert . Was chatoff O • Ow

Unterrock farbig « q j - A
Mohair od . Satin . . . s/ . OU

Damenkleidung
BluSC . ut farbig O Q A

gestreift . Tennitatoff
Rock grau karierter O AC

praktiacher Stoff . . . M . �/O

Kletd aus reinwolL M O CA
Cheviot m- Tresac X O . O V

Mantel »u » vorzüglichem

mollig . Winlerstoff 1 4 . 75
Morgenrock au , Flauschetoff

farbig garniert . . . 12 . 50
Kinderkleid färb >, o - « a

Popeline , 60 cm lO . ' tU
Je 5 cm länger 1 . 00 mehr

Lederiaaren

Besuchstasche o f A
achw . m. weiß . Ver » chl . « . X V/

Gjeldscheintaschc
große Form m. Ledet - � CJQ

Bneftasche « chwarzo " tc
mit 6 Abteilungen . . O . f O

Handtasche braun ,
krokodilgenarbt , mit C OC
Ripsfutter

. . . . . . . . . . Damenwäsche

Taghemd mit Em - o OC
• atz und Langette . . . O . ckLO

Taghemdm - Sticke - � orv
rei - Einsatz u. Anaatz T ' . ÄV /

Nachthemd mit Stickerei -
Einsatz zwischen £ * CA
Hohlsäumen . . . . . . . . w » O \ /

Beinkleid mitLan -
� ßQ

Beinkleid mit a e A
Stickerei - Ansatz . . . Tr . OLI

Taschentücher

DamentücherweiOrk oc
Batist mit Hohlsaum w . �9

Herrentücher weiß Linon
mit KorHelkantc f \ OC
Große 43 cm

. . . . . . .

Kindertücher mit
echtfarb . Bild erdrück 0 . 20

Elektrische

I Heiz - u . Kochapparate |
| Kleinmöbel/DicUnmöbc ! |

Wirkwaren

Herren - Socken Reinwolle .
gestrickt , graumeliert 1 ßC i
oder schwarz . . . . . . .* • vJcJ |
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wolle . . . . . .. . . . . .. . la/D
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atoff mitVerschnürurg Ow » *

Schlafrock Fiauach - « > n
Stoff m. Verschnürung Ofc . -
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Ulster mod . Votarb . 68a -

Kleiderstoffe
Bedruckt Velours für

Blusen . Morgenröcke *1 OC
mm.
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rein Wolle . 130em , Mtr. � ,75
Reinwoll . Kleiderstoffe

in modernen ICaroa O QA
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. . . . . . . .

Mtr .
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■chwarz . 85 cm . Mtr . O . dSO
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römisch gestreift £ 1 *7111
85 cm . . . . . .. Mti . K5 » / SJ

Rippvelvet för ™ 5 . 80
Parfümerien

Kölnisches Wasser �
HFarina " . . . Vi Flasche

Blumen - Seife St 0 . 25
Blumen - Seife „ Mouson "

3 Stück im Kaztoa *1 AA
für

. . . . . . . . . . . . . .

1 . Uü

Staubkamm Horn 0 . 30
Frisierkamm t OC

Butfelbom . vo«xQal. Qiia ] . *
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Zahlen oder volksruin !
Fast ein volles Jahrzehnt hat das Deutsche Reich die

Grundsätze einer ordentlichen Finanzgebarimg vernachlässigt .
Von wenigen erfolglosen Versuchen zur Schafsmig von Be¬

sitzsteuern abgesehen , sind die Einnahmen des Reiches in der

gesamten Zeit in der Hauptsache durch die B c I a st u u g des

Verbrauchs und des L o h n e i n k o m m e n s erzielt
worden . Die größte Einnahmequelle für das Reich war die

Inflation , jene unsozialste Form der Deckung der Staats -

lasten , die zu der größten Wirtschaftsrevolution der Weit -

geschichte geführt hat . Mit dem völligen Verfall der Reichs -
finanzen , mit dem unaufhaltsamen katastrophalen Sturz der

Papiermark , der zur Verweigerung ihrer Annahme als Zah -
lungsmittel geführt hat , ist sie als Mittel der Finanzierung
des Reiches unmöglich geworden . „ Der Weg der Inflation
ist für die deutsche Wirtschaft endgültig verschlossen " , so hat
am 6. Dezember der Reichsfinan�minister Dr . Luther im

Reichstage erklärt .

Diese Erklärung , falls sie innegehalten wird , bedeutet ,
daß das Reich von nun ab alle feine Ausgaben durch
Steuern decken muß . Damit i st die bisherigeHal -
tung der Sozialdemokratie zur Steuer - und

Finanzpolitik des Reiches glänzend gerecht -
fertigt . Denn so groß auch die Meinungsverschieden -
heiten innerhalb der bürgerlichen Parteien gewesen
sind , in einem waren sie immer völlig einig : in der Ab -

lehnung einer die leistungsfähigen Schichten des Volkes wirk -
sam treffenden Besitzbesteuerung , damit die Inflation als
Quelle riesenhafter Gewinne ja nicht zum Versiegen kommt .

Nun , da der Weg der Inflation für die deutsche Wirt -

schoft endgültig verschlossen sein soll , und die Rentenmark als

Zwischenlösung für eine Goldwährung geschaffen worden ist ,
befindet sich das Reich in einer sehr bedenklichen Zwangslage .
Der Notschrei des Finanzministers Dr . Luther und die

Reichstagsrede des Kanzlers Dr . Marx sind Zeugnisse für
die verzweifelte Situation , die durch die plätzliche , durchaus
ungenügend vorbereitete Stillegung der Notenpress « und dem

Mangel cm Einnahmen des Reichs entstanden ist . Anstatt
rechtzeitig für ausreichende Steuereinnahmen zu sorgen und
dann die Stabilisierung der Währung vorzunehmen , stürzte
man den sozialdemokratischen Finanzminister H i l f e r d i n g,
der diesen richtigen Weg unter Auferlegung der Lasten für
den Besitz gehen wollte . Aber der Irrglaube , daß
eine stabile Währung ohne Finanzsanierung
möglich sei , ist schnell zusammengebrochen .

Sparsamkeit am falschen Ende .

Wenn aber die Zerrüttung der Reichsfinanzen , die durch
die Schuld der kapitalistischen Kreise herbeigeführt worden ist ,
in Wochen beseitigt werden soll , so ist das nur unter riefen -
haften Anstrengungen und der gewaltig st en Be -

lastung der Wirtschaft möglich . Je größer aber

diese Lasten , um so kehnlicher auch der Wunsch der Ka -

pitalisten , sie auf die Massen der werktätigen Bevölkerung ab¬

zuladen , um den im Krieg und unter der Inflation ange -
häuften Reichtum ungeschmälert zu erhalten und möglichst
wieder zu oermehren . In diesem Willen sind sich alle bürger -
lichen Parteien einig . Deshalb sollen die Ausgaben des

Reiches weit unter alles Erträgliche gedrosselt werden . A r -

beiter , Angestellte und Beamte des Reichs
erhalten Gehälterund Löhne , die in wenigen
Wochen zur Untergrabung ihrer Existenz und

ihrerArbeitsfähigkeit führen müssen . In der

Privatwirtschaft werden Löhne gezahll , die nur einen kleinen

Bruchteil der Vorkriegslöhne oder gar der Weltmarktlöhne
darstellen . Für alle aber wird die Arbeitszeit verlängert . Kurz ,
arbeite ? und Erwerbslose stehen vor dem Verlust ihrer Unter -

stützungen . Kulturelle und soziale Aufgaben werden abgebaut .
Aber selbst bei stärkster Drosselung der Ausgaben müssen

die Einnahmen des Reiches gewaltig erhöht werden . Er -

höhung bestehender und schnell st e Schaffung
neuer Steuern ist deshalb eine Aufgabe , der

sich keine Regierung entziehen kann . Aber

kaum , da die ersten Ankündigungen über die Absichten der

Regierung in die Oeffentlichkeit gedrungen sind , erhebt sich
der Widerstand . Großagrarier , Großindustrielle , Händler und

Börsenspekulanten bekämpfen einig jede wirksame Besitz -
bestenernng und drohen mit dem Steuer st reik .

Mittels des Erniächtigungsgcsetzes oder — falls dies ab¬

gelehnt würde — auf dem Wege des Artikels 48 der Reichs -
Verfassung will die Reichsregiernnfj eine Steuernotver¬

ordnung erlassen . Ihre Beurteilung ist abhängig von dem

Gesamtertrag , den die geplanten Maßnahmen bringen und
von ihrer sozialen Wirkung . Wir wollen die bisher bekannt -

gewordenen Vorschläge der Reichsregierung einer kurzen kri -

tischen Prüfung unterziehen .

Einkommensteuer und Lohnabzug .
Der Entwurf des Reichsfinanzministeriums sieht wegen der

Berschiedenerttateit des Geldwertes im Jahre 1923 von einer nach -

ttäglichcn Veranlagung zur Einkommensteuer für das Zahr 192Z

ab . Statt dessen soll von denjenigen Steuerpflichttgen , die erhöhte

Vorauszahlungen geleistet haben , noch eine weiter « Vorauszahlung
verlangt werden . Sie soll dem Goldmarkbctrag der Oktoberoor -

auszohlung entsprechen und beträgt daher 25 Goldpsennige für je
1000 M�rk der Steuerschuld des Jahres 1922 . Was aber bedeutet
das ? Ein beliebig gegriffenes Beispiel soll das zeigen . Diese
Steuerschuld ist die Grundlag « der Vorauszahlungen f r 19 2 3.
An jedem Termin ist ein Viertel der Steuerschuld zu zahlen . Also

nach dem jewelligen Dollarkurs am

15 . 2. V« von 160 000 M. - - 40000 M. -- - . . . 6. 1 Goldmk .
15 . 5. von 160 000 M. -- - 40 000 M. ---- . . . 8,6 .

Für den August beziv . Oktober wurden die Boraus -

Zahlungen um das 400 fache bezw . 30000 fache erhöht :
16. 8. 160000 M. X460 - - - 16 000 000 2??. - ° - . . 14 8
15. 10. Vjv . löO ( ) OOM. XMOOO - - - 1200000000M . - - - 10 . "

insgesamt 34,3 Goldmk .

Nach dem Vorsiblag des Finanzministeriums soll

alt letzte Zahlung derselbe Betrag entrichtet werden

wie im Oktober , also . . . . . . . . . . .. 10 . 0 Goldmk .

so daß die gesamte Stcuerleisiung für 1923 . .

Voträgt .

44 . 3 Gvldmk .

Da ein Einkommen von einer Million Papiermark im Jahr «
1922 einem Einkommen von etwa 2330 Goldinark entspracht so ist
asso für das Jahr 1923 nur 1,9 Pro ; . Steuer zu einrichten .

Was aber haben Lohn - und Gehaltsempfänger
in dieser Zeit zu zahlen gehabt ?

Ein Regierungsrat in Gruppe XI , verheiratet , mit

zwei Kindern , hatte im Jahre 1922 ein Einkommen von 355 000
Mark . Er zahlte an Lohnsteuer im Durchschnitt 6 Proz . Ein
Re i ch s b e tr i e b s a r be i te r in denselben Verhältnissen hat
einen Verdienst von 169 000 M. i er zahlte etwa 6 Prozent Lohn -
steuer .

Arbeiter , Angestellte und Beamte haben also durch die Lohn¬
steuer ein Vielfaches von der Skenerleistung der Beranlagungs -
pslichtigen gezahlt .

Die Veranlngungspflichiigcn haben zwar neben der Einkommen -

steuer seit August die Rhein - Ruhrabgabe entrichtet . Diese
Steuer ist eigentlich nur der Ausgleich der durch die Geldentwer -

tung wirkungslos gewordenen Vermögenssteuer . Aber selbst wenn
man die im August und Oktober bereits entrichtete und im Dezember
fällige Rhein - Ruhrabgabe zu der Einkommensteuer hinzurechnet , hat
der Steuerpflichtige mit einer Million Mark steuerbarem Einkommen
neben den 44,3 Goldmork noch 69,2 Goldmart , insgesamt also
113,5 Goldmart entrichtet . Auch das sind erst 4. 9 Proz . und
viel weniger als der niedrigst belastete , schlecht bezahlte Arbeiter .

Aber selbst diese niedrigen Betröge haben die Steuerpslichligen
in Handel , Industrie und Landwirlschast in Wirklichkeit nicht ge¬
zahlt . Durch den Z 335 wurden umfangreiche Abschreibungen aus
alle Betriebsanlagen gestattet , so daß dgrin der wirkliche Gewinn ,
gelegentlich , selbst zur Scham bürgerlicher Steueranwälte , in wesen -
losem Scheine versank . Der § 33a sicherte demjenigen , der gar zu
viel Ware gehamstert hatte , noch obendrein weitgehende Steuerfrei -
hcit . Und endlich wurde , je nach dem Ende des Wirtschaftsjahrs ,
die Rechnung Mark gleich Mark bei dem sich beschleunigendem Wäh -
rungsversall noch zu einem besonderen Vorteil für denjenigen , dessen
Wirtschaftsjahr früh geendet hat . Der Großagrarier zahlt
auf dies « Weise nur einen Bruchteil der Steuer , die der klein « Bauer

zu tragen hat .
W i e diese Art Steuergesetzgebung gewirkt hat ,

das zeigen folgende Zahlen :
Der Erlrag der Lohnsteuer für die ersten zehn Monate des

Jahre « 1923 beträgt riind 188 Millionen Goldmart . der Ertrag
der Einkommensteuer der Veranlagken für die gleich « Zeit etwa
30 Millionen Goldmark .

Es haben demnach die Reichen noch nicht ein Sechstel des -

jenigen gezahlt , was Arbeiter , Angestellt « und Beamte aus ihrem
ohnehin durch die Geldentwertung kläglich verkürzten Arbeitsein -
kommen hoben hergeben müssen !

Die „ Steuerlasten " der SSrperschafien .
Ebenso gering , ja noch geringer , ist die Steuerleistung der

Körperschaften , von denen viele aus ihren „ Substanzverlustcn " noch

allerhand Auslandsguthaben ' und Auslandsanlagen zu schaffen
wußten . Die folgenden Beispiel « sind Durchschnitte , kein « Einzelfäll «.

1. Ein « Körperschaft , die für das Jahr 1922 am 1. April
1 9 2 3 bilanzierte , dabei 80 Millionen an die Aktionäre verteilte ,

tatsächlich nach Inanspruchnahme aller schönen Steuerfreiheiten noch
den Bilanzierungsvoischriften doch 100 Millionen Mark Gewinn

nicht verschweigen konnte , hat bisher davon an Körperschaftssteuer
6400 Goldmark gezahlt , das sind etwas mehr als 2 % Proz . des

nicht mehr von der Steuerschuld freizuhaltenden Gewinns . Nach
dem Entwurf der Steueraufwertung soll sie nun noch einmal 14 000
Goldmark bezahlen . Im ganzen zahlt sie also im Jahre 1923
20 400 Goldmark , das sind alles in ollem 6 % lltoz . des

wirklichen Goldeinkommen » an » dem Zahre 1922 .
2. Noch günstiger stellt sich die Steuerpflicht für eine solche Ge -

sellschaft , wenn sie schon vor Jahresschluß ihr Geschäftsjahr obge -

schlössen lzatte . Eine Gesellschaft , die cnn 3 0. September 1922

abschloß , verössentlicht einen Gewinn von 60 Millionen Mark ,

schüttet davon nur 20 Millionen aus . Immerhin weist ihre Steuer -

erklärung einen nicht mehr herabzusetzenden wirklichen steuerpflich -

tigen Gewinn von 100 Millionen Mark aus . Die Gesellschaft hat
bis jetzt 18 500 Goldmark geleistet . Das waren nicht ganz
2Z- - Proz . ihre » Goldgewinnes . Nach dem neuen Entwurf soll sie

noch einmal 19 100 Goldmark zahlen . Alles in allem zahlt die Ge -

sellschaft vom 1. Oktober 1922 bis 31. Dezember 1923 rund 37 600
Goldmark . Dieser Betrag si . llt nur i ' A jlroz . des Goldeinkommens

der Gesellschaft , berechnet bis 30. September 1922 , dar .

3. Noch schöner hat es dieselbe Gesellschaft , wenn das Geschäfts -

jähr schon am3I . März 192 2 endete und im übrigen ihr Gewinn

dieselbe Höhe aufwies . Wenn sie ganz exakt am Fälligkeitstage

gezahlt hat , so hat sie unter den gleichen Voraussetzungen wie im

Falle der Ziffer 2 bis jetzt 4200 Goldmark geleistet . Sie �oll aus
Grund des neuen Entwurfs noch einmal 10 400 Goldmark bezahlen .
Für 21 Monate bemißl sich daher ihre ganze Steuerpsticht aus
14 600 Goldmark , da » heißt , sie würde aufs Zahr berechnet nur

0,7 Proz . ihres Einkommens in den Geschäftsjahren 1921/22 ,
1922/23 und noch für neun Monate ihres «Seschäftsjahres 1923/24

geleistet haben . Und dos , nachdem vom steuerpflichtigen Gewinn

alle jene stillen Reserven heruntergeschrieben sind !
Diese Angaben erklären es , daß die Sörpcrschastssteuer

nur ganz nnbedeulende Erfrage bringt , kaum einige hundert -
tausend Goldmark im Monat . Selbst durch die erhöhten

Vorauszahlungen , die im August rund 6 Millionen Goldmark

brachten , betrug der Gesamtsteuerertrag in den ersten zehn Monaten

des Jahres 1923 nur etwa 11 Millionen Goldmark . Tag

für Tag werden deshalb Einzelfirmen und offene Handelsgesell .

schafien in Sörperschasten umgewandelt . Die mit dem besten Willen

nicht mehr zu verbergenden Reserven werden bei den Körperschaften
nur halb so hoch gefaßt wie bei Privatfirmen und sind vor weiterem

Zugriff sicher . Di « Entwicklung der Körperschaften zeigt folgende
Tabelle :

ES betrug die Zabl der
am Aktiengesellschaften Gesell ' chaften m. b . H.

31 . 12. 19 5 345 32 670
31 . 12 . 20 5 657 " 39 152
31 . 12 21 6 832 50 907
31 . 12 . 22 9 865 64 837
31 . 8. 93 13 892 76 383

Die Steuerbegünstigung der Agrarier .
Die Führung im Kampf gegen die neuen Steuerpläne haben

wie immer die Agrarier Sie schreien wegen der Beseitigung der

Besteuerung nach dem Wirtschaftsjahre , obwohl das stets nur

eine gewaltige Bevorzugung des Latifundienbejilzer war und

die kleinen Bauern stets ungeheuer erbitterte . In Wirk -

lichkeit bringt die Vorlage mit neuen Lasten ein neues

Geschenk . Di « einzige wirkliche Belastung , die die Landwirtschaft

bisher getragen hat , war die im August beschlossene Landabgabe .
Sie ist »ach dem geltenden Recht bis zum Mörz 1924 zu erheben .
Der Entwurf der Regierung hebt die Land -

abgab « mit dem 31 . Dezember 1923 völlig auf . Zwar
wird dafür die Dermögenssteuer neu geregelt , aber sie bringl

nichts Neues , sondern war bisher schon von jedem Besitz , also auch
von der Landwirtschaft zu tragen . Wie hoch sie künftig wird , hängt

entscheidend von der endgültigen Gestaltung der Bewertungsvor -

schriften ab . Außerdem sollen diese Zahlungen erst mit dem

1. März 1924 beginne » . Die künftigen Vorauszahlungen für die

Einkommensteuer sind für die Landwirtschaft viel niedriger als

die bisherige Landabgabe . Ais Landabgabe waren für je 1000 M.

Vermögenswert monatlich 75 Goldpseimig « zu entrichten . Dia

Einkommensteuer wird für je 1000 M. Bermögeuswert viertel -

jährlich 1 M. , also 33 ' w Goldpfemüge pro Monat bettagen . Die

laufende Skeuerlast der Lcmdwirtschast vermindert sich also zunächst
einmal um fast drei Fünftel . So wird also durch den neuen Vor -

schlag der Regierung gerade in dem Augenblick , wo das Reich große

Einnahmen braucht , die ohne jede Schwierigkeit zu erhebend . ' ,

laufend fliehende und ertragreiche Landabgab « beseitigt .

Begünstigung der Börse und der Banken .

Der von Hilferding dem Reichsrat vorgelegte Entwurf
eines Gesetzes über wertbeständig « Steuern enthielt «ine in Gold

zu erhebende Börsenzulassungs - und Börsenbesuchssteuer . Banken

und Börse haben wegen dieses Versuchs , eine der Hauptgruppen der

Jnflationsgcwinnler der Finanzmißv�rtschaft des Reiches und der

Reichsbank unverzüglich und kräftig zu besteuern , ein heftiges Ge -

schrei erhoben . In dem neuen Entwurf des Finanzministers
Luther wird ledig - iich eine Ermächtigung verlangt , eine

solche Börsensteucr künftig zu erheben . Dadurch entsteht die Ge¬

fahr, daß diese Stcuerquelle , die gerade in den vergangenen
Wochen angesichts der Ricsengewinne an der Börse große sofort
verfügbar « Erträge hätte liefern können , überhaupt nicht er »

hoben wird .

Reue Lasten für Lohnempfänger und Verbraucher .
Einer solchen Schonung können fich die Lohn - uh |

Gehaltsempfänger und die Verbraucher nicht erfreuen . De »

Lohnabzug soll vereinfacht , aber auch auf das denkbar

stärkste Maß angespannt werden . Zwar ist der Reallohn bei

großen Gruppen der Lohn - und Gehaltsempfänger weit unter
das Existenzminimum gesunken , die Steuerbelastung aber soll diese
Gruppen von Arbeitern , Angestellte » und Beamten erfassen , well das

Reich nicht darauf verzichten könne , einen sehr wesentlichen Teil

seiner Einnahmen aus dieser Steuerquelle zu beziehen .
Ebensolche Stiefkinder der Gesetzgebung sind die V e r b r a u ch e r.

Ihrer harrt die Erhöhung der Umsatzsteuer von 2 aust
2 ' A Proz . , die Umwandlung der Umsatzsteuer in Gold und ebenso
die Umwandlung aller übrigen Derbrauchssteuern in Gold sowie die

Erhöhung der Zucker st e » er und der übrigen Verbrauchs -
steuern auf das Friedensmaß . Dieses Friedensmaß wird aber weit

überschrilten eben durch die starke Erhöhung der Umsatzsteuer . Dies «
war in der Friedenszeit nach gar nicht da und entstand in der In -
flatianszeit , wo die zwei Prozent auf den verschiedenen Zwischen -
stufen zwischen Hersteller und Verbraucher durch Geldentwertung sich
in ihrer Wirkung abschwächten . Bei Wiederherstellung fester Wäh -
rung ist die Schwere einer Belastung von zwei Prozent bei jedem
Umsatz , also von 10 und mehr Prozent für den letzten Verbraucher
schon überaus schwer und auf die Dauer sicher überhaupt nicht trog -
bar . ? tun will man auch dies noch einmal um ein volles Viertel

erhöhen !
Goldmieten für die Znflationsopfer .

Die schlimmste Gefährdung der unbemittelten Schichten des
Voltes ist der unerhört « Plan , die Zwangswirtschaft für
Mieten aus dem Umwege einer verwaltungsmäßigen Anweisung
aufzuheben . Die Mieten sollen nach diesem von Dr . Luther ange -
kündigten Plan vom 30. September 1924 ab minkwstens die volle
Friedensmiete erreichen . Bis zu 50 Proz . davon sollen
als Steuer Ländern und Gemeinden zufließen , der Rest den Haus -
besitzern verbleiben .

Das heißt den durch die Inflation bis auf das letzte Enterbten
in der Zeit schwerster Erwerbsstörungen auch noch das Dach über dem

Kopf hinwegr « ißcn . Um das Vermögen der Jnflätionsgewinner zu
schonen , würden die Opfer der Inflation obdachlos gemacht werden .

Zwar hat die Reichsregieruug noch keinerlei klare Aus -

kunft darüber gegeben , wie sie denn nun den Reichsbedarf
decken will , wie hoch dieser überhaupt ist und was sie nach Er -

schöpsung des von der Rentenbank ihr gewährten einmaligen
Kredits , der schwerlich auch nur über dieses Jahr hinausreichen
Kredits , der schwerlich auch nur über dieses Lahr hin -
ausreichen dürfte , zu tun . gedenkt . Man murmelt
und raunt von Einstellung der Zahlungen für
lebenswichtige soziale Zwecke , von Nichtmehrbe -
zahlen eingegangener Verpflichtungen und ähnlichem . . Wir ,
sind überzeugt , daß dergleichen nicht ernstlich in Betracht
kommt , weil keine politisch verantwortliche Stelle oder Partei
es dulden könnte . Zweifelsfrei erscheint uns leider aber auch
dieses : Die Steuerpolitik der neuen Steuer -

Notverordnung ! st fürdennächstenNotbedarf
völlig unzulänglich , obwohl sie wieder aus schwerste
Belastung der Arbeit , des notwendigsten Verbrauchs und auf
eine Schonung von Besitz . Spekulation und Luxus eingestellr
ist . In unserer schweren Lage , die auch das letzte bedroht , was

an öffentlichen Gütern durch all die Rot hat gerettet werden

können , nämlich die Einheit des Rciclzes , würde die

Sozialdemokratie horte Belastungen aller Volkskreise , auch
der arbeitenden Schichten , fiir erträglich halten , wenn damit
die absolute Sicherheit geboten würde , daß sie zur Gesundung
führen und die ungerechteste und plumpste aller Steuern , näm -

lich die Enteignung der Acrmsten durch die Inflation , ein für
allemal beseitigten . Dafür bietet aber die Regierungsvorlage
durchaus keine Gewähr , sie bringt vor allem nicht , was mit uns
die überwältigende Majorität des deutschen Vblkes fordert , eine

scharfe Heranziehung des Besitzes , der Trustmagnaten , Groß -
agrarier , Börsenjobber und anderen Nutznießern des furcht -
baren Inflationselends .
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Das billigste Weihnachtsgeschenk
Aus der vorhandenen �iesenauswah ! empfehlen wir folgende zum größten Teil im preis herabgesetzte ( Keschenkbücher

Die preise sind in Gold mark angegeben

IG - mmttt im
In priichtiger , bunter Ansfülirunq

und mit enütlclende » Texten . Sic denc
�!eil >! i <>chts ?. ende für Ütnder non
u-�ti Jahren .

Bunter Ieitncrtreib . Unjerreiübar .
a. m�

ÄNZ den Kleinen wohlarfällt . finden
iic hier öaracslcüt . Van Gertrud
(iufpiiri ). 1, —. Sehr WDisl

Besonders »u einpfehien !
Aartchcas Reife «! t töindernisien !

von Rudalf , r . sbcr . Ein alleriiebstes
Buch Ntit köstlichen Viidrr ». Aus -
nahmepreis I, —.

Einsteinen . höchst- ifeitl Von «Ist
Doru . 1,20.

Bocke, decke Küche». Alte Kinder -
reime . IL ».

Ti : kleinen Vander, »««! . Umerrelif -
bor . 1,2».

Kür Nein - Tierfreunde . Unierrrlßdar .
1,5«.

«leine Leute . Gin Künsllerbilderbuch
von . Elli Epoor . l,50 .

PupNikz, u» Gidurtstag . Bon L. Mol -
der. . l,ö ».

F- end ! . nv scki>: rz. Ein neues nnü- r »
reihborcs Bilderbuch von Gertrud
Cosp. iri ) , tr •

Mit oufercn SIebliüjtc » durch Feld
und Unzerreihoör . 2. —.

Bilderrötfcl gor nicht fchnier «lbt » zu
raten , schaut nur her . Unzerrelfibor .
2, - .

Süll Drel . l und Walter , es ist zum
Lachen «-.' kr . l ' it ' rn eine Re. se machen .
Küremi " ' « 2, —.

U. I Sit ! £i ! ner und Sonnenschein ,
Immer lusti -i Klr . dcrlein ! Unzerrrist -
b . 2, - .

efadeln . Von la Fontaine . «. SO.
Lies und Lcne, die Schwestern von

Mar rd Morist . ILll .
Der S�. niv . ireicr . Lustige Ecfckiichte »

und brollift « Bilder . 1,50.
NN l!.! «nurecht . Eni Buch für

Kr . .. i nd Mädchen . 1,50.
EchAahit - en. ttnizüriende Bilder und

Rein ! ? r. » E. Kreidoif . 2, — .
Die fchlaf vden Bänme . Ein Mär »

che» in Bildern mit Belsen . Bon <!.
Kreidoif . 2, —.

Pete ! », Reise mit Prinz Sonnengold
durchs Prinzenland . 2, —.

GuNincrs Reiten » ud Abenteuer in
unbekannt «» Lönder ». Für unsere
Kleinen . Gr' äliit von Marie Meichers ,
mit sarbige . r Bildern . 2. 50.

Wenn ' e regnet nnd schneit , in »0 Bil -
der ». Bon G- rirud Casvary .

Eommerfanne . Ein lustiges Bilder -
buckl von Ernst Kutier , Z, —.

Etruroelhauue . Ein lustiges Bilder -
buch. ». - .

Sans Suckcbein der Unglücksrabe und
anderes . Bon W. Busch. Z, —.

WG Mrchen . Sagen % £
und Jahrbücher für Knabcn und Müdchen .
Zn hübschen Seschentcinbänden .

Tom Sauiyers Bbenteuee . Bon Mark
Twain . 2, —. Desgl . Huckleberry Finn »
Fahrten und Stbiateucr . 2, " .

Frihe ( Brün der Laudscvich und an -
de: e Tiermärchen . Bon D. Wentar
Illustriert . 2-5».

Was der Storch in Aielka erlebie .
Mlirchrn aus Feld , iiöalo »nd Heide.
Bon K. Eroeld . 2,8».

vndr . no und andere asrilanisch « Tirr -
geichichrcn . Bon I . S. Afchevborn .
Mi! Bildern . 2. 80.

Simmeleroli . Sin Buch von Blumen ,
Tl - ren und Grit , Bon W. Bonsets . -1,15.

Bier foine Freunde und andere Gr-
schichte ». Naturwifsenfchgjtliche üüärchen
r . un «. Ew- aid . Mit Bildern . 4,50. Desgl .
Meister Rcineckr . t, !ai. Was Mutter
Ratar erzählt . 4, SV. Da« Eteenenkind .
Reu « reitend « »atuoae ' chichttiche Mär -
ch. a. 4. ?. . Der Imetstihler . 4,bv.

et !« ich noch ein Waldbauernbnb war .
Bon Peter Rosegger . i 20.

Der Sprung in die Weit . Ein Jung -
arbeiierroma » von A. Fickler . 1,20.

Schiller , lade . Was rin alter Theater -
zeltrl rrzähli , Da « Liid von drr Glocke
nnd ander ' s. 0. 50.

S. u heilig » Feuer . Erzllblungen für
die • ,r5r Jugend . Bon Jürgen
Brand . v,2i .

Etieifzüge hurck- dir Welt der Grog -
stodttiubrr . Ein Lesebuch ftir Schule und
Hans . Bon F. Gonsbcrg . 3. —.

Ge- d Wullruweber , Die E-efchlchte
eines lungen Arbeiters . Bon Iürg - n
Brand . 0,00.

Per », das Land der Inka ». Bau S.
Korueru ». 2,00.

Im Sann : des Everrst . Ertednifs « in
Sieval , der für Weiße verschiottcneu
Heimat de? Eg- etzs , [» Fenlc . lihima .
lono . Bon Dr. ft. Boeck. 3,50.

'

Moum Eoerrsl . D- ao neueste Puch von
Sven H- dln , deni besten Kenner der
lideianitchen Bergwelt : die Berichte
über die Bcrsuchc . der Erstcigunz des
hdchstrn Berges der E- oe. 4,50.

! Gel«gr »hrlt »k»us ! Attlönber - Fahrten .
] -Aeizvolle Echiiberuuzcn mit entzücken -

den Schwarzweißbildern . Zn geschmack-
vollem Gauzleinenband nur 4, —.

Ludwig D. ichtn ! Der Maler d' r dtut -
! ichen See! » und ' es deutschen Gemütes
| in seinen Holzschnitt «« und Ledenz -
�crinnrrunzeu . Ein Lebensbuch für die

deutsche Jugend . Feiner Sauzlrineu -' beub . 1,50.

«inderland . Ein Jahrbuch für die
Bude » und Mädels des arbeitenden
N- ikes . Dos einpfehlensivcrtcfte Jahr -
buch sür unsere Jugend , mit entzücken -
den Bildern . Außerordentlich billig !
l , —

Auerbachs deutscher «inderkalendrr .
1, —.

Ludwig Bechstrln , Märchenbuch in
104 Holzschniiten »ach Originalzclch »
nungcn von Ludwig Richicr . Original¬
ausgabe gebunden . 8, —.

Grimm » Märchen . Eine Auswahl in
•19 handkolorierien Federzeichnungen von
E. Richter . Z, —.

Reu !
Marianne » Abenteuer mit dem

Niichenvöikchen . Bon Klara Hrpner .
2,80.

Reu !
Lieselotte » Abenteuer mit dem Räh -

Völkchen. Bon Anna BIum- Erhard .
4. 80.

Bon Bonn «, Regen , Schnee » nd Wind
u. o. gute Freunde . Bon Sophie
Reinshcimer , rnil Schwarz - Weih- steich -
nungen und wundervollen Bildern .
■h- .

Sehr oortrilhast !
Deutsche Sagen . Gesammel ! durch die

Brüder Grimm in 2 hervorragend aus »
gestaiieien Bänden von insgesamt ><>4
Seiten . Ein Prachtgeschenk für die her -
anwachsende Jugend . 8, —. .

Desgleichen .
Die Grimmschen Märchen . Serausge -

gebe » von Paul Ernst in drei gleiche »
orüchtigen Bänden ' . Insgesamt UOO
Seiten . 12, —.

Rcuser » Tierleben . Wie Kinder mit
Tieren Freundschaft schließen . I » ge-
schmackvollem Ganzleinenband und
wiiiiderhiibsch - n Bildern . Ein vorzüg -
iiche » Geschenk für Kiiabcn und Mlld -
che». Ausnahniepreis 2,25.

Ferner in der gleichen feinen Aus -
fllhrung :

Skärchensäden . Mit glücklicher Phan -
iastr und goldenem - Humor spinnt die
Bersasterin die »lten lieben Märchen
weiter . 2,25.

Märchen von Wilhelm Hauff mit Ab-
bildungcn . 4,50.

Die seltsame » Geschichte « de« Doktor
Ulebuhle . ein Jugend , und ' Volksbuch
von B. H. Bürgel . 4. —.

Rarurparadore . Ei » Buch sOc die
Jugend zur Ertläruna von Erscheinuu -
gen , die mit der iäglichen Ersahrnna in
Widerivritch Z» stehe » scheinen . Bon
E. Echäiser . ' Mit Bildern . 2,80.

Schmrttcrlinqsiauz . Ein Sommer -
blick. Bon M. Eeißier . 4, —.

Mit Blißliibt und »iichse . Bon 6, G.
SÄilliiigs . Mit vielen Bildern und
Tafeln .

Anogewählt « E- Zählungen für die
Jugend . Bon Gottfried Keller . Mit
Bildern . 4, —. Desgl . von Tolstoi »nd.
Storm . Je 4, —.

Oranjehof . Erzählun » von F. W.
Mader . Mit Bildern , 820 Seiten . 0, —.

Sitten - und Charakterbilder aus der
Franzüstschen Revolution . Bon Dr. John
Schikowski . 0. 00.

Die rote Feldpost und andere Er-
Zählungen . Bon I . Belli . 0,80.

Es klingt im Sturm ei » alte « Lied.
Erzählungen «uis der Heroenzeit der
Ardriterbervegung . Bon Julius Bruhns .
0,30.

Jugendbücher der Reuen Sesellschnst .
4 hübsche Bände in Karton . Bd. Ii Leo
Toiswi . Bd. 2: Amerika . Bd. 3: Dir
Liebe zu de » Tieren . Bd. 4: Heinrich
Heine . Zusammen 8, —.

Ein ausgezeichnet Iugendbüchlein !
An die Jugend . Bon Karl Henckell.

Zum 00. Geburtstag des Dichters her -
ausgegeben vom Verband der SAI .
Brosch . 0Mi. geb. 0,70.

Zierhelbe «. Die Geschichte einer Katze,
einer Taube , eines Luchses , eines
Hasen , eines Hundes , zweier Wölfe und
eine » Renntiers . Don E. Iii . Setv ».
Illustriert . 4,80. Desgl . Tier « der
Wildnis . 4,80. Desgl . Riago und
ander « Tiergeschichten . 480. Desgl .
Rolf , der Trapper . 4,80. Desgl .
Brärietiere und ihr « Sebicksale . 4,80.
Zwei Nein « Wild «. 4,80. Domino
Reinhard . Die Lebensgeschichte eines
Silberfuchses . 2,80. Monarch , der
Riesenbär . 280. Diese Tiergrschichten
ifnd einzig in ihrer Art . ste ersreucn
Herz und Gcmüi de, Naturfreundes .

MD Reiseheschreibungen « M
Dr. Wirth . Der Balkan . Seine

Länder und Völker , in Geschichte , Kul-
tur und Polittk , mit 81 Bildern . Im
Holbieder . 12, —.

De. Birth . Borberasten und Aegnp -
te », in historischer , politischer und kul-
lureller Hinsicht aeschildert mit 82 Bil -
dern . In Halbleder . 12, —.

Das Land der Zukunft . sArgentinien . )
Ein « Reisebefchreibung von L. Kolisch.
0,00.

Goethe « Schweizer , « nd Rheinreise .
Mit Sinieitung von K. Goedebe. 2. —.

Unsere

Geschäftsräume

sind geöffnet

an den

Sonntagen

Kreuz und ouee durch die indisch »
i Welt . Erlrbniste und Äbentencr in
! Vorder - und HiNteriudien . Sumatra .
- Jona und ans den Amdannaue » . Bon
| John Lagenbeck . 7,50.

Fünfundzwauzig Jahre Ceylon . Er-
! lebnisse und Abenteuer im Tropenpora -

dies . Bon. John Hagcnbeck . Mit vielen
Bildern . 7. 50.

Zwei Jahre bei den Indianern Rord -
west - Peasiliens . Bon Theodor Koch»
Grünberg . Illustriert . Mit Kar! ».
410 Seiten . 10. —.

FMZeliebte Romane , GzM
Rooellen u. -bgl. , sämtlich in grschmack-

vollen Geschenieinbänden .

Arms «. Der tolle Invalide , l.150.
Anderten Rexö. Proletar - er - Rovelie «.

•7,51' .
Varbnste , Da » Feuer , Tagebuch einer

Korpvralschast . Drr seinerzeit im . . Bor-
märts " mit großem Ersoig veröfsent -
lichte Roman . 0, —.

Barchel , Dao vergitterte Land , No¬
vellen . 2, —.

Bartsch , Mustk. Novellen . 480.
Brnimbach , . . Trug - Gvlbch Erzählung

a. d. 17. Jahrhundert . 4, —.

Lily Brunn , aesomv- eite Werke in filns
he vorragrnd ausaestaticien Ganzleiiicn -
bändrn . Ein besonder » zu empsehlen -
des Erschcnkscrk . In Karton 25, —.

■9PI ~3l * WS6i » * « w

Bulwer , Die letzten Tag : von Pompeji ,
Historisäier Roman . 5 —.

Eouperus , Die Komödianten . Ro-
man . 8, —. Desgl . Der Unglück -
Iiche. 8. —.

Dickens . Riiolon « Ricklcby , Roman
In 2 Bänden , zus. 5,00.

Dostojewski , Novellen . ILO.
Dostojewski . Reisebilder . 0,50. ,

A. Dumas , Romane <Die 8 Muske -
tiere . Halsband der Königin , Der Graf
von Monte Christo und viel « ondrrc ) .
Im Halbleinen vro Band 4. —.

Dumas . Da » Halsband der Königi «.
Historischer Roman . 908 "Seiten , il¬
lustriert . Sehr billig ! 4, —. Desgl . ,
Der Gras von Moutr - Ebrlsto . illustrierte
Jubiläumsausgabe in 2 Bänden . 4, —.

Enking , Patriarch Mahnt «, Roman ,
7,15. Desgl . , Familie P. C. » ehm . 7,70.

Falle , Die Stadt mit de » goldene »
Türmen . 5. —.

Finckh, Raonnzel . 385 .
Fleuron , Schnipp , Fidelin » Adel -

zahn . Ein Dackelroman . 4, —. — Desgl .
Wie Kalb erzogen nmrb «. 4, —.

Fock, Rorbfee , Erzählungen . 8, —.
Desgl . , Schiff vor Anker . 8, —. Desgl . ,
Seesah - k ist not , Roman . 580.

France . Der kleine Petee , Roman . 5, —.
Fr - nsscn , Die drei Getreuen , R° -

man . 0,50.
Grimmelshausen . Die Lanbftreichrri »,

Courage . 2,80.
Grimmelshausen . Der seltta »« Spring .

inoscld . 280 .
2 sehr derb » Bllcher .

Gerhart Hauptmann , Gesammelte
Werke in 8 Bänden . Iubiläumsaue -
gäbe . In Karton 52, —.

Heincke, Irminbeid , Ein Kampf um
das niedersächflfchc Bauerntum . Ro-
man . 080 .

Ibsen . Gesammelte Werke in 4 hsib-
schcn Bänden . Zus. 12, —.

Reu !
Theodor Lessing . Feind im Land . Sa -

irren und Novellen , Halllleinen . Z, —.

Maupassant , Stark wie der Tod, Ro-
man. 5, —. Desgl . . Der schöne Frrnnb .

Raab «, Gesammelte Erzählungen , In
je 2 Bänden . Zus. 7,50.

Sinclair . lOO Prozent , Roman eines
Poirioten . Illustriert von George Groß .
-. 50. Desgl . , Der Sumpf und andere .
8. 50.

Th. Sivrm , Ausgewählte Werte in
8 Bänden , «belege nheitsprei , 480.

B- ebig , Da » täatiche Brot . '>,z>1. Des -
gleichen , Eiselgelckiichten ( Kinder der
«i ' fei , Bon- Miillerhannes ) . 0. —. Und
dit anderen Werke der beiiebien Er-
zählerin .

Wille , Der Giasberg , Roman einer
Jugend , die hinauf wollte . 5. —.

Zola , Die Eroberung von Piaffaus
2, —. Desoi . , Das Glück der Familie .
5. —. Desgl . . Der Torschiägri und an -
drre Roman « . 5. 50.

Dir Frauen au « dem alte » Staden
Rr . 1,7. Roman von Henuy Lehman' , ! .
1. 00.

Mutier . Ein Frauenschilksal . Roman
von Johann Ferch . 1,20.

Ich betennr Di- Geschichte einer
Frau . Bon EI. Rüller - Iohnie . 1,20.

ZMAw Klassiker « UqM
Guie Auaaaben . Jeder B- . ind aus bolz -

freiem Papier , in Ganzleinen gebun -
den. M. Anzeuqruber 4 Bde. ChcmüTo
I Bd. Eicheudorss z Bde. Goethe
4 Bde, Hauff 2 Bdk. Heubel 4 Bdr .
Keller 0 Bde. Lessing 3 Bde. Mo ite
2 Bde. Schiller 4 Bde. Shakespeare
4 Pde . u. v. Pro Band 5,50 und
billiger .

IWDW Z/Sesi' e
Do. » Buch d- e Lieder , Von H. Hrine .

Eeiegcndri . saugebol ! In Ganzleinen
nur I. SO.

Dknifche «retil - Lieder . B- u Bier -
bäum , Dehmel . Falke , Finkh . Solz ,
Lilieucrcn . Wedekind , Wrlzogen u. a.
I . A.

Sireiszüge durch Bald und Flur . Eine
Anleitung zur «cobochtung der ii - imi-
scheu Roiur in Monatsbildcrn von
B. Landsberg »nd Dr. B. B. Schmidt .
3, —.

Garieaduch für Anfänger . Unterwci -
sung im Aniegen . Bcvflanzen . Pflege »
oes Hausgarrcnc , «m Obstbau , Ge-
uniseoau »nd in der Blumenzucht , Bon
I . Böitner . Mit vielen Bildern . 8, —.

An» seraen Welten . Bon H. Bürgel .
0, —.

Pflanzenkunde für jederma »». Bo »
R. H. Franrü . Mit vielen ÄboiUiun -
gen. 482 Seiten . Hera' vqefetzicr Preis
7,5s' .

Zell. Riesen der Tierwelt . Jagd -
abenteuer und Lebensbiider . Ein sehr
interessante « Buch. Mit vielen Bil -
Sern in Haföltinen . 7,5".

IwMw Technik
Pratii . sc! )est . ' ieschenlweick sür jung und alt .

Bastei - Buch. Wegweiser sür Hand -
seri ' gkeii , Spiel und Arbeit . Bon F.
Seig . 280 .

Physikalisches Szpcr ' ment , erblich sur
Knoden . - Von Reihsmanger . 5, —-

Bei den Heiden »er Technik . Bon
A. R. Boud . Illustrier, . 480.

Syemische « Ezprrimenr . erbnch . Pro !
tische Einführung in die Ehemie auf
Grund leicht äur - führbarci Versuche .
Bon Dr. E. No: hbnr- st . Mit vielen Ab-
biidunzei ! . 880 .

Dir Drehbank . Geschichte , Ausbau und
Handhabung . Von A. Hegele . 4,55.

Der peatiische Mödeischreiure , Bo »
Rod. 2' acheirr . 4,39.

Ergötzliche » Ezpcrimentirrbnch . Ein
Buch für jung und oll lur Anssührnng
iehrrcicher und unloigaiienoer Ver¬
suche sowie zur Eelbstrsr . fertigung säml .
iicher dazngedäri . rrr Apparate und Ein -
richrunge ». Mir Uder 500 Adbtldunzen .
Don Dr. A. Reudnrger . tA Seien .
Siolt 15 . — nur 8, —.

Einst vor »iclcn hundert Zahvrn .
Deutsches Lcgendenbückilein , berausgc -
gebe » von W. E. Windegg . 0,50.

Brn unten auf . Ein neues Buch der �
Freiheit . Gesammelt und gestaliet ven I
Franz Diedorich . Al » Bortragsduch sehr l
zu empfehle , i. 3,20.

Die Gedichte und kleine » Dramen von '
Hugo von Hoffmann sthal . 4. —.

Sinter Pflug und Schraubstock .
Strzze » aus dem Taschenbuch eines Zu»
genieur ». Bon Mar Euch. 0, —.

Der praktiichc Eletirp - Znstallateur .
Bou Pabi Sc. irr . Mit vielen Orrigi -
nambbilduugen . Tabellen und Aufga -
den . 8, —.

Der praUifche Gas - »nb Wasscr - In -
stallatrnr . Bon Dr. Otto ualletibere .
Mit vielen Abbildungen und Tabellen .
8, —.

WsJ » Kunst AU - WjUi « Hy - jgijWus SU- K
»tube . bilber - na alter Zeit . Meister - ! « " 9*9, **Kiuderbilder au , alter Zeit . Meister - '

werke der Malerei . l�- >
Blumen und Tiere . Aquarelle olier I

und neuer Meister . Von O. Götz. 2, —. -
Soeihe , Schriften zur Kunst . Bon �

fi. Soedeke . 2,50.
Mit Moritz von Schwind Ins Märchr ». >

land . Ein Buch für die Jugend und !
ihre Freunde . Bon Johanna Arntzen . I
8, - .

Bon ägyptischer Knnst . besonders der
Zelchenkunst . Von H. Schäfer . Mit
vielen Bildern und Reproduktionen .
10, —

wm * mmmxtt «
Die Rheinlaube in der Franzosenzeit .

Bon Dr. A. Sonrady . Ein neues aktu .
eile » Buch, das »n lesen jedem Deui -
schen im Hinblick auf die Bestrebungen
nach der Loareißun ' g der Rhrinlande
vom Reich zu empfehlen ist. 3, —.

Di« drnische Revolntlan . Geschichte
der Entstehung und ersten Arbeit ».
Periode der deutschen Republik . Bon
Ed. Bernstein . 3. —.

Weltgeschichte . Bon ». F. Becker. In
0 schdn ausgestatteten Bänden . Reich
illustriert . 40, —.

Die dcntsche Revolution . Geschichte
der deutschen Bewegung von 1848 und
1849. Bon Wilh . Bios . Reichillustriert .
072 Seiten . 7. 20.

Die sionzöfilche Renslutio ». Bolks -
Illmliche Darstellung der Ereignisse und
Zustände in Frankreich von 1789 —1804 .
Bon Wilh . Bios . Mi« vielen Bildern .
032 Seiten . 0,40.

MMFürRatorsteundeM�
Wanderungen . Feinsinnige Naturbe -

obachtungen auf Ausflügen . Bon F. A.
Seyffert . OchO.

Sonntag « eine , Großstädter » I » der
Ratnr . Bou Kurt Srottewitz . Mit
Einführung von Wilhelm Bölsche. 0. 80.

Der Annb . Vom Standpunkt « des
Hundes für jung und alt geschildert
von Th. Zell. 0,80.

Anoslüg « in « Ameisenreich . Bon Frank
Steven ». 2,80.

16 . und 23 .

Dezember

von

1 bis 5 Uhr

nachmittags

Kiassiker . Eine neue Bücherreihe des
Sozialismus . Karl Renner , Ferdinand
Lastalle . Eine mit Einieiiunz . Bio -
grophie und Anmerkungen versehene
Auslese au » Lassalles Werken . 5,00.
Franz Kiühs : August Bebel . Der Mann
nnd sein Werk. 4,40. Die sozialiftl -
schen Kiassiier sind in Druck. Papier
und Einband vorzüglich ansgei ' atle -
worden , sie gereichen jeder Bücherei zur
Zierde . Weitere Bände werden solaen .

Internationale Bibliothek . Die flaf -
fische » Werte des Sozialismus . Pro
Band 2, — bis 4, —.

Lassalle , Mensch und Politiker . Bon
Konrad Harnisch . 0, —

S«ziali »m», . Bo » Roberi Wil »
brandt . 5 . —.

Die Maezsche Geschichte - , Gesell -
ichast ». und Staat, ! he»rie . Eine groß -
zügige marxistische Soziologie . Bon
Pros . H. Eunow . Neuanslage . 2 um-
sangreiche Bände in einem . 9,00.

Ferdinand Lassalle . Nachgelassene
Briese und Schrisien . Herausgegeben
von S. Mayer . 3 Bände . 23, —.

MM- Si « led - n - S MM
Sonderangebot !

Resorm - Sprachmethode „Merlner� .
Englisch . Spanisch , Französisch . Ohne
Auswendiglernen von Bokabrin und
grammatischen Regein . Statt 18, —
nur 10, —.

Lebenoerinuernnge « ein »« «lie » Man -
»e». Bon Wilh . von KUgelgen . 4M.

Lily Brann . Ein Lebensbild von
Julie «ogelstein . 3 . —

Da, Buch » am gesunden nutz kran -
keu Mensche ». Bon Dr. E. E. Bock.
Mit zahlreichen Abbildungen und Far -
dentafeln . 990 Seilen . Herabgesetzter
Preis 10, —.

Da , Gesnndheitsbuch der Fra ». Ein
nützliches Hausbuch . Mit besonderer
Berücksichtigung des geschlechtlichen Le-
bens . Die gesunde Frau , die krank «
Frau . Die pflegende Frau . Bon Prof .
Dr. Alse. Drotjohn . 2, —

Die Gesundheit , ihre Erhaltung , ihre
Störungen , ihre WiederhersteNung . Bon
Pros . Dr. Noßmanil und Dr. Weiß .
2 umfangreiche Bände mit vielen Bil -
dern und Tafeln . 24, — .

Der Kleintierzüchter . Anleitung zur
Haltung und Zucht von Ziegen , Kanin -
chen, Schafen und Schweinen . Bon P.
Mählich . 0,80.

Zoogmann » Zitatenschatz der Welt -
literatur . lieber 1500 Seiten . In
Halbleinen nur 3, —.

MM- « dient « 1921 MM
Borwärto - Almanach , der reich iL».

strierte Familienkalender . Ermäßigter
Oraanisationsprris 0,40.

Arbeiternotizkalender . Das praktische ,
gut gebundene Taschenbuch . Ermäßigter
Organisationspreis 1, —.

Buchhandlung L . H. W. Dich Nachf . , Berlin E > W 68 , Lindenstraße 2

( Buchhandlung Vorwärts )
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Damen - Schnürschuh , echt Damen- Halbschuh , nchwars
Chevreau and Es-' . heviean , Boxcalf , ra - idgenäht .
mit und ohne Lackkappe , Damen - Lack - Schnürschuhe ,
YorzOtrüche Vrrarbeitnng . raod. spitze Form.
Damen- Sp. niienschnh . echt Damen • Schnürschuh «, rot -
Chevreau , beste Veiarbeüg . braun Rindbos spitzcForm .
Knaben - Streparler - Schnür - Rerren - Schnürsfle . al , Kind -
ftle ei. Or. 36- ; 0. box. strapaziertest .
Backtisch . Rindbox - Stiefel , Herren - Schnürhalbschuh ,
Gr. 36- 39. braun E - CheTr. ,spit »oForm.

Kinder - Schnürstietelischw . Chcvtett , gute Qual. ,
Gr. ISISU 2 50 Gr. 20/22, mit Fleck , 2,95

Damen - Leck • Schnürschuh ,
moderast « Formen .
Damen- Schnürschuh , braun
eckt Chevicau , ohne ( Lappe,
kurz -spitz , tnod . Strassen -
rchnh .
Damen ■Hochschaff - Stiefel ,
schtcz . Boxcalf , la Kähmen -
arbeit , kurze . moderpeFonn ,
Damen - Che»reau - Stiefel ,
Lackkappe , vorzgl . Eahmen -
arbeit , Gummiabsatz , be¬
queme Form .
Herron - SchnUrstletel , Cbevr. ,
Goody. - Welt , bequeme Form
Herren - Schnür - Halbschuh ,
braun Kindbox , Kähmen -
arbeit , spitze Form .

Damen - Chevreau - Stiafel ,
Hochschalt , ff, Cbromlaok -
beeatz , la , Fabrikat
Damen - Hochschaff . Stiefel ,
braun , Boxcalf , la Rahmen¬
arbeit , kurze , moderneForm .

Damen- Tourenstlefel , braun
Kindbox , Doppelsohle .

Herren - Tourenstleicl , sehtr .
urd braun Eindbox , pe-
»chlossene Stanblaeone ,
Doppolsohle .
Her; en - SchnUrstlete ! , braun
Hindncx , echio Zwischen -
sohlen , Goodyear - Welt ,
vorzüglicher Wiuterstielol .

•' XXÄXXii«xxxzxxjoocccraouc«
Theater

TJffHfh 8Uhr Das
Wm _ C ifehcus

KammergTjicle
8 Uhr ;

Tageszeiten d. Liebe
Theater I. d.

KönljfgjratzcrStr .
8 Uhr : Don GÜ
von dtgr «lo . Hosen

kcmodienliaus
8 Uhr: - Mein

Vetter Eduard
Eerllner Theater

7,10: Dolly
pköse�Thfiater
II U. : Die Rauberj
3' 4 u. 7n/4U. . Wem. : /arieti Spielplan
ich Dich nor hob * I Rauchen gestatte ! !

Voilcsbühne
7' /a Uhr :

Figaros Hochzelt

Lessing » Theater
3U zu klein . Preis .
3ür4cr Schippe !
V�jiMichaclKramer
Mnnt. T' /a : Rausch

Dtsch . KCnstlcr - Th
3 U. zu klein , Preis . :

Der Biberpelz
Heute bis Freit » 7V»
Fürst ? Pappenheim
Sonnab . 7 2. 1. Male :

Senora

GroSäVolksoper
2,/2 : TröübadoüUT : Loiiengrin

im Theater
des Westens

Koaesßperetkn - Theater
n. eng ! Parkiit-Fmt, 2

?>/, : Orii. -Fnt. rar 3 K. 7V,;

SIEGERIN
Bei Zahlung in Coldanleihe
Propramm u. Garderobe frei !
Stg. SV- U. Sinz kleine Preise :
l >io hlvlne Sünderin

|, Ksst. -Du. Htm. Wolfft, Jal. iKht. C. m.b.H. W

5] LB�tsäsiOoMallür- IyklDsl
IV. Konicn Philharmonie

Sonnabend , >5. Dezember , 7V, Uhr :

IV . Symphonie |

| Gesänge |
- Iltis frinpheim

'l Fisimg - BoaslSchlDsnQS
| ttmc. -UiBtaasdiMt«läg. E' nitlnrkiuf abDiaistaq. [

Hlüthncrsaal . Sonnabend , den |
Ä 15. Dezember , 8 Uhr :

ü . (letzter) Tanzabend

[ teilweise neues Programm
I Rärin für ob. Veranst. b. Sott> Bei.

Wntiuii md ao dar Abendusu.

HAMBURG - AMERIKA LIKiE

ÜNITEO AföERIGAA LINES

Nach

KORD- , ZEHTRAL - UKO SÜD*

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her»
verratende III. Klasse mit Speise«
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NACH NEW YORK

Eisenbahnfahrkarten
zu Schalterpreisen . Zu«
eammenstellb . Fahrschein «
hefte für das In« und
Ausland

Schlafu/a�enpSStze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

RcfccsepKckve reiche «
run «?
ehe : Zeitverlust zu pur «
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundtlüpe , rcMsmenüpe ,
Brief« a. Pajcetbefördenui «

AusV. unfte und Drucksachen durch

HAKßimG - AMERIKA LINIE
HmnVurp und deren Vertreter im
BERLIN W 8, Uni. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Le ptigcr Str . ( Kaufhaus Heiz) .

FrachtauskOntte erteilt das
Schltfsfrachtenkontor O m. b H.
BERLIN W 8, Um. d. Linden 8.

3Lr U. be ! kl Preisen
Ein AValiertrnun '

DeutschGpernhaus
TUiir: (. fonf. im Z�lns
!»mBritta derVolbnpeiscag
Margarete (äied,

Borr,, lacaaaa , tiuri )
Intimes fheator

1 Uhr : Abendbesuch
Die k. u. k. Hose etc.
Metropol Theater
3 U. : Chaneys Tante
m. GuidoThicIscher

n, . : Casinopls
Neues Theat a . Zoc

uhr' : Die loxoslraii
Renaissance - Tin al.

Thalia - Theater

\]hT: PSt ! PSt !
Lustspielhaus

1 Uhr : Vinzenz oder
dif frwtd ll dldeii känotr
luter i. d. Kimmudantniilr.

ZV, Uhr ; 0031116
Wallner - Theater

3 Uhr : Ein Sprung
in die Ehe

mit Leo Peukert

ßaslno - Theater
: Dunsimann Nr. 7
Bai. leüxstlid ii 3 Aktes

Vorhe ; : BunterTdl

HsidisballenTh.
räi�i. /v , u
n. Sonnt . 3 U.

Stettiner
Sänger

4
Th. a . Kottb . Tor

liglit IV, IH"
» tanlq nid

mittig 3 üb,:
ELITE -

Singer
U. a .

Viibnidileaan
dir Hahr

tomisehe 6per
Allabendlich 7' /, :
Die prikDte Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

üpollo - Theater
Allabcndl . 7' /;

"

Die froDe Revue

Europa
spricht

davon !

Po I o # dl

PolsdamBf Str. 19
Etki Margirsteiutr .

Uraufflihrune dei
IFA- rilms

Regie : max Mack
In d. Hauptrolle .

Helena Makowska
Beginn 7 und 9
Sonntag 5. 7 u.

9 Uhr

HW "
P jSqgr

j�e3a

iSßbiM

Xattonätog tobvrit

Z>as neäe

t - neoncnsir . ou
Ecke Leipziß Str
Vatielj — ÜBdatstt
Tä ' lieh !> < Uhr

litte Werkiütistzi
Lisa Weist
Pail JJiiJi
Uia Gray

Veraei Coldiiann
CroBis Bilietl -
Di7ertissement

von Egon Molkow

Täglich 4», Uhr :
Kaclim . - Tarli | .

Selir m�lswerle
WßiiliiaaiÄ & i

MMZWWANWKG
in allen Abheilungen

BLUSEN 3?"

- -

KLEIDER , l�ro " C »

«
, - qo50 ffOO

mollige MANT| L1�0M ir

™iiiZf F,aUä engl Art J

rs

�NOER�NTEL
9?5 lOoM

Leipzigen Srn 42 ,
( Ecke Markgrafenstf » . )

Thalia - Theater

Tfigl . 7V, SO» „ Ermäßigung Tfigl . 7V.

IDcr größte Lacherfolgl

Pst ! Pst !
Operette in 3 Akten

Musik von PSSUl LifiCSCG
Hauptdarsteller : Anto ' netle Burchardy

Karl Platen — Chartlc Brock

Oanienslr ? 165
fAm Oranienplatz )

1

si * y«

Amerikanisch « Reglorungsdampfer

NACH NEW YORK
von Southampton — Cherbourg

LEVI ÄTHAN
15. Dezember

Von BREMEN übrr Southampton
und Cherbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
29 . pezember

President Rooeevelt . 12. Dezember
President Arthur . . . 22 . Dezember
America . . . . . .9, Januar
President Hardlng . . 18, Januar

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später
Alles Nähere durch nntenstehonde Adressen

Vorteilhafte QelegenheltfOrGüterbeförderung

UNSTED STATES LINES
BERLIN : �

W 8, Unter den Linden 1 I NW 40, Invalidenstr . 93
W 9, Budapester Straße 4 | W8 , Unter den Linden 22
General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd . Bremen

Wien » Berlin "
Jägerstr . 63a

Wülfer Radrennen
auf der Bünne .

Großer Weihnachtspreis von „Wien - Berlin "
Fliegerrennen , Vorgabefahren . Punktfahren .

Willi Arcnd , Karl Saldow , Emil Ltwanow , Kart
Wittig , Allred Schräge , Paul Koch , Erich Abraham

Karl Rudel , Hlepel , Bogel .
10 Ulli abmis : Punktlabian am den „GroBen Weitinaditspfeis".

I
Eröffnungs -Preise

BilligsfeBezDgspllelWieilerferkögfsr
| Petroleum . . . . Liter 046 M.

Streichhiilzer . . . Paket 11,30 „
la Kernseife , Riegel r. 0,20 M. an i

W!
i

Preiswerte

ctlmatnis - Scifcn

und ParUimcrlcn

Lederwaren , Koffer , Hondtasdicn .

�COpp�S�fOSCph�PoUdam�

j . hu . m . . . . . . .t . . . . Ii .' f.1.' . 1.

Nach

Südamerika
O. „ Yerck "

| ab Bremen . . . . . .12. Januar 1924

Nach

O s t a s i e n
O. „ Oerffilnger "

ab Hamburg . . . . . .12. Januar 1924
ab Genua . . . . . .29. Januar 1924

F &r beide Dampfer sind noch
Plätze In allen Klassen frei

Nähere Auskunft und Piatzbelegung durch

Norddeutscher Lloyd Bremen
und seine Vertretungen

In Berlin W 8;
Norddeutscher Lloyd , KaJGtenbnrean Berlin ,
Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

In Berlin NW 40 1
Generalvertretung ! P. Montanus , Invaliden «
Straße 93 .

in Berlin W 9 :
Transatlantisches Reise « u. Verkehrsbureau ,
Budapester Straße 4,

In Berlin W 8 !
Weltrelsebureau, , Union " , Unter d. Linden 22 .

W&hnMhfS�nSStsle
Pelz - Jacke iqc .
Kamn. fotleOartelbm OmklmfiS *

SkunkiSfretfcnKollier
modernste Form IQ -

Gmk f « ? .

Wou. SHnksjacke
diifDamasdutter in Qi - J m
grau u braun

3ieii . SporfKosfüm
aw; mdienfmDanegalstoff Jacke

Heg . Tafle f - Sfilkleid
mit reicher Metall 19Cm
Sticherei Omk ' &• *) >.

Hetnwd fabardineSMenkkid
auch m anderen schweren SV£ ? _
Sfoff -QiiaJitäien Gmk A & m

Kunstseiden� Schlüpfer
in aflen modernen Farben Pf 50

Omk. S —und Großen

8 : mrmtPek- Mötzen
sdmaci &mm OmK

Dd/nenTrikof -Handschehe Damen - Mako Sfwn
mit angerauhtem farbig and schvan
Futter Omk. / — ÖmA.

Herren - Stnckimbchobe
Kerne Wille 9ßl )

Omk. äC ~

Herren - Gehpelz Hmen - Sakko Anzug
sdwaner Bezug mit großem tasdunke�mustatem . betlla . rm
SeolhrntnSclallaigcn zy/te . Cheyiol. ein und QQ _
und Fütter QmhZvO . trmrahig Gm/t. OST ,

J HerrenuKoabenPdz - KragenaMiifzen
große AunvohJ in verschiedenen Pclzarten .

WameTHamSdibfoxk Weisses Oberhemd

HeneiSekknfhrsedtm
in allen faiiien f K

Gmk / —

tu nxJhgrm hsodatoH CQ ,
in rersdiied ßrfen GmkOlf .

mfiguebltenemsalia JQ -( MenxheHen Omk l

Zephir - Oberhemd Wek/mfilzhufm
m. ZKidgenm modern 1950 tewBend moderne Firm
Bessins i Owklam — in apert Farben Omk

Ängora - Felfrorleger inso
. dichtet . /angFaartges F&l Gmk « v —

memfeki '

Q &

Wesp/c/Lj
Berlin W Leipziger Str 9 - 7 /

205 I

Norddeutscher LEoyd
Bremen : s ;

. Ullll

r — T- gs
Traurmge

direkt ab
Fabrik

an Private

IlfmsiiiefzW
Franzäs . Str . 15
a. d. Fricdrichsir

Aciuung ! Goldbamleroie
jetzt kommende , verteuert die ikare

Marken - Kigarotten
Neuerburg , Murattl , Wenesti

Remsima , Menes , Maikapar usw.
Zigarren nur erster Häuser

Weihnachtsprätente
Rauch - , Kau- und Sohnupttabake
Weit nuter Tagcnprcis

IIIinlrlnnMIchaelkirchstraße 24
WluHlur (oaluJjnncwiliMdn) . 8,1. 15117



CctpsMgcr Straße

Königstraße
AWKRTHEIM Rosen/ßaler Str .

Mort & platf

Preiswerte Angebote
Damen - Ledergärtel ri

Sortierte Farb ; n, passend (flr Mfintel und Kostüme \ / . 50 G. M

schwane Damenstrümpfe 4

lang , mit verstärkter Spüre

. . . . . . . . . . . . .
i . 05 G. M.

Damenstrümpfe 1
80 M

lang mit doppelter Sohle , sd - . warz und ledMarbig

Schlupf llOSe viele Farben . . . . .*�. 40 G. M.

Gestreifter Flanell « ; m . I55 g. m.

Reinwollener Cheviot farwg
105 cm. für Kleider und Röcke

. . . . . . . .
Mir .

�

Mantel engl meliert , weite Formen ,
Raglan - Aermel , mit Güriel . . . . . . . . . . . .AVJ ' . SO G. M.

3. 50 G. M.

V Ollekleid in Vielen Farben . . . . � �' . 50 G. M.

CheVlOlkleid habsdie Form . . �,50 G M.

Hemdentuch -j A
sehr guie Qualität , mittelstark . . . . . . . . .Mtr . A - 40 G. M.

Oberhemd weik mit Plqu <. FaHen . ' T
Einsatz , vorzüglidier Rumpfsfoft , ungewaschen . . X . 25 G. M.

Herren - Sporlkragen n
weifi Piquä , weich . . . .

. . . . . . .. . . . . . .
\ X,

teinffidiger Wästhectoff . Mtr. X. 30 G. M.1

Dirndlkleid a. buntem Baumwoll -

Kusseline

. . . . . . .
Renforce

LuisianatUCh tür Bettwäsche ,

Kisjenbreife Mir . 1 . 40 G. M. , Ceckbcfibreile . Mtr . - V 50 G. M.

Bettuchstoff �
ganze Breite , schwere Qualität . . . . . . . .Mtr, « �. lOC M.

Herren - T aghernd «

kräftiges Hemdenluch

. . . . . . . . . . . . . . . . .
tJ . OD G. M.

Herren - Nachthemd 7
mit farbiger Borte und Tacche , ca. 120 cm lang X . 75 GM.

Selbstbinder farbig , offene Form ,
moderne römische Streifen

Kunstseide mit Flor ,
moderne Streifen mit kleinen Fehlern

. . . . .
. .

65 G. M,

. 10 G M.

4. 90 G. M.
Sportschal
moderne Streifen mit kl «

Knaben - Anzug
aus haltbaren Stoffen , Joppenform , Falten und Gurt .
für ca . 6 Jahre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
C�,50 G. M.

Jede weitere Grölse 0 . 50 mehr , ab 9 Jahre 0 . 75 mehr

Knaben - Anzug
Sportform , mit Revers und Gürtel , aus halt¬
baren Stoffen , für ca . 6 Jahre

. . . . . . . . . .

Jede weitere Gröbe 0 . 75 mehr , ab 9 Jahre 1. 00 mehr

14 . 00 G. M.

m

■=5
M

""5

8

Grünfeid
Weihnachis - Wäsche

Preisabbau !
Alle Preise um

25 ° lo herabgesetzt !
0. - M.

3 . 90

5 . 70

0 . 95

0 . 60

9 . 75

0 . 36

s. gntWiicb «Stoff m. Zwircsp . od.
Holil »- T«rz . Trigerf . od .AchselßchL

P' jr ' Stiöäitssiili� ' ' 6n �i>iümt *rBa�",iert ' ®c�fir,en8to ®
I mit Latz and Achsel bin dem

Reinleinen , Gersten borngewebe , weiss mit roter
Borde . Gr. 42X100 cm. gesäumt u. gebändert

Reinloinen , nalurgran mit roter Borde ,
W tifVuluillcI Größe 60x00 cm. , gesäumt and gebändelt .

H6IT6O- Ob6rllßlD06D ra�nlrwen. OZxla. rtar »�l
TftCrlfnnHifhßr Herren , weiss baumwell . Batist mit
IflSlücVlIllUiCl färb . Borde , gesäumt . Grösse 42 cm . .

Landcshuter Leinen - und Gebildwcbcrei

F . V . Grünfeid
Oröhtes Sondethaus für Leihen und Wäsche

Berlin WB , Leipziger StraBe SO -

$ clar £ s5 >
und

Ma�sZuino »
( Sebr .

öDeinif &chte «

$ eyöetö £ r .

Zlgareften ,
Zigarren , Tabak

!» Adolf Nage l

B. Hcrmannplati 6
Hofladen .

nSöei
j Co .1. Ge«.

! Elsäuer Str. 1- 2

!(l.

Hisse d. Com. -6ank)
Billigste Preise
GröSieAuswshl

i SpeZsezImm *
i Herren�Smm .
I sSchlafzImm .
z Klubsofas
1Klubsessel
J KUchon

KielnmtSbel

| lß % Rabiü
bei Einkäufen

| bis TVeihnachten

Jumpsrwolle
;för Kikt<beii!ib«, Stridwalle,
! WollvenriehMinero
l Alle lakoostr . 92

ßehleiihingswerlßlMe
derSerLfiewcrKsdiaUen m .

Herren - u. Damen - Bekleidung ♦ Schuhwaren

Trikotagen � Strümpfe � Handschuhe

Krawatten � Oberhemden

Tabak � Zigarren � Zigaretten

Herren - Ulster 9" Goldmk.
I . Zimmerstr . 68 + Kottbuser Damm 88/89
1. Sebastianstr . 37/38 + Engel = Ufer 30

Maßabteilung für Herren - Garderobe Sebastianstraße 37 - 38

— Geschäftszeit 10 — 6 Uhr _

©
3
t-
JZ

!!!!ffi!!!!!!i!!!i Landsberger Strafe 85 - 86 - 87 !!üi( i !i ! i : i

Mtr MnochtssstM
in allen Abteilungen

zu acnßer�ewcbnlich billigen Preisen »

i ftoffemarl

Schwere ftrlaufchmanlcl

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .,3 16. 50
naue ttnJ fchwarze «Skiiuomünfel

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

Reinwollene biawc ©Uco ' et . offümc ßanj peföttert . . . . . . . . .» - - '
Olcinniol ' cttc Eheoiottleldcr

.... .... .............

. • • k» O
Warme ZytaulchmorAeuröcke m vielen Farben . . . . .. . . . . . . . . .. Iö . /ü
Blaue

. . . . . . . . . . . ...........................

. *
' »Yinbcrftrtctfic der Rott . Alme und Mütze für 6 Jahre

. . . . . . . . . . . .

-
vortblnse aus In Flanell

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

umperb ' nse auS Trikot in vielen Farben . .
Damen - Tagbem c « mit Hohlsaum und Vanpuelt - - «

. . . . . . . . . . . . . . . .

Damenuntertaill�n ml' ?tictcr ?l ' uno Klüppelew�an

. . . . . . . . . . . . . . . . .

t�effritfle w ttte Damenuntertatlleu mit langem Aermel

. . . . . . . . . . . . . .

Damen . Schlüpfer in allen Farben . . . . . . . . .. * • ' *
ollgemilchie und Futtc�nnibctlrirofÄ für Knaben und Mädchen

(tzr 70 PO '.«) 100 N0

1 « �
2 « -

t . 50
13. 50
1 3. 75

473
6. 00
3. 73

375

8. 75

ISO
öcU O. bo 7. 25

C -

c

WolBniarl * 4 " 4. T5 5. 15 - - -

- - - -

-
■HoumrooUcnc $crrcnlarftn in braun ( irau lind mobe . . . . . . . . . . . . . . u. so
Siiibtn . ionniilcticr , aclftctjiKt , mit Dvlne tnio ISinion . Vorti und StiojcUcu . 3. 50 - ' 4>

clcik . - Klfscn flcjcfdinct mit Blflrtn' oiiii Loch uno Silchclicll . . .. . . . .2 . — J - j ' 1o
T»sch «n>üchci , n' - OCicSnct Soft »nd SRidjetlen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

u,ou
w ■. «»■■■»» » ■» » » ■» » » ■■• . . . n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ———» " " ov " ■»' . . » . » . J

S Icbün - iSärm ( Soldm. Rcij , 300. - Äoicn »AI. 3CU 2. 50. - «r . nincSjtu «. 50. ■
30u — SltfonJe » 10. 50 — Hiiduer Olli .

StelnbaafcMoten Ii , alle » « r « Oo » untor der Zl &lflu des Preise « .

Teppiche » Gardinen « Läuferstoffe .
Cnnnterbrochea seöHnct tob • t " Ur morgen » bl « 7 Uhr abeade .

J

Irutmitcitii 1
Ft8rKtr ( . *llEt35 (
KollUtserllBEiinICE
tbriw. seftrrcilit . ;

Billige
WeihnathtS '

Angebote
für

cbter fSüsl ' . fslen
ütiidiiisliailcftmJeB

Herten
Anzüge
Paletots

Osmen
Kostüme

Kleider

Pelzwaren

Teppiche
Gardinen

Tischdecken

IPraeblTOlle Pelzmäntel
nur 250 GM

Prima Füchse nur SO QN
Pelzjackeiio sowie Pelrwaren
aller Art zu spottbill « Preisen . {

SW. LintetraS ? 18-19, wniZIr
Tel : Mchoff295. >«»5� AoöiSewlags 1

Orientalische

Zigaretten
cu bii igst . Tagespr
Zigarctien - Vertrieb

L . Böhm
KSthener Str . 46
am Potsdamer und
Anhal er Bahnlioi .

decken ihren Bedarf
in Toilcttenseifen , I a Kernselfen . |
Sei enpulver usw im Seifenlager

Emerich A . Salgo .
N 54, Lothringer Str . 38 , Hof {

Fernsprecher : Norden 1976 .

Wertbcsf iindljcc » Oeld wild mit 10 Rabatt in TCahlung genommen I

lZZMA
Onss ? dlesjäiirigfif W ihnsdißmltaiil

beginn! I Pfeistisrabssizaag bis 5370

DcckhettbezOge 4,25 , 6,00 , 8,50
Bettlaken 3,05 , 4,50 , 5,25
WSscieetoffe 0,65 , 0. 90, 1,25
I„litte 7. 40. 11,03 , 13,50

Daunen deck an, Uobersshlaglaksn ,
Tischv/äscha , Handlöchar , Bett-
damast . Dimiti, Frotiisrwäscha

TcliißiiJM3! WirtiniTBise
Reelle ladunllnuiscbe B�dieuungl

�"Ä&£t,efsbriH
Gräfestrafie 39 ( Hasenhelde )

Brunnenstr . 10 fRosenthalerPI ,
Spandau , Potsdamer StraSe 20

MW MlWlllE Pulst!!!
—SWBMaBraPit- igliil WXK. JJMiAWBBBifBM —BaHKS�H

Grüßte Eile gebolen ! Für silrkste Figuren passend ! Dar bes . t Qualitäten !

Wim iHid ( WMt6Ä18,14.
EßtiSMe OlstBr Sf 2?. IS. 12 ' / - „ flstrailiaDnilDlel

. MmsWiilel .
üestieiils Mi la.

Striddeiken 22. 15. 98/'

. . . 63. 54
59, 43 .. cislaul - Ms! !

PiüsciiiDäQtel, Biberlarlie
9' /« n Mm . MlWe . .

Modelle :

,27
126

1. 22

SealplOschmSntel , Pelzmäntel , nur la - Q jalitäten in Seal - Elektric ,
Biberette , Fohlen , Slinks - und Biberettejacken , Stolen in Iltis ,
Wildkatze , Opossum , Kreuzfuchs , Herrengeh - und Sportpelze

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

Westmann
1. üeiörätt ; Berlin W 8. » mlr . Z/a 2. Oesftält : Berüo i!0, 6r. Frankturter 51r.115
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Awisthen waren unö preisen .
Ein Gang durch eine „ Käuferhötte " . � Das Ende der Nullen .

Di « Valuta ist von der Dildfläche verschwunden , das merkt man

recht deutlich , wenn man als aufmerksamer Beobachter durch
ein Warenhaus geht . Der Ausländer , der , selbst wenn er
in seinem Lande ein Hungerleider war , hier sagen konnte :
. Was kostet Berlin ? * , existiert nicht mehr . Di « Ausländer ,
die jetzt noch unter uns weilen , sind entweder durch poli -
tische Verhältnisse aus ihrer Heimat getrieben oder sie sind aus ge -
schäftlichen Gründen auf Gedeih und Verderb mit der deutschen Wirt -

schaft verbunden . Deutschland wurde inzwischen «in sehr teueres
Land , was zur Folg « hat , daß der internationale Schieber in billi -

geren Ländern sein « Zelte aufschlägt . Selbst der Dollar , der für uns ,
solch eine verhängnisvoll « Roll « spielte , bleibt nunmehr daheim , weil
man in Amerika eben billiger kauft . Auch werden die Hamsterkäufe
deutschen Publikums zur seltenen Erscheinung . Gehälter im voraus
gibt es so gut wie nicht mehr und bei wöchentlichen Zahlungen ist das
Geld eben knapp . Nach der Senkung des Dollarkurses ist die Flucht
aus der Papiermart keine so große mehr , als sie es vordem war : di «

Folge ist «in Stillstand in den Angstkäufen . Ein Aufatmen geht durch
die Menge der Käufer , weil wir endlich den Nullenballast losgeworden
sind . Durchweg wird alles in Goldmarkpreisen ausgezeichnet .
Sogar die alten Leute fangen wieder an zu rechnen , denn Mark und

Pfennig « sind ihnen nun einmal geläufige Begriffe . Und die Kauf -
leut «, es gab unter ihnen etliche , die protzend sagten : „ Ich rechne nur
mit Ausländern als Kundschaft ! *, bemühen sich gegenwärtig wieder
um die deutschen Käufer . Dabei darf nicht unerwähnt bleiben , daß
infolge der Arbeitslosigkeit die Kaufkraft der großen Mass « zurzeit
nur unbedeutend ist .

Süßigkeiten und Spielsachen .
Die Stände mit Süßigkeiten sind immer dicht umlagert . Es

werden aber nur kleine Mengen gekauft . Hauptsächlich werden die i

billig st en Kuchen und Konfitüren gewählt , und von ihnen �
wird Mos «in Viertelpfund gefordert . So manche Frau kaust , einzig
um ein paar Milliarden , die sie sonst nicht besser unterbringen kann ,
billige Pfeffernüsse . Sie denkt an das teuere Brot , an di « teueren
Aufftrichfette und nicht zuletzt daran , daß sie ihre Kinder durch den
ungewohnten Kuchengenuß erfreut , sintemal den Nichtverwöhnten der
schlechteste Kuchen noch immer besser mundet als das trockene Brot .
Hin und wieder finden ein Herz , ein Kringel , «in « Bretzel Liebhaber .
Schokolade sieht man jetzt öfter in kleinsten Tafeln , schmal und mager ,
sogar in verpackten Einzclrippen Das ist für den Geldbeutel leichter
erschwinglich als di « großen Tafeln . Denn die fürsorgliche Mutter
muß an den bunten Teller zu Weihnachten denken , der in vielen
Familien das einzige Weihnachtsgeschenk sein wird . Prächtig sind
di « Ausstattungen der leeren Schachteln , di « wenigstens den Vorzug
haben , Langfinger nicht anzureizen . Sie haben das gleiche Schicksal
wie die teueren Konfekt «, man betrachtet sie immerhin als anregende
Augenweide . Die Spielsachenabteilungen sind voll -

gepfropft mit Herrlichkeiten aller Art , di « fast noch mehr als di « Blicke
der Kinder die der Erwachsenen auf sich ziehen . Aber all die elek -
irischen Eisenbahnen , di « großen Schaukelpferde und Puppen , die
elegant eingerichteten Pferdeställe und die köstlichen Kaufmannsläden
sind fast allein als Schaustücke zu bewerten . Es werden immer nur
sehr wenige derarlioes Spielzeug kaufen können . Doch ganz befchei »
den tauchen schon Sv - Psennig - Arlikel auf . Klein « Wägelchen , winzig «
steifbeinig « Pferd «, dürstige Puvpen . Man wird traurig in diesen
Abteilungen , weiß man doch . Weihnachten 1923 wird trotz all dieses
Reichtums für viele Kinder leer ausgehen .

Voll - unö Weißwaren .
Sehnsüchtig « Blick « ziehen die Wollwaren auf sich. Abgebrannt

sind nahezu alle und das Unterzeug wurde in jeder Familie knapp .
Hoffentlich sinken die Wollsachen wenigstens auf den früheren Gold -
markpreis . Auch das wäre für viel « noch zu hoch , zumal die Löhne
und die Einkommen aus öffentlichen Aufwendungen auch heute noch
oft weit darunter liegen . Wie manches alte , rheumatismusbeboftete
Mütterchen steht vor den Trikotagen , rechnet und rechnet , zählt Pa -

pierlappen auf Papierlappen und zu einer Anschaffung reicht es doch
nicht . Die große Mode der Jumper , Strickkleider , Herren - und

Domenstrickwesten machte mancher gern mit , der gar nicht auf Mode
eingestellt ist , wenn nur der Jn ! ) alt seiner Brieftasche zur Anschaffung
ausreichte . Alle diese wollenen Herrlichkeiten halten nämlich wirklich
warm , denn unsere Körper sind infolge der Unterernährung gegen
Kälte überempfindlich geworden . Hinzu kommt , daß der
größte Teil unserer Volksgenossen sich in mangelhaft geheizten oder
kalten Zimmern aufhalten muß . Wollene Strümpfe werden schon für
SS Pfennige angeboten , wobei man es mit der Bezeichnung „ Wolle "
nicht genau nehmen darf . Die Wollmod « , sie erstreckt sich ja bis auf
Wollpuppenlcse . zeichen und Wollblumenkränzchen für Kinder , übt
einen starken Anreiz zur Selbstansertigung aus . Doch ist das Mate -
rial recht teuer und selbst wer heute noch Arbeit hat , kann meist bloß
das Allernotwendigste anschaffen , wozu Handarbeitsmaterial wohl
kaum gerechnet wird . Fraucnhändc sind gern tätig : doch gehören
die traulichen Winterabende , wo manche Mutter beim Lampenschein
stricken oder häkeln konnte , der Vergangenheit an . Am Leinen -
wäschelager werden Bettwäsche , Handtücher und Unterzeug ver -
hältnismäßig viel gekauft . Di « Käufe : setzen meistens keine freudige
Miene auf . Man merkt es ihnen nahezu an , sie kaufen dieses und
jenes , weil es eben in ihrer Wirtschaft unbedingt erseht werden muß .
Damenwäsche trägt wieder Preisbezeichnungen . Das war man gar
nicht mehr gewöhnt . Unterwäsche gehörte tatsächlich zu den Anschaf -
fangen , die viel « sich einfach nicht mehr leisten konnten . Dabei tön -
ncn die allermeisten den nötigsten Bedarf auch heut « nicht decken .

hemdenlos läuft jeßt mancher herum , auch mancher , dem man das

gar nicht zutraut . Di « Wirtschaftskatastroph « hat eben ganz « Schich¬
ten zur Strecke gebracht . Neben kostbaren Spitzen sieht
man alt « Rüschxn und unmoderne Kragen billig
a u sge stellt . - Man fühlt das Bestreben , tadenhüker abzuschieben .
Unter den Handarbeiten gewahrt man oft prächtige Kaff «etischd «ck «n.
Ein auserlesener Geschmack setzte ihre Muster zusammen . Beim An -

schauen dieser kunstgewerblich «» Arbeiten muh man immer bedenken ,
daß zur Zeit der Inflation unsere Hausindustrie sich ein gut Teil auf
die Ausfuhr einstellte und auf die Luxusindustrie umstellte . Viel «
dieser ausgestellten Gegenstände waren von vornherein ja gar nicht
für das deutsch « Publikum bestimmt . Und dem steht auch gegen -
wärtig nicht der Sinn danach , obzwar es die Arbeit geschickter Hände
wohl zu schätzen weiß .

Schuhe unö Kleiöer .

Der derbe Straßenstiefel , nach dem unsere Augen eiftiq suchen ,
ist meist nur in geringer Qualität vorhanden . Ist sein Preis
ein niedriger , dann ist der Stiefel oder der halb « Schuh von frag -
würdiger Beschaffenheit . Man sieht ihn an und wird verstimmt .
Trägt er «ine annehmbar « Goldpreisberechnung , dann prangt irgend -
wo ein Schildchen „ E i n z « l p a a r e*. Das bedeutet in solchem
Falle , die Nummer ist so klein , daß sie fast niemand tragen kann .
Ein wirNich guter dauerhafter Skiesel Ist „ für Sportzwecke * bestimmt .
Daß für ihn auch „ Sportpreise * gefordert werden , ist selbst -
verständlich . Namentlich Frauen werden schwer einen paffenden
Stiefel finden . Es wird in der Tat der Anschein erweckt , als ob die
deutsche Frau nur tanzte oder bemüht sein müßte um für ein ele -
gantes Kleid den übereinstimmenden Schuh zu finden . Unter den
Gesellschaftsschuhen sieht man die eigentümlichsten Formen und die
auffälligsten Farben : Lackschuh « mit goldenen Troddeln , grüne
oder rote Schuhe — Schuhchen muß mm, in diesem Fall
sagen — , die mit goldenen Blättern belegt sind und als eigen t -
lich « Fußbekleidung nur Zehen und Hacken be -
decken . Stoffschub « mit Schmucksteinen usw . All dieses Schuh -
zeug ist natürlich lediglich für den Kreis bestimmt , für den das Leben
«in dauernder Feiertag ist und deffen Spaziergänge in Autofahrten
bestehen .

Das 20- , 18 - und 12 . Goldmark - kleid tritt auf den Plan . Es ist
regelrechtes Surrogat . Wölkst offersaß , durch den Sonne ,
Mond und Sterne scheinen . Stickereiersaß , dessen Fäden sich leicht
lösen , und es bat Farben , die nur nach Effekt zusammengestellt wur -
den . Das billige Kleid sagt so recht deutlich : „ FüreuchArmen
b i n I ch g u t g e n u g. * Es ist d« r Abtlatsch einer Kultur , die gar

keine ist . Di « preiswerten Hüte sind in ihrem Aussehen weit

manierlicher als die Kleider und Mäntel es zu sein geruhen . Di «

billigen Schirme sind «in Kapitel für sich. Sie haben , das

muß man ihnen lassen , eine anständige Krücks und sind kein Topp -
schirme , mit dem man Kinder bange machen kann . Aber der Bezug
ist mausegraue Baumwolle , und ob er regendicht ist , das muß eben
die Erfahrung lehren .

Sucher � ein Lichtblick .
Bücher werden gekauft , das kann man hoffnungsvoll feststellen .

Einsach gekleidete Leute treten als Käufer auf . Sie suchen nach einem

Kalender , nach einem Bilderbuch oder nach irgendeinem guten Werk ,
damit die Bibliothek ihres Kindes bereichert wird . Das ist ein Licht -
blick . Menschen , die in heutiger Zeit Bücher kaufen , denen werden
die Bücher auch Freund « sein . Menschen , die in heutiger Zeit gut «
Bücher kaufen , die sagen durch ihren Kauf : „ Wir wollen geistig nicht

ganz oersinken . * Prachtausgaben werden bezahlt , von

Neureichen natürlich . Sie beurteilen das Buch bekanntlich nicht nach
seinem Verfasser , sondern nach dem Prunkeinband , und ihren Bücher -
schrank betrachten sie als eine Angelegenheit , mit der man protzen
kann . Auch nach Noten herrscht Nachfrage . Ueber die hohen Preise

. der Musikalien , auch der alten , klassischen , wird allgemein geklagt .
�So wird manchem Menschen , der In der Ausübung der Musik Trost

und Vergessenheit finden könnte , dieses vergällt . — Die Käuferlust
am guten Buch hat übrigens in dieser Vorweihnochtszeit , trotz der

Krise im Wirtschaftsleben , auch die Buchhandlung „ Vor -
! w S r t s *, Lindenstr . 3, beobachten können . Zur Wcherlegung der

weitverbreiteten Meinung , daß Bücher heute noch unerschwinglich
j sind , wird auf das im heutigen Inseratenteil enthaltene Sonderv ' v

gebot für die Weihnachtsbuchwoche verwiesen .
»

Noch nie war das Weihnachtsgeschäft so unsicher , wie es in diesem
Jahre ist . Wir Billionär « sind froh , wenn wir Goldmarkbesitzer wer -
den . Wir erwarten nicht nur wertbeständig « ? Geld >n di « Hand zu
bekommen , wir erwarten ebenso «ine weitere Senkung der Grund -

preise und ein « anständige Bezahlung . Hinzu kommt noch , daß neue

Arbeitsbedingungen geschaffen werden müssen , wenn das Weihnachts -
geschäft ein gutes sein soll , denn die Masse muß es bringen , die Masse
muß als Käufer auftreten können . Sie muß nicht genötigt sein ,

hilflos zwischen den Waren zu stehen , die zum großen Teil uner -

schwinglich für sie sind und ihr dos Warenhaus zu einer „ Käufer -
Hölle " machen .

Unsere ttothilfe .
In oller Still « hat der Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt

am Mittwoch , den 5. Dezember , seine Kinder - und Jugend -
speisung in Dr . Neumanns Kinderhaus , Blumen -

st r a ß e S 7 , eröffnet . Zwei freundliche Räume und eine Küche hat
uns das Haus , dessen Pforte seit Jahrzehnten der leidenden Jugend

zu liebevoller Heilbehandlung offen steht , zu diesem Zweck kostenlos
zur Verfügung gestellt . Di « Herrichtung haben sich, wie immer in

solchen Fällen , unsere Genossinnen angelegen sein lassen . Ihre Hilfs -
bereitschaft läßt sie jede , auch di « beschwerlichste Arbeit tun , Wände
und die des Anstrichs längst beraubten Fußböden werden einer

gründlichen Säuberung unterzogen . Durch die Hergabe freund -
licher Bilder als Wandschmuck tun sie noch ein übriges . Sie über -

nehmen auch die tägliche Essenverteilung und sorgen für Gemütlich -
keit und Ordnung im Heim .

Um 12 Uhr mittags treten unsere ersten Gäste , Jungen und
Mädchen , von den Arbeitsnachweisen Gormannstraße und Stralauer
Platz vorgeschlagen , ein . Um 1 Uhr kommen die von den Jugend -
Wohlfahrtsämtern Mitte und Friedrichshain vorgeschlagenen Schul -
kinder . Die Verhältnisse gestatten keine Tafelaufmachung . Alle

müssen ihre Eßgefäße mitbringen . Es Ist nach Form und Umfang
allerlei Ungleiches da : Uebereinstimmung nur insofern , als die
meisten Gefäße durch Spuren langjähriger Benutzung als Zeichen
der Not dastehen . Vielleicht findet sich ein Menschenfteund , der uns
100 einfache Eßgeschirre spendet und dadurch dazu beiträgt , dem
Ganzen den Ehorakter einer , wenn auch «infachen , so doch freund -
lichen Wohnstube zu geben . Will doch diese Stätte etwas mehr sein
als «ine bloße Speifungsstell «. Hier sol� ein Jugendheim werden ,
dos arbeitslosen Jugendlichen vor allem auch geistige Nahrung gibt .

LopziTirlit Qeorc MQUer, Manchen .

44 ] Die Lofolfischer .
Roman von Zohan Bojer .

Drei Paar Ruder stemmten sich in das Wasser , sechs
Mann , je zwei nebeneinander beugten sich vor und zurück
und wieder vor und wieder zurück . Köpfe mit Südwestern

neigten sich in Bogenlinien , immer paarweise . Es wurde heiß ,
so daß der Südwester abgenommen werden mußte . Das

Poot ist schwer , nur immer vorwärts , die Ruder sind lang
und schwer , es ist Gegenströmung , nur kräftig ! Es kann nicht

rückwärts treiben , wenn man vorwärts will . Der Bootsführer
selber muß zum Ruder greifen . Dami und wann wendet er

den Kopf und blickt über das Fahrwasser hin , bestimmt die

Richtung nach einem Leuchtfeuer — ostwärts ! Die Stunden

vergehen . Es ist noch immer finstere Nacht .

Die Zeit ist vorbei , da Lars wunde Hände bekam . Jeßt
sind sie hart wie Horn . Aber im Lauf der Zeit bekommt er

so ein Sausen in den Ohren und die Schläfen pochen . Die

Füße , die triefend naß in den Stiefeln stecken , schmerzen auch .
Wann darf man verschnaufen ? Das weiß keiner . Der Führer
will nach Osten . Es kann fein , daß sie morgen um diese Zeit

noch immer rudern . Das bestimmt der Bootssührer .

Keiner sagte ein Wort . Keiner hatte mehr einen Ge -

danken . Nur die Arme spannten sich , die Beine stemmten sich ,

die Rücken krümmten sich. Alle waren jeßt nur noch auf das

eine aus : rudern .

Das Boot wird gegen die Strömung gepreßt , vorbei an

Landzungen . Buchten , Schären , wo weiße Brandung schäumt .

Es schneit nicht mehr , aber der Himmel ist finster von schweren

Wolkenmassen mit grünen und gelben Lichtern dazwischen .
Gleiches Dunkel und gleiches Licht ahnt man über das ganze

Meer hin . Da auf einmal eine Bewegung , ein Riß im

Himmel , die Wolken regen sich , werden Menschen , Tiere ,

Männer im Boot . Frauen eilen dahin mit Tüchern um den

Kopf , Kinder reiten auf Fischen , alles vor einem gelben und

grünen Feuer . So ist es auf dem ganzen Meere . Dort oben

entsteht nun eine böse Welt , ein lebendes Trollheim , und hier

unten ist nur ein Boot mit ein paar Fischern , auf das all

diese gelben und grauen Fratzen niederstarren . Die gleichen

Fraßen tauchen aus der See auf , umringen das Boot , Himmel

vnd Meer verfinstern sich von Ungeheuern . Wo wollen die

Männer hin ? Das weiß nicht einmal Kristaver . Er lauschte

nur auf ein « dunkle Stimme — ostwärts , als ob eine Kompaß -
nadel die Richtung anzeigte — ostwärts . Er ist solchem

Fingerzeig auch früher schon gefolgt , er hat es nie bereut .
Aber auch er sieht das Grauen an Himmel und Meer und hat
ein Gefühl , auf der Flucht zu sein . Wovor ? Im Kielwasser
schwimmt die Angst mit vielen Gesichtern , das ist die Armut .

Nicht zum erstenmal verfolgt sie ein Fischerboot , nicht zum
erstenmal rudern die Männer , als gelte es ihr Leben , um

ihr zu entkommen . Bor ihnen liegt die Hoffnung — eine

Rettung , irgendwo . Es heißt sich regen und rudern .

Sie ruderten . Dann verblassen die Leuchtfeuer unter den

hohen Schneegipfeln der Lofotwand , das Meer bekommt einen

fahlen Schein , das Märchen erlischt am Himmel und taucht

wieder in das Meer unter . In einer Bucht sichten sie Kabel -

oaag mit den vielen Lichtern . Sie sehen Groß - Molla sich wie

eine Kirche aus dem Meer erlieben und zum Himmel empor -
deuten . Es dämmert , es wird Tag . Sie sehen vor sich und im

Osten Bergketten mit tiefen Fjorden und Sunden . Das ist

der Westfjord , gelb und grau unter einem gelben und grauen

Himmel , und hinter dem meilenweiten Meer steht man eine

Kette von Bergen wie einen Strich — das Festland . Was

nun ? Wo wollen sie hin ?

Da geschah es , daß Kristaver auf di « Ruderbank sprang
und umherblickte . Dann streckte er die Hand empor — alle

Ruder hielten inne , als ste eben in die See tauchen wollten :

jetzt hörte man nur das Glucksen der Gegenströmung am Bug .

Zunächst sieht Kristaver einen Schwärm von Booten von

Kabelvaag nach Snvlvaer ausfahren . Es sieht aus , als hätte

irgendeine Neuigkeit sie aus dem Schlafe aufgescheucht , sie

haben es eilig , sie wirken wie Feuerwehrleute , die dahin -

stürmen , um löschen zu helfen . Jetzt kommen auch Dampfer ,
sie nehmen den gleichen Weg , sie fahren an den Booten vor -

bei — wo wollen sie hin ?
„ Was ist das ? " fragte Henrik Rabben . Er stieg auf die

gleiche Bank .

Aber jetzt starrte Kristaver nach etwas anderem hinüber .

Eine bunte Wolke von Vögeln wurde weit draußen auf dem

Meere sichtbar , es mußte bei den Fischbänken sein , aber man

hörte das Schnaufen von Walfischen , die Wasserstrahlen in

die Luft stießen . Wo der Wal in diesen Gegenden streicht ,

da sind Heringe , und wo Heringe sind , da findet sich der

Kabeljau . Es ging nach Osten , aber es mußten bereits

Schwärme vorausgegangen sein , da die Leute schon in Be -

wegung waren .

Dieser Zug der Wale konnte nicht umkehren , er muß . «
in einen Fjord hinein .

All « auf der Robb « waren auf eine Ruderbank ge -
sprungen und starrten hinaus . Was ist das ? Rein , seht nur !
Was ist das ? Kristaver sagte nicht ein Wort .

„ Rudert ! " sagte er endlich und sprang hinunter ans
Ruder .

Da ruderten sie wieder . Das Boot schoß vorwärts . Die

Ruderschläge waren wie ein Tanz . Sie hatten wie toll eine

ganze Nacht gerudert , jetzt hätten sie Verlangen , zu ver -
schnaufen und einen Bissen zu esien , aber dies war besser als
alles , hier mußten sie dabei sein , setzt ruderten sie .

Später am Tage sahen sie hinter sich eine Menge Masten
aus dem Meere aufragen , die hinter ihnen hersagten . War
die Flucht entdeckt worden ? Hatte einer gemerkt , daß sie heim -
lich abgefahren waren , oder hatte man gesehen , wie Per
Suzansa abgefahren war — wohin ? Ein Boot folgt vielleicht ,
hier muß etwas los sein , andere sehen es — was geht hier
vor ? Mehrere fahren aus , Gerüchte von Fischschwärmen ver -
breiten sich , es gibt Alarm , und schließlich löst sich eine ganze
Lawine von Booten vom Ufer . Da kommen sie .

Rauch steigt auf — Dampfer sind auch dabei . Sie haben
neumodische Gerätschaften , sie schöpfen Reichtum aus dem

Meere mit dem Scnknetz . Noch haben sie nicht ricktig arbeiten

können , aber fetzt sollst du sehen . Sie babcn wohl Telegramm . -
bekommen . Sie haben Fernrohre . Wer jetzt zuerst komm » !

Zuerst ? Da fahren sie an allen Booten dahinten vorbei , sie

rücken näher . Bald hoben sie auch die Robbe überholt . Das

sind die vornehmen Herren zu Vferde . Der Bootssührer i -t

der Sklave , der seinen eigenen Wagen ziehen muß . er muß

rudern , rudern , rudern und schuften , daß ihm das Blut im

Munde steht , aber dennoch kommt er zu spät . Der vornehme

Herr kann in einer Kajüte auf dem Sofa sitzen und sein

gutes Essen verzehren , und dennoch kommt er zuerst .

Die Dampfer sind schon vorbei , und Rauchschlangen ziehen
sich hinter ihnen durch die Lust .

, Ein Ohnmachtsgefühl befällt die rudernden Männer .

Aber sie l - alten stand . Es wird Mittag und sie rudern noch

immer . Run wimmelt es überall von Booten , sie sind aus den

nächsten Fischerplätzen gekommen , Nachzügler , aber jetzt legen

sie sich ins Zeug . Es ist ein Wettrudern . Die Männer auf

der Robbe haben jetzt schon so lange gerudert , aber sie wölben

nicht zurückbleiben . Keiner hatte wunde Hände , aber Arnt

Aasan spie Blut . Er begann leise zu wimmern , doch keiner

hörte auf ihn . ( Fortsetzung folgt . )



Wie lwiweMg das ist , erfahren wir gleich am ersten Nachmittag .
Einige Jugendliche vertiefen sich nach dem Vesper m die mitge »

brachte üeMrtf Hintertreppenromane , gegen die wir seit Jahren
einen unermüdlichen Kampf führen . Sofort entspinnt sich �wischen
ihnen und einem der Heimleiter ein angeregtes Gesprach über

Schundliteratur und ihre verderbliche Wirkung . Wir entnehmen
daraus zu unserer Freude den Beweis dosür , daß unsere Arbeit und

die der Arbeiterjugend fruchtbar ist . Unser « Heimleiter sind aus der

Arbeiterjugend hcroorgegangen , junge Männer , die auch das

Schicksal der Arbeitslosigkeit betroffen hat . Sie legen auf allen Ge -

bieten fleißig Hand an . Gern sehen sie die Unterstützung der er -

wachsen « » Mitgliedschaft , die wir hierdurch herzlich bitten , außer
ihrer dankenswerten materiellen Unterstützung auch ideelle Hilfe zu
leisten . Mancher unter den erwachsenen Parteigenossen wird ge -
rade auf diesem Gebiete sehr viel geben können . Dazu bietet sich
an jedem Nachmittag von 4 bis 8 Uhr Gelegenheit .

Freunde der Jugend , die sich regelmäßig für einige
Nachmittage zur Unterweisung dchc Jugend zur Verfügung stellen
könnten , bitten wir , ihre Adresse und die für sie in Frage kommen -
den Tag « und die Art der ihnen liegenden Unterrichtsgebiete mitzu -
teilen an den Dezirksanssckuß für Arbeitermohlfahrt und Kinder .
schütz (z. H. Minna Todenbagen ) , Berlin SW . 68, Lindenstraß « 3,
2. Hof 2 Treppen rechts . Ferner bitten wir untere Freund « , uns
gut « Jugendliteratur zur Verfügung zu stellen . Für unsere jungen
Burschen st ferner Bastelmatcrial sehr erwünscht , um sie in der
Handfertigkest wester zu fördern .

örlketts vnü Koks billiger .
Ermäßigungen um 8 bis 30 Prozent .

De « Ernöhrungsamt der Stadt Verlin teilt mit : Die Höchst -
pneise für Briketts und Koks sind mit Wirkung vom 10. d. M. in
Goldmark neu festgesetzt worden . Gleichzeitig wurde durch
Beseitigung des bisher in die Kohlsnverkaufspreise einkalku »
Herten Geldentwertungszuschlags eine Senkung der
Preis « berbeigeführt . Die Ermähi - nrng wirkt sich allerdings nicht im
vollen Umfang in der Höbe des Entwerwngszuschlaqs aus , da dem
Handel «in « gewisse Erhöhung des bisberiqen , seit dem Seplember
v. I . im wesentlichen unverändert gebliebenen Handelsunkostenan -
satzes zugebilligt werden mußte . Hierbei ist jedoch den Forderungen
des Kohlenhandels , deren voll « Anerkennung sogar zu einer Her -
aufsetzung der bisherigen Preise genötigt hätte , nur zu einem Teil
«nssorockien worden . Die Ermäßigung der Preis « beträgt bei
Briketts etwa 8 Prozent , bei Zechenkoks etwa
2 0 Prozent und bei G a s k o k s infolg « gleichzeitiger Herab - �
fetzung der Werkpreise etwa 30 Prozent . Eine weiter «, Herab -
setzuna der Koblenvreise wird insbesondere davon abhängen , daß
auch die Grubenpreise eine Kürzung erfahren . Di « Koks - und Bri -
kettpreise stellen sich hiermit ab 10, d. M, wie fo�gt : Briketts ,
ab Lager 1. 73 Go ' dmark , frei Keller 1. 84 Goldmark : G s s k' o k s ,
ab Laaer 3. 17 Go dmarf , frei K- ller 3,30 Grldmark . Bei fuhren -
metler Lieferung : Briketts , ab Lager 1,73 Goldmark , frei Keller
1 82 Doldmart : Gaskoks , ab Lager 3,17 Goldmark , frei Keller 3,23
Goldmark ,

_

Wieöeran�ieden See Ileistbpreife !
Auf dem gestrigen Viehmarkt ist im allgemeinen ein leichtes

Anziehen der Fleischpreis « zu verzeichnen gewesen und besonders
Schweine sind teurer geworden , obwohl auch der gestrige Auftrieb
mindestens so groß war . wie der am verflossenen Mittwoch , an dem
bekanntlich ein gewaltiger Preissturz eintrat .

Die Fleischpreise im Kleinverkauf stellen sich wie folgt :
Schweinefleisch ( Fett , Bauch und Liefen ) 1,95 — 2,30 M, ,
mageres Schweinefleisch 1,80 — 2,20 M , Hammelfleisch 80 Pf .
bis 1,20 M. . Schmorfleisch ohne Knochen 1,50 —2,10 M. .
Schabefleisch 1,50 — 2,10 M. . Kalbfleisch ( Keule und Brust )
bis 2,10 M. , Porderfieisch ILO — 1; 55 M. Die Fleischer begründen
die Preissteigerung damit daß der Abbau am letzten Mittwoch in
einem . übereilten Tempo geschehen sei , und daß dadurch Verlust «
im Gewerbe cingetre en wären , die für viele Viehhändler und Klein -
schlächter nicht zu ertrogen gewesen seien . Man erhofft jedoch vom
nächsten Viehmarkt ein neuerliches Nachlossen der
Preise , da die Bevölkerung in den letzten Tagen infolge des
Preissturzes ungeheuer gekauft habe , so daß die Nachfrage
das Angebot bedeutend überstieg . Weiterhin wird von
den Schlächiern verlangt , daß die Behörden sich nunmehr auch für
einen Abbau der Frachten «iiisetzen , da die jetzigen billigeren
Preise ' ür Fleisch durch die hohen Frachten sehr wesentlich beeinflußt
würden . Man will in diesem Sinne auch im Reichsoerkehrsministe -
rium vorstellig werden . Schließlich aber wünschen die Schlächter
selbst , daß die Polizeibehörden auf einen Abbau der Preise für
Lebendvieh hinwirken , um so ein « weitere Senkung der
Goldbasis , di - im Interesse sowohl der Produzenten wie der
Konsumenten liegt , herbeiführen zu können .

Warum der Unterschied ?
Ueber den Berliner Milchpreis schreibt das Nachrichtenamt

des Magistrats : „ Das Ernährungsomt weist darauf hin , daß der
Preis für ein Liter Vollmilch nicht einheitlich auf 320 Mil -
liarden Mark fest - e letzt ist . Dieser Preis wird vielmehr nur in
Kleinhandelsgeschäften erhoben , während er für die in
Berliner Kuh st allen erzeugte und von dort unmittelbar an Wer .
braucher abgegebene Milch 360 Milliarden Marl beträgt .
Ein Liter Magermilch kostet «lnhci lich 144 Milliarden Mark, "

Wie erklärt es sich , daß die Milch in den K u h st ä l l e n nicht
billiger , sondern teurer als in den Kle ' mhande . sgeschäften ist ?
Hier fordert der Produzent einen höheren Preis als der Händler ,
während es sonst umgekehrr zu sein pflegt .

Ter Poströnber im D- Jiug .
Wie ein Rabe hat der Vostassistent Paul Hahn gestohlen , der

sich jetzt mit seiner Braut Winna Tumm vor der Strafkammer
des Landgerichts I wegen Unterschlagung im Amte , letztere
wegen Hehlerei , zu verantworten hatten . Bei einer Haus »
suchung wurde in der Wohnung seiner Braut ein ganzes
Warenlager aus beraubten Paketen gefunden . Hahn
fuhr auf der Strecke Berlin — Frankfurt a . M. in der Bahnpost des

v- Zllges . Auf jeder Fahrt brachte er heimlich verschiedene Post .
sendungen in den Waschraum , entfernte die Hüllen , die er während
der Fährt zum Fenster hinauswarf , und verpackte den Inhalt in

feinen Rucksack oder in die Handtasche . Seine Braut trieb mit den
gestohlenen Gegenständen einen schwunghaften Handel . In ihrem
ganzen Bekanntenkreis war es bekannt , daß man von ihr alles Mög -
liche sehr billig bekommen könne . So kam es , daß noch weiter «
Personen , vorwiegend Frauen aus allen Berufsständen , wegen Heh -
lerei mit auf der Anklagebank Platz nehmen mußten . Für die der
Hehlerei beschuldigten Ankäufer des Diebesgutes machten die Per -
leidiger geltend baß sie unmöglich annehmen konnten , daß es sich
um Diebesgut handele , denn in den letzten Jahren werde von allen
möglichen Leuten Ware , die zurückgehalten worden fei , billig und
oft weit unter dem Preis in den Handel gebracht . Sie erzielten
mit diesem Einwand auch die Freisprechung dieser ganzen Gruppe
von Angeklagten , Hahn erhielt 2zh Jahre Gefängnis , die
Minna Tumm ein Jahr Gefängnis ,

SmerdsW MHim « Zr « » EmecssWi !
Dienstag , den 11. Dezember , nachmittags l ' /zAhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 24/25 , Saal 4:

Versammlung
Dortrag der Seaossin Bohm - Schuch , Mitglied des Reichstags :

„ Das Schicksal der erwerbslosen grauen . "
Mitgliedsbuch der Partei dieut a s Auswels . Der Lezirksvorflond .

Der Mord im Fürstentum Lichtenftein
Das Gulachlea des Sachverständigev .

Bei der weiteren Vernehmung des Kaufmannslehrlings Udo
Weiß , der sich wegen Raubmordes im dem Schlächtermeister
Wächter in Vaduz zu verantworten hatte , erklärte der Angeklagte ,
daß er mit Schuhwaffen stets sehr unvorsichtig gewesen sei und auf
der Jagd seinen eigenen Bater beinahe erschossen
hätte . Einmal sei ihm die Pistole in der Hosentasche los -
gegangen . Rechtsanwalt Bahn hält es für notwendig , mit Rück »
ficht auf die Gutachten auf das Vorleben des Angeklagten näher
einzugehen . Mit 13 Jahren sei Weiß schon ein Mädchenjäger gewesen .
Er habe « n so ausschweifendes Leben geführt , dätz bei Bsgohung
der Tat als Neunzehnjähriger seine Nerven zerrüttet gewesen seien .
Vors . : Es sind bei Ihnen verschiedene Gifte gefunden worden , z. V.
Strpchnin , Morphium , Kokain . ( Die Anklage nimmt
an , daß Waiß den Plan gehabt habe , «in Mädchen ins Ausland zu
locken und unterwegs zu vergiften und zu berauben . ) Der Ange »
klagte bestreitet , daß er Strychnin besessen habe . Er Hab « nur
Koker n und Morphium gehabt . „ Ich habe Kokain geschnupft , weil
die Mädels saaten , daß ich dann noch mehr Temperament habe . "
Medizinalrat Kachischow hat den Angeklaoten viermal unter -
sucht , darunter einmal auch körperlich . Die Tat sei , wie er im Gut -
achten erklärt , eine ungewöhnliche für den Sohn einer angesehenen
Familie Jntelligenzdefekte seien nicht vorhanden . Die Tot mache
den Eindruck voller Ueberlegung . Auch ein Dämmerzustand scheide
aus , da der Angeklagte sich aller Einzelheiten erinnere . Es sei also
kein Zeichen von Geisteskrankheit vorhanden . Rechts -
anwalt Bahn hält es für bedenklich , auf das Gutachten eines Arztes
hin ein abschließendes Urteil zu fällen . Durch die ruhige Art , mit
der der Angrk ' agie alles erzähle , dürfe man sich nicht täuschen lassen ,
Es müsse in seinem Oberstübchen nicht alles richtig sein . Staatsanwalt
K y s e l beantragte Slblahnung des Antrages . Es bedürfe keines
neuen Gutachtens , um den Angeklagten als geistig vollkommen
normal zu erkennen . Das Gericht schloß sich nach kurzer Beratung
dem �Antrage des Verteidigers an und beschloß , Medizinalrai
Dr . Störmer mit der scrqfültlg . m Untersuchung des Angeklagten
und der Erstattung eines schriftlichen Gutachtens zu beauftragen .
Die Verhandlung wurde daraufhin pertagt .

Gegen öev Schulabbau .
Zu einer Kundgebung im Reichstag gegen den drohen »

den Schul - und Erziehungsabbau sowie gegen den Abbau der Jugend -
Wohlfahrtspflege hatte am gestrigen Abend die Deutsch « Zentral « für
freie Jugendwohlfahrt , der Deutsch « Lehrerverein , der Deutsch « Philo -
logenverband , de ? Allgemeine Deutsche Lehrerinnenverein , sowie der
Ausschuß der Deutschen Jugendoerbänd « geladen . Lyzeallehrer Wolf
als Vertreter des Deutschen Lehrerve ' - eins hob eingangs seiner Aus -
führungen die Not der deutschen Jugend , snsbesondere der Schul -
fugend herocr . Der zweite Redner des Abends , Geheimrat Meli -
mann vom Deutschen Philologenverband , betonte , daß nicht nur an
den Volks - , sondern auch an den höheren Schulen die Not der Juaend
sich immer mehr bemerkbar mache . Wenn der Berliner Magistrat
beim Lahrocrsonalabbau an erster Stelle marschiert , so müsse da -

gegen im Interesse unserer Jugend Protest erhoben werden . Einem

vernünftigen Abbau werden wir uns nicht entgegensetzen , müssen
aber das asplante lchsmatische Verfahren verurtei ' en . Lebhasten
Beifall erbielt der Vertreter des Ausschusses der Deutschen Jugend -
verbände , der die Forderung erhob , daß aueb die letzte Rentenmark
für di « Jugend verwendet werden müsse . Warme Worte für die
Not der Jugend fand die Genossin Reichstvgsabgeordnete I u ch a c z.
Wir nglssen heute bei allem , was uns am Herzen liegt , immer wieder
das Sparen in Erwägung ziehen . Wenn Lberafl abgebaut werden
soll , so müssen wir drch fragen , ob nicht hier und da «in « falsche
Stelle davon betroffen wird . Diese Zeiten , die wir jetzt erleben ,
stehen einzig da . Opfer haben wir alle gebracht . Orfer müssen weiter
aebrach ? werden , und wer der Jugend belfen will , für den ist es das
Schönste , Opfer brinacn zu können . Nachdem noch die Reichstags -
abgeordnete Frau Neuhaus in längeren Auskübrun aea das
Jucendwohlfahrtsgesetz behandelt hatte , und Herr Dr . Polligkeit
tt "1 ' • " ende Worts gegen den geplanten Abbau des Lehrpersonals zum
Ausdruck gebrockt hatte , nahmen die Versammelten ein « Ent -
schließ u n a an , die sich geaen einen schematichen Abbau wendet
und die Inkraftsetzung des Reichsgesetzes für Jugendwohlfahrt mit

Nachdruck forderte . _

Die Sladtoerordnetenversammlung hat in dieser Wache zwei
Sitzungen , eine außerordentliche am Dienstag um 5 % Uhr und
die ordentlich « am Donnerstag um 4 % Uhr .

,t >ic Polizei faßt Sie Uvfchulökge »�.
Mißgriff eines Schupobeowteu .

Das Otzfer eines schweren polizeilichen Mißgriffes ist der Fabrik -

bescher Gustav Bock geworden , der sich gestern vor der 10. Straf -
kammer des Landgerichts I wegen Widerstandes gegen die Staats -

gewall zu verantworten hmte .
Bock , der im Südosten Berlins eine Fabrik besitzt und tn _ der

Gemeindeverwaltung Ehrenposten dekleidet , kam im Februar dieses

Jahres auf einem nächtlichen Heimwege durch die Große Frankfurter
Snaße und geriet hier ohne seine Schuld in einen Ausiaus hinein .
Ein größeres Restaurant hatte Feierabend geboten . Unter den

Gästen waren radaulustige Elemente gewesen , die den Wirt bedroht

hasten , so daß dieser das Ueberfallkoinmando anrufen mußte . In

dem allgemeinen Wirrwarr auf der Straße wurde der Fabrikbesitzer

plötzlich von einem Polizeibeamten gefaßt , an die Handkette

gelegt und trotz lebhaften Protestes nnt mehreren Rowdies zu -

sammen nach der nächsten Polizeiwache transportiert . Er erhielt
alsdann «ine Anklage roeaen Widerstandes . In der Verhandlung
wollte der betreffend « Polizeiboanste beschwören , daß der Angekiagt «

ihn an der Uniform gepackt und am Heise gewürgt habe , ferner , daß

er der Rädelsführer des ganzen Auflaufs gewesen sei. Auf V>: ran -

lassung von Rechtsanwalt Fingi - l war eine Reihe von Zeugen ge -
laden worden , die bekundeten , daß der Angeklagte ein hochangesehener

ruhiger Mann sei , der im Gegenteil zur Beruhigung
des Auflaufes beigetraaen und die Polizei unter -

stützt habe . Auf Vorhalt des Verteidigers mußte der Schupo -

veamte klein bergeben und ließ sich schließlich zu dem allgemeine

Heiterkeit auslösenden Zugeständnis herbei : „ Dann h a b e ich

mich eben geirrt ; das ist ja immer so , die Poeiz ' l

faßt ja meistens die Unschudigcn . " Di « Straflammer

drückte über die Leichtfertigkeit der Anzeige ihre Empörung aus und

sprach den Angeklagten auf Kosten der Staatskasse frei .

Künstler - Weihuachtsmesfe im Berliner RathauS .

Der Berliner Magistrat hat in feiner letzten Sitzung jungen

ausstrebenden Kunftgewerblern , die zum Teil aus der Berliner und

der Charlottenburger Kunstschul « hervorgegangen sind oder ihnen

noch angehören , kostenlos Räume zu einer We i h n a ch t s - B e r -

k aufs messe zur Verfügung gestellt . Die Weihnachtsmess « soll

am 14 , Dezember feierlich vom Magistrat eröffnet werden

und bis zum 2 0, Dezember geöffnet bleiben . Es gelangen

u. a. Keramiken . Porzellane , graphische Kunstblätter . Holzsuche ,

Metallarbeiten , Schmiicksachen , «pitzen , Stickereien , Kietnowsttken

und Svielpuppen zur Ausstellung . Die Messe ist als eine W « i b -

nachtshilf « für die hart um ihre Existenz ringenden Kunst -

geweebler gedacht , und schon deshalb »ist ihr von Herzen «in recht

schöner Erfolg zu wünschen . Die Leitung der Ausstellung liegt in

den Händen von Fräulein Charlotte Kirchhoff - Halensee . Lützen -

straße 0. Sie hat n o ch Pk a tz f ü r K u n st j ü n g er aller Art .

die gern ihr Bestes zeigen möchten , und bittet , sich bei chr telephonisch

durch Amt Pfalzburg Nr . 1859 zu melden .

Weihnachten bei den Hilflosen und Unglücklichen .

Um Spenden für di « alten , kranken und in großer Not sich be -

sendenden Insassen der Altersheime bittet der Ausschuß für

das städttsche Sttftungsw - stn ( Stadthaus ) . Liebesgaben , auch

Naturalspenden . nimmt der Vorsteher des Stistungsbureaus ent -

gegen ( Stadthaus , Zimmer 53) . — Auch aus Gefängnissen kam -

wen Hilferufe . Der Pfarrer des Zellengcsänanisses Moabit

( Lehrter Str , 4) bittet für die hungernden Familien , die unter der

Strafe ihres Ernährers noch mehr leiden als dieser selbst , um Weih -

nachtsspenden ( Postscheckkorno Berlin Nr . 84295 ) . Der Pfarrer der

Strafanstalt Spandau ( Wilhelmlir . 23 ) bittet , ihm Gaben für

die Gefangenen zukommen zu lassen , damft diese erkennen , daß sie

nicht aus dem Volksganzen auszest - ßen und vergessen sind .

Schwerer Sumpf mil einem Einbrecher . Borgestern nacht gegen
3 Uhr hielt der Diensthundiührer B. bei einem «trufz ' - ge durch
die Wilmersdorfer Straße den 33 Jahre alten Werkzeug -

mache ? Paul Faulstich aus der Lüneburger Straße 24 an . da er

einen schweren Sack trug und sich durch sein scheues Wesen ver -

dächtig mochte . Der Beamte fand in dem Sack mehrere frisch ge -

schlachtete Hühner und forderte F. aus . mit ihm zur Wache zu

gehen . Unterwegs griff der Hühnerdieb den Beamten mit seinem

S t o ck an und schlug blindlings auf ihn ein . In der Notwehr machte
der Beamte von seiner Schußwaffe Gebrauch und feuerte , da Faul -

stich wie ein Rasender aus ihn einhieb . insgesamt� neun

Schüsse auf ihn ab , von denen fünf den Wütenden an Hüften und

Unterschenkel verletzten . Erst nach dem neunten Sch , sie stürzte er

zu Boden und wurde nun nach dem Krankenhaus « Westend gebracht .

Raubüb - ecsell im der Rousseanivsel ? Gestern abend gegen 7 Uhr

«rsch : >m auf der Großen Tiergartenwache der 63 Jahre alte Rentier
■ Hugo von Pleffen aus der Altonaer Straße und teilte ' mit ,

daß er kurz zuvor an der Rousscauin ' el von zwei ihm unbekannten

Männern überfallen , in « in Gebüsch geschleppt und be -

j r a u d t worden sei . Den Tätern sind eine Brieftasche mit 3 beut -

schen Dollar und 70 Billionen Papiermark sowie eine silbern « Uhr
in die Hände gefallen . Die Angelegenheit wurde der Kriminalpolizei

übergeben .

Vezlrksbildluigsciusschvß Sroß . Lcrllv , Heute rormtttaz 11 Mr im
Mratzen Sibauspieldaus „ Pro l « t a r i seb « sheierstund e' . Zur Auf -
sübrung gelangt . Grosuiodte . ein Cbarwcrl von Bruno Schö ' laut . Zu -
schlag p: o Karte 40 Goldvsenntqe . — Ausstellung und Verkauf
von Büchern und Originalradier u » gen n »er Kun' Iler im
B- zirttblldmigSauSschuh . Lindenftratz - 3. 2. Hos, Zimmer ö. Besichtigung
während der Burcauzett von S bis S lldr .

Vorträge , vereine unü versnmmwn�en .
Vcteicbflumleiilaft « der Stete Berk » . ffteUca , den A. d. M. , nachm .

2 Uhr, im Rathiui », Lölllglir . 12/18, Zimmer 109, » usschuß - Sitzuns .

Gescbastlicke Mitteilungen .
Welbuachteu bei Sorxel Im Spezialkauibau , Artur Norge , Wilhelm .

strogc 107, hat der große Welhnach teveriauf arixrfangea . Dieser Deilauf seil
auch für die Kundschaft der ssirma Karge ein Seihuachtegischeol sein , kenu
er sieht unter dem Zeichen de» Preieabbeues . Man muß die Eroßziigigleit
dieser verhältniimäßig nicht »a. alten Firma unter allen UmstSndcn an -
»riennmr .

Jn unseren Heupf Preislagen
so & & SO

#

Keine Jüa & cMe !
so MM so HSSSL so

bieten wir eine unbeschränkte
A us weh ! guter Quä/ifäfen



Groß - Ssrlmer partelnachrichten .
Srbeit - gcsciuschast sozialdemokratischer Lehrer und Lchreriureu Deutschlaad «.

vrtegruvps iSerlin . Di» Witgliederocrsammlung für Dezcmebr fällt aus .
Dosilr gemeinsame Tagung der xarteigendsüschen Lehrerschaft Eroß - Bersia «
und der Provinz Brandenburg am 2V. Dezember .

I. Kreis Mute . Die Abteilungsleiter haben sofort dem Bezirksvorstand
den Mitgliederbestand , sowie die Sah ! der Arbeitslosen und Kurzarbeiter
mitzuteilen .

i . Kreis Prenzlau « Bctn , Dienstag , den 11. Dezember , 7 Ilhr , erweitert »
Borsiandssigung bei vokfmann , Lnchener Etr . ».

5. Lroie . flr - uenversammlung am Montag , den III. Dezember , abends �
7 Uhr . bei Echmidt , ssruchtstr . 37. Thema : . Lebensgemeinschafisschulin . " ,
Refer - ntin : Stadtverordnete Riedger . All - Abteilungen mimen unser »
Eenossinuen »inladen .

3. Krci » Kreuzverg . Dienstag , den 11. Dezember , 7 Uhr , Konferenz aller
isunktionärinnen bei Wolf , Dräfcstr . 2L.

7 Uhr Funktionärversammlung im Zugendheim ,.
. . . . . . . . . .unbedingt er-

terschoft
»«8 Uhr «:>

_________________________
B. Kreis Wilmersdors . Erweiterte iircisvorstandstihunq am Sonntag , den

g. Dezember , 11 Uhr vorm. , bei Piever , Holsteinische Str . ki>.
lt . Kreis LkcukSllu . Alle Parteigenossen beteiligen stch an dem Werbe » nnb

ssilmabend der Arbeiterjugend in der Schuloula der Bathenau - echule ,
Boddinstraße . 7H Uhr . — Brbeilsgemelnschost der KIndcesrrgtzde ! Diens »
tag . den 11. Dezember , 7sj Uhr . Zusammenkunft der Helfe�und Helfe¬
rinnen zur Weihnachtsfeier bei LSwcnstein . Deiigergr . 3.

kb. K' eik . Der Krcisvorstond trifft stch am Montag UN „Deutschen Hof� eine
Viertelstunde vor Beginn der Konferenz .

17. Kreis Lichtenberg . Di « Kreisfunktionärkonferenz sinket der Berliner
ssunktionärversammlung wegen diesmal ansnahniswcis « am Dienstag , den
ll . Dezember . 7 Uhr . im Arbeitsamt , Schreiberhauer Str . statt , ssur
Teilnahme stnd verpflichtet sämtliche Kreis », Abieilungs » und Bezirks »
funktionäre . Stadtverordnet «, Bezirisverordnete und Bezirksamtsmitglieder .

13. Kreis Wcisteusre . Am Montag abends 7 Uhr im Rathau », Limmer Ä,
Funltionärstiung .

yeule , Sonntag , den S. Dezember :
(C. Abt . Renlöll ». Vorm . 10 Uhr ssunktionärverfammluilg bti Wolf , Kaiser -

ffriedrich -Strasto . Alle ssunkiionäre mllsscn erscheinen .
" t . bis 130. Abt . Paulo - ». Der Sruppenfllhrer von Hermsdorf wird gebeten ,

umgehend abzurechnen .

Mwen . DTonfan . den 10 . Dezember :
9. Abt . Die ssunktionäi konferenz fällt aus . Di« Bczirksfllhrer laden fstr

Mittwoch zur Mitgliederversammlung bei Hufenbach , Perlederger
Straße bi , ein .

18. Abt . Die Funktionärsthung fällt aus .
1«. 7wt . Die Tlinliillnürsitzung sällt aus . Die Mtgliederversammlung findet

Dienstag statt .
73. Abt . Die lri -nktionärsttiuna fällt wegen der großen ffunktionSrsttznng aus .
Zt. Abt . Tib Uhr Fi - nkttonZrsttiunq bei RZßner , ImmanueMrchstr . 23.
29. Abt . 7 Uhr wichtine ssunkiionärsitning bei Burg . Prenzlauer Alle « 189.
4i . Abt . 8 Uhr bei Schul ! Mnriendvrker Str . b, ssunktionärsthung .
48. Abt . Die «n«s - g! e Funktionärkonfercnz fällt wegen der allgemeinen

ssiinktionärkonferenz aus .
81. Abt . ssriedenon . Sozialistifches Seminar : 8 Uhr bei Klobe . Handierg -

stroße 82/81. Thema : „ Auswärtige Politik . " Referent : Den. Dr. Lechlin .
Berliner Str . 181.

83. Abt. Ltchtezfeld «. 7 Uhr Funktionärkonferenz beim Genossen Krischt ,
Berliner Str . 1Z1.

197. Abt . «lt - saenUK . Ji „ _ _
_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße am Falkenberg . Erscheinen sämtlicher Funktionäre
forderlich , da wichtige Tagesordnung .

128. bis 139. Abt . Pankow . Abends l ' A Uhr im Jugendheim , Breltestr . 32,
Vorstandssttzung mit Abteilungsfllhrcrn .

Uebermorgen , Dienstag , den 11 . Dezember :
14. Abt . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Dietrich , Swinemllnber Str . 38.
18. Abt . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Hochhelm , Ponkstr . 82.
20. Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Liegler , Koloniestr . 118.
28. Abt . 714 Uhr Funltioriärt ' tzung bei Hönisch , Utrechter Str .
28. Abt . 714 Uhr Funktionärrersammlung im „Wustkaitschen Fuchs ", ' Zostv »

straße 7.
44. «dt . 7 Uhr bei Ewald , Skalitzer Str . 129, Sitzung der Funktionäre und

Betriebsvertrauensloute .
99. Abt . Neukölln . 7 Uhr Lorstand «» und Funktionärsitzung Schul «, Kaiser »

Friedrich - Str . 4.
191. Abt . Trevtow . 7 Uhr
123. Abt . Kaul - d- rl . 714 Uhr

Schule , Adolfstr . . Thema : . W
tag . " Rcfereut : Deness « Puchta , M. d. R.

Zuugsozialisiengrnpp « B- ißcnsee . 714 Uhr in der weltlichen Schul « Wörth .
straße 23, Limmer 5, Vortrag über : „Ersahrungen und Erlebnisse , deren
Lehren und Lerwetlung . " Referent : Genosse Max H. Lang«.

89. Abt . Pünktlich 9 Uhr Funktionärsitzung im Konferenzsaal Linden str. 3.

Fraueiweranstaltungen . Dienstag , den 11 . Dezember :
91. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei Mischke. Mstuchener Str . 23. Thema : „Bölki »

scher Haß »der weihnachtliche Menschenliebe . " Referent : Genosse Pfarrer
Bleier .

29. Abt . veranstaltet für die armen Kinder der Abteilung «Ine Weihnacht «-
bcscherung am 19. Dezember . Spenden aller Art werden bei der Genossin
Walter . Metzer Str . 37, angenommen .

31. Abt . Die Funktionär « treffen sich Mittwoch , den 12. Dezember , 314 Uhr,
hei Geldschmidt . Anschließend gemeinsamer Zahlabend in der Schulauto ,
Echönfließer Str . 7.

138. Abt . Reiuiitcpdors . vst . Mittwoch , den 12. Dezember , 7 Uhr . im Lugend »
heim Seebad , Residenzstr . 49. Generalversammlung . Tagesordnung :
1. Neuwahl des Abteillingsvorstandes . 2. Stellungnahme zur Neuwahl de»
Kreisvorstandes . 3. Wahl der Delegierten zur Krcisgeuerasversammlung .
Die Mitgliedsbücher sind als Ausweis mitzubringen .

"8
9. Abt . Mittwoch , 12, Dezember , abends 714 Uhr , Mitgliederversammlung

und Zahlabend in der Echulo- ila WinterselMstr . 15. Vortrag über die
Situation in der Partei und die allgemeine politische La « . Referent :
Genosse Fritz Lubeil , M. d. R. Die Tezirksfilhrcr laden die Mit »
glieder «In .

leol » on » l » tttelpi ' v1 « v In Hvi - IIn am 8 . Dezember
( in Milliarden Mark )

Rindfleiscb . . . . .1200 —2600
Kalbfleisch .
Hnramelfleisoh .
Schweineflsiech .
Lebende Hechte .

„ Karpfen
. Schleie .

Hechte in Eis

1200 —2200
1300 —2000
1600 - 2300
1800 —2000
2000

, 1700
. 1600 —1700

Schellfisch . . . . .650 — 750

Kabeljan . . . . . .800 —950
Rotbars . . . . . . 500
Margarine
Schmalz . .
Butter . . .
Weizenmehl
1 Ei . . .
Weißkohl .

800 - 1200
1100
2600 —2600

. 300 —350
280 — 350

70 -

Sterdetafel üer Groß - öerliner parteiaGrganisatton
3. Abt . Genosse Robert Schulz , Melchiorstr . 29, ist verstorben . Bestattung

Montag�den JO. d, M. . " "" " ' ~ " ' "

h- t

ntag , den 19. d. M. , 1 Uhr, Krematorium Baumschulenweg .
19. Abt . Genosse Allert , Stcttincr tSr . 33, ist verstorben . Die Beerdigung
bereit « stattgefunden .

43. Abt . Am ö. Dezember verstarb unsere Genossin Ehrlstina Maier . Urban »
straße 189. Einäscherung Montag nachmittag 2 Uhr im Krematorium Ballui .
schulenwrg . _

Jugenüveranstaltungen .
Heule . Sonnlag , den 9. Dezember :

Beginn der Theaternorstellnng „ Der Biberpelz " von ®. Savptmann heuir
»achmittag 3 Uhr im „ Neuen Theater am Zoo" . Icbenslraße (nicht Schiller »

t - nze: »
ikarteu

Theater ) . Die Abonueuteu zahlen 30 Solbpscnnig und die Iuhaber von
zahlen 99 Soldpfennig . Di - Rachzahlung und Auslosung der Platzki

_ _ _ _
vis 913 Uhr erledigt sein , damit der Beginn der Voistellnug

. verzögert wird .
Karl - Horst . Wanderung nach den Müggetbcrgen .

Hof Kartshvrst . — Renkäll » Iii - • - •
1 Si ' —

brrten zahlen 60 Goldpfennig .
muß bis « 3 Uhr

' '

nicht verzögert wird .
den Müggetbergen . Treffpunkt 8 Uhr Bahn -
Besuch des Märkischen Museums . Treffpunkt

Stunde vor Eröslnung desselben am Hertzbergplatz . Abends in der Canner
Straße Vortrag : „Arbeiterdichtung . " — Steglitz I u IL
von 7 —10 Uhr, Albrechlstr . 6.

Arbeitsgemeinschaft

Werbebezirk „vstbahu " . Zm Jugendheim ,
abends 7 Uhr : Arno - Holz - Abend .

Lichtenberg , Parkaue 19,

Rotkohl . . . . . .130 — 150

Moabit II . Heimabend 448 Uhr im „Deutschen Iugendweri " , Rothenowcr ,
Ecke Scpdlitzstraße .

Margen . Montag , den 10 . Dezember , abends 7X Uhr :
Mädchen , Konferenz pünktlich adent , 7 Uhr im Zngendheim , Lindenste . 3.

Referat : „Die Ärbelserlnncnsragi . " R- iereniin : Genossin Luise Kahler . Alle
Mädchenperieeteeinnea müssen bestimmt erscheinen !

5-
' �

57.
Serbebe , irk Neukölln Werbe - Abend in der Aula der Rathenau - M

/'�i Schul «, Boddlnstraße . Film - Bortrog : „ Der Reichojugcndtag in Nllrn »
beig . " Musik, Rezitationen usw. fi,

Friedenau . Jugendheim
alten Rom. " — Hermsdorf .
Versammlung . — Norde ».

Ofsenbacher Str . Ex. Vortrag : „Sklaverei im
ugendheim , Roonstraß « sZimmcr 29) , Mitglieder .
' chule, Putduser Str . 3. Vortrag : „Arbeiter -

jugend und ' nationale Frage . " — Moabit l u. II. Ehorübungsädend bei
Lausch, Bredow - , Ecke Wielefftstieße .

Groher Preisftun iinfercr Fabrlkaie !
ilcrren - Anz e» und Palctoistoffe m. M. 6, — S, — 12, — >8, —
Damen- Koslflni - und Ulsterstoffe „ 8, — 7, — 10, — •
Gabardine , Homespun , Velour de lalne M. 4, — 6 . — 8, —

Beate Fsbrikate . — Große Auswahl . — Verkauf meterweise .

Koch & SeeSarBd C ! - m

GeorOndet 1893.
b . H» .

QertrauiltenstraBe 20- 21 . QerrCndet 1893.

Jb & ise in Wentenmcu #
Verkauf soweit Vorrat Umrechnung in Papiermark zum Tageskurs Kein Verkauf an Wiederverkäufer

SÄ " * * ® Damen - Konfektion Sren B,u " "

270

vorzügliches �50
Hand entnch , viereckiger Ausschnitt . . am

Bsinidek !
Enieiorm , mit Stickerei garniert

Nachthemd j [ 50
mit Stickerei , aucli im Kücken garniert
KiinmnmimiinirninnmninniiHnütiiinniimiinumnminniiiii' . üdKniininuiiiniii

■ Hcüiäen, oeinKielüer , JacKen I
;; aus Winterstolfcn . Sehr preiswert ä
�üünniüiiuiuiuiiiiiminnnninuiiiimmiiiimiuniuiiniiuiiiüiiiiimnimiiiiuiiimitis

Damen - Ulster
aus warmen Stoffen . . . .

ECi @id © rsl ® ffe
Hawsklelderstofffe 445
dopprllbreit

. . . . . . . . . . . .

. . . . .Meter |

Schotten und Streifen 465
für Bingen und Kleider . . . . . .. . . . .Meter |

965

Zeo

Rosksireifen
aparte Stellungen , ICO cm breit . . . Meter

l &nfsrb . E &elderstDtfe
moderne Farben

.................

Meter

. . . . . . 1000
Flauschmäntel IQOO
moderne Formen

. . . . . . . . . . .. . . . . . . .

Bi7

Affenhaut - Mentel �QOO
apar . e Fassons . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

«r ? 7

Strümpfe
Damen - Strümpfe 7 c
Baumwolle , gewebt , schwarz und laibig » aß Pf »

Damen - Strümpfe 475
Musseline , gewebt , schwarz und farbig I

Herren - Socken
Baumwolle , gewebt , schwarz und farbig

Jackenkleider
aus Puantasiestolfen

. . . . .

.

. . . . . .

ZS ° °
Kleiderröcke �50
gemusterte Stoffe

. . . . . . . .. . . . . . . . . . .

chw

Kleiderröcke
'

iftOO
einfarbig . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

aVw

Wirkwaren
Schlupfhöschen 490
für Damen , Baumwolle , in vielen Farben |

Damen - Hemdchen 475
Baumwolle , weiss , ohne Arm

. . . . . . . . . .

I

Herren - < 38fnituren�e C50
Beinkleid , Barnnwolle , farbig , alle Grössen

stitmiiiiiiiiimiuiDniiimiininmiiiuiixiiiimiiuifflminiiiHiiiiiiimiiinniiniiiimiiB

130 cmi
breit ,

p marine u. schwarz , gute Qualitlt , Mete :
fteiiml « Ches! oi

37

Bluse 985
aus warmen , gerauhten Baumwollstoffen

ölliSe ans reinwollenem Tuch , in
verschiedenen Farben behäkelt

. . . . . . . .

Unterrock aus dunkelfarbigem �45
Halbtuch mit Bortenbesaiz

. . . . . . . . . . . . .

09

|iiiiniiiiiiliimiiiiiiinimiiiiiiiiiminiiiirammniimiimininiiiimmiuinmnimijmng
S KlnMIeid « - - 1� , . . . l
B gerauhtem BanmwollflaneU

. . . . . . .

M b
ImiiiimimimiimiiniiiiiiinmniiiimiiinmmimiiiiiiiiininiimumnitiraiminiiranE

Herran - Artikel
Oberhamd farbig , gefatterteOSO
Faltenbrust , orimaQaal tät , mit ZKrnson tw

Selbstbinder 975
grosse ollene Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« m

Strickbinder * 125
in schönen Dessins

. . . . . .

I

Hosenträger 150
in guter Ansfftbrung

. . . . . . .

.

. . . . . .. . . . . .

■

=ininiMminminmiiroiraittntiiirimniBiiiinnmiimimtnnnninmiroiiTnniimimn§

I Herren - Hut
= elegante Form , in vielen Farben .

UiaeBmB5BHEBBKmit5a » $ $ ® Ka

AllenVe ' irandl . Freund , ». Bekaunt .
d traur > ge Nachricht daß mein mniggel
M inn u treutoig , Baier . der Gastwirt
Os�vslÄ iLZrnmel

im 59, Lebensjahre am Donnerstag
nach lana chwrren Leiden entschlaf , ist

Die tie ' traueinde Gattin
Bennl Kim �cl nedst Kindern ,

Neukölln , Fri - delstr . 3t .
Einäscherung , 2! tlwoch,nochm,4Uhr ,

im Krematornim Baumidiuienwc� .

ZttAsretten -
Sämtbche Ma fnt konkurrenzlos dillig ,
Ligerren , siigarwo , eigene , Eleuerloger ,
Tabake , Frinichniit und Mitlelschuitt vo»

2S Vi. an pro Paket
Carl Satnans & Co. ,

Todakwarengroßhdl Schwartzkopffstr . 29,
Nähe Stsitiiier Bahnhof , Tst Nord . 11621

- MUMM '
Bebandlung von övvhiii », Haulaus -
ichlägen . Wunden . HarnrShrenleiden ,
itar , Ansklllsse , auch wo alles , vcr»
-agte, w
Taufenke>?durch Phorosanos

deutsche Reich » . Patent ,
ihe' . It Viele Danklagungen

da » ueue
kurzirlliig geheili .

und Danklchreiden .
Dewiis enhaitc ärztl . Leitung ,
Phorosanos - Heilanstalten ,
". )oiod. ' . merScr. i9S,nlldeSleglltzerStr .
Brnnnenstr . 191, nahe Rosenihaler PI.
Getrennt sür Herren und Dam«.

Sprechzeit täglich 19-7, Sonnt 9- 12

Firn, » und Hausnummer Vitt « xenau beaebten

Zorn Weihnaciifsfesf
besonders BMI . AnfieBole
vom 10 . — 17 . Dez . 1023 .

3 Schlager in Jeder Abteilung .

wische

IBeitwäscheDeckbcttbezux . GM. S. 9CI
Kopikissen . . . , 1. 90
Bettlaken . . . . 3 . 60

Hauswesthe
Tischluch , wetG 130/190 . CM. 9. 90
Handtuch . . . . . .. 0 . 85
Wlscbtncb « 35 . , . . _ 0. 49

ielbwüsche

IOamen .Tachemd„ Beinkleid
. Nnchthemd

W r weisen besondere da auf hin , da8 al e bei uns zum Verkauf gebrachten Waren in QcbrauchsKröBc sind .
Uebeneugen sie sich selbst von unserer Billigkeit und auch Sie werden dann , in Ihrem eigenen Interesse
wie viele andere Kunden , ru unserem ständigen Kundenkreis zllnlea Unsei guter Ruf Ist Ihnen die beste

Bürgschaft für reelle Bedienung . Daher empfehlen wir Ihnen stets ;
Bevor Sie wasche kaufen , besichtigen Sic stets — Kauz ohne Kauizwang — unsere
Angebote . Sie werden dann selbst sehen , dnB Sie bei uns KÜnstlg bedient werden .

Wir flihren stets groQe Auswahl In :

Stückwaren
Linon für Bettwäsche in allen gangbaren Breiten
Hemdentuch für Bett - und Letowksche
Mncco für feine Leibwäsche
Lakenetoffe In ve schledenen Qualitäten
Hunte Bettstotte für Bezüge
Inlette fertig u. vom Stck . In bekannter bester Qualität
rischtucher n Oedecke , weist u. bpnt In gi. Ausw .
Damen » Leibwäsche , Herren - Tag » und Nacht »

b . mden In größter Auswahl , preiswerte Angebote

Fertigen Fabrikaten
BettbezQKe In weist und bunt In größter Auswahl
Damast , Dlralty u. gest . Garnituren . Riesen - Auswahl
Leberschlaglaken von einf . bis zur eleg . Ausführung
Oestickte Kopfkissen in vielen Mustern
Handtücher lür Küche und Stube
Prottlerwüsche in vielen Qualitäten
Wischtücher in Leinen und Baumwolle

Steppdecken , — Untnubgiie nikckiltn . — Iiibehng (utitfet,

Gro( ? - Berliner Wäsdie - liifMle
51Frankfurter Allee 287 , an der Toiqtsir . Neukölln « Hermannstr .

FibmA : Uf .FmU. Hin. MatalH .75. 3:4». BMTandutnSr, OJitol . finklaa. ). Fihrrtrt. - Wtfctf Istmu - ch », ÜUi U

Sits�alhzu griStn Iiis mit ci | cner Fibttatita . Slmo Astwihll Fadicisiiiiiiite . mvorlfaipneiuit Edltaana . MenpiubBah mi/thitttü .

{Firma nnd Hausnummer bitte Kenau beachten 1

S. t a t « Karten !
Brun Otto

Jakob Bieber
Verlobte

1804 1 tnniHadci .
stA» loStn 1 | Bon rrtmn l

» MMUZüÄM - sMlI
aar Für hl« 39. Woche, lälllg mit

Sonnlag . den S, Dezember , gelten die
Beiträge der Borwoche

« « dlunai ROlkldeiker �iun « !

stle 10 ' / . * if
werden vom 10, - 15. an dtr Kate « » cm
«srgsdruckten Ellkattprels abgezogen .

Ulster ». I9' /c 11 " ' / » " • 18. 50. 76 «
tdenhnutmänlal 46 62, 66 69 63 4»
rucfc - . Etklmom*nl »l23 , 36, »8. 43, 61 �
Plflschmänfel 42, 68. 90. 11)6. 126 , ,
krlmmormlnlel u. lecken 28,42,63, 193 n
katzen - lacken 5t. 28. »3, 66, 63
Aetracbenmlnlel 14. 43. 73. 86. 08 *
KotlDrn « 31. 38, 43. 61. 68. 65 B
Oamon- Harren . LodsnmintsI 55. 40 h

MflSEZilZ , \ tm" Ä%3rp " u 59 L

Preiswertes Angebot
Damen - ond Herren - Sllefel
Oberhemden , Herren - Mäntel

Spezlallllt : Irbelter - Stlefel

Ludwig Simon
Berlin SV 48 . Friedriebstrite 10

Wantop , IC. Vszbv . . ubenbo 7 Ahr ,
im Secbdnbsbotif * iEttzungssaal ) ,

Liniensiraße 83: 86:

Branchenversammlung
Montan . 10. Sejbv . . nachm . S Ahr .

bei Slaifin . Siargardrr Straße S;

Branchenversammlung
her Fetlrnardeiter .

Erscheinen aller Kollegen dringend
ersordwllch . _ _

Mgev ' vnllkmWelllljM !
Oirnalng , 11 . Oejbc . . nbbn . T Ahr .
in voaker » ZastsSten , Weberstraße 17:

Bollversammlnng
Mitgtiedsduch legitimiert , ohne dieses

kein gutritt , vi » 0rt » u « rionItnng .

f[l
| aller Art In grofSer Auswahl .

Gabardine , Kammgarne ,
| Tuche , Affenhaut , Flausche ,

PlOsche , Kleider - Samete ,
Anzug - u. Paletotstoffe .

Paul Karle

1 0 . 34 , Warschauer Strafte 79



r.i' f-, " W- '•( . -v' . .»•»Vv ■vV. : ' »yJ' X. I».".'

< Z�sAs Preisermäßigung auf sämtliche Waren ca . 25 % und mehr !
Belieneoieii Sie M sellisl aal noseren Prelslaleln , wie enorm wir onsere Preise ermiliii Wen ! oieich « Preise für papiermark - oder wertbeständige zahinng «

Herrenbekleidung I

JU » y « r . Wlnferlodenjoppen , w« rm
goTiltleit , Kttt « QuaJllM , mtt Mull -
und SeiteutMctieu , OeleKentieltsun -
geoutl . . . . . . . . .5S4 . — eoldraatk

[ jodcnanzllfrv »ua Rulam , bayerl -
fcoüeiu Ludeuatoü , SpurtXua &OD, nuch
in nurscneutrüßeu toufttig , ) Ü—UJ
billiger . . . . . . . . .»! ) . - ColdraarX

i - odrnmantcl ans gutem Strluhlodea ,
Bueeuer und a' uhlüpferloim 8 » . — Bldm.

Lodenmäntel ond Pelerinen mit
Kapa « e für Knnbeu u. Mädchen , gabt
auBmoidentlieb pzelawerll

tinuimlmBntcl . ein Posten , fescher ,
mud. Lchnitt , eratkinselg « Uummierung ,
in rerschiedensten färben , nur solange
Vorrat . . . . . . . . . .SÄ — Boldmart

Sportbreeche » , Holte Form , aus guten ,
gamnateiun Btoffen . , . tl . Se Boldmark

S\ Indjackrn,ausErau nndmodetaruenem
5. Spar, wirklich gut imprügn , 15 . —Bldm.

dt » BuischaagrSSeu 10 —20 "h hilllgerl
Wlnterpnletots , « um Teil mit tiamt -

klugen , t. ' otte äportlssson , gute ,
moderu gemusterte ätotle . nur solange
Vorrat . . . » . . . . . .4Ä - Boldmark

Sport - und SlraUenanzttge , mit
ßreeches oder langer Hose , tu cen rer -
scbiedeuslen Farben und Mustern , gut *
Stolle , nur »»lange Vorrat SÄ — Cbldmark

hl

cs

es

o

i Unser . ÜSlTSIlkOtlfSSltlOll e�e KISSSS fÜf SlCll >

1 Wir lllhien wirltlichaa Ersau für Mallarbeit und haben ein nnglaubiicn gioßes Lager
| in tvin ( « - rmUntuln , « trallrn - nnd Sportanzdcen . Jeportbreecoe « etc.

Isporfpelze in den reischledoubt . Fellen
»ja xn den eleganteste », feinsten Aus-
lUbrongen . . . ron iOO . - Quidmark an

Geschenkartikel !
Seldenschals in rrodersea Mustern

125, 2 - , 1 . - Boldmark
Snldene StrleUbinder . modeiu «

Stu - ifea . . . . .von - . 70 Coldfflürk au
n ' ollcue Strlrlihandschnhe in rar -

schledenoa Farben , nur solange Vortat ,
3. 25 2,75, 1. 25 Boldmark

Derren - Wollt ) Ix hllte , mod. roim , in
Teisuh . Fatb , »ur sol Vorra 12,75 Boldmark

Siiortaliitzen fQr Breeches , melieit , mit
bunlem Band . . . . . . 1,10 Boldmark

Sporlmlltzn aus guion . mudeiuen
Flauecftstolier , iura Tel1 mit Ohrenklap¬
pen u. Kackenscbuiz 3. 53, 2, — Boldmark

Wäscheabteilung !
Wellie » Hcrrcn - TnBhemd mit Fklt -

cben, gute , kräftige Wate , nur solange
Vorrat 8,50 Boldmark

Teilzahlung
bei späterer Äbholiinjr gestaltet

Uerren - Xaelitlicmd mit buntem iie -
sau . in wiikl . guter Qual . 7,50 Bo' . dmirk

Oberhemden , ein bsschilnkter Vorrat ,
mit Kragen u. Manschetten , nur solange
Vorrat . . . . . . . . . .7 . — Boldmark

Oberhemden , prima Perkal , schone
Muster mit 2 Kragen und Manschetten ,

0 . 50 Boldmark
Crltnes Wander - oder Spotthemd

« — Boldmark
Cntertalllen mit Stickerei u. Säumcnen

garniert , Teiitiglich . Stoff 1. 00 Boldmark
Damen - Xnelitiiemden mit Hunisaum

n. Languetten au , «irklich guten Stof' .
8 . - Boldmark

Oamen - Taghemdcn , gutes Wkscne -
tuch . reich garniert , tum Teil »□ den
Kelnkleidera p aasend . . . 4 . 2 » Boldmark

Onmen - Ileiiilrlelder , mit L rickerei
oder Languetten , aus guten Stoffs »,

4 20 Boldmark
WlrfschaftshandlOeher , aobsror -

deutlich feste , kräftige , bslblelneue
Ware . . . . . . . . . .1 . 40 Boldmark

AI » Orschenke braoadera an empfehlen t
PrinielrBcka elegant » Damen- Garaituran , rwel - und dreiteilig , Bett wäscht . Tisch

Wäsche , Kafteegedeoka , cnttückende Master . TaschemBctaerl

Trikot - Hemd , ungebleicht , gute Qua¬
lität . nur aolangeVoirat 8,10 Boldmark

Wolleeml » ebtea Hemd mit larnlgsn
Kin- atE. , außerord . in empf. 8 . 75 Boldmark

Wollcrmlaehtca Unter -
hetnklcld . . . . . .3 . 50 Mdont

Damen - Unterzeug .
Damen - Hemdhoac . gut » banmvollena

Qualität , ohne Asr mal SJO, 8. 8! ) Goldmut

Hamen - Unterjacke , gute baum -
woltane Qualität , mit kurzen
Aermeln . . . . . . . . .3 . 75 Boldmark

Konatneldeae Damen - Hehlnpf -
hoaen In Terachiedeasa Fnrb - u, sehr
elegant . . . . . . .- . 11 . — Boldmark

Damen - StrHmpfe , Knnstield », In den
rsrachiedenaten Farben , sehr
elegant . . . . . . . . .2 . 50 goldmark

CM mwH Aae _ Ct fhgb AM tu Baumwolle , Fll d' Bcos, Beide, Wolle mit Seide ,
niSiAwSll HtvUaBU Kamelhaar usw. In den modernsten , eleganteste »
Mastern , anBerordentlleit prclawerte Cleachenkartlkel .

Damenbekleidung !

Damen - SporlrOehe mit fesch . Uebtr -
kero , Homespun , gute Qualitäten , mo¬
dernste Formen , nur solange Vorrat weit
unter Tagespreis 28 . —, 82 . —, 8 Boldmark

Feseher Bportroek mit Breeches ,
moderne bell » Farben , gute Qualitäten ,
nur solange Vorrat . . . . Sw Boldmark

Sportweste oane Aermel . in entzücken¬
den. modernen Streifen , nur anlange Vor¬
rat . . . . . . . . . .10, - , 8 Boldmark

Slegante Uamen - Trlkotln - HOte ,
Kroate ihr Lcder , aar Bälde des Tages -
preiset 8 - , 7 —, 8. —, 450 , 4 - ,

8 — Galdmark
Sport - Kostüme , 2- und stellig , Ho-

mespns . In feseber , moderner Machart
75 . —, 48, —. 24 . - Boldmark

Dame » - Winter - Hüntel , elegante
Modelle , wirklich gute Btoltr , nur solang »
Vorrat . . . . .87 . —, SÄ — Boldmark

Wellcne Stricksehals in modernen
Farben weit nuter Tageepr . 1. 75 Goldmark

Wollene nnd seidene Sportwesten nnd - Jacken für Dan, « »
nnd Herren . . . . . . . . . . . . . . .nnglaoblich grolle Auswahl I

Schuhwfarenl
Herren Tonren u. W änderst lefel ,

Marke . Deuucuer Btulx ' Mr. Ki2 . an »

firnn .
naturlabeneoi Rindleder , md Kern -

ederduparlsonle , gute, , solide deutsche
Arbelt , nur aolauge Vorrat 18 - Coldmait

Berren - StraOenstleTel 5fr 5088 ,
prima Boicalf , solide , gute AuslBb -
rong . . . . . . . . . .19 . —Goldmark

Herrenhalbsehnbe Nr . 602. 1, ele¬
gante , moderne Faa - on, rliigshemm >end-
genäbt , Uoppeibodeu , aller bearea Material
uud Ausldbrung . . . . 27 . - Goldmark

Arthur

Kauf ohne Sorge — bei Korge

Damen - Boxealf atletcl Nr . 5008 ,
aolider Btiaßececbnh , mitbalbhobem Ab¬
satz , in sehr bequemer Auslfihrung . nur
solange Vorrat . . . . .1O. 50 Boldmark

Damvn - HalbnehaheNr . 5078 » , tot
prima Bozcalr , erstklassige , leicht » aage -
nebme AuslUbrong , mod. Faason , nnr
eolruige Vorrat . . . . .18 . Goldmuk

Baferlsehnhe Nr . 5075 , tflr Damen ,
beste » AllgUu »r Fabrikat , iwlegenäbt ,
elegante Ausführung , gediegenstes Ma¬
terial . . . . . . . . . .20 - Boldmark

Baferlachnhe f , Herren Nr . 5075a ,
prima Allgäuer Fabrikat , xwie-
kenäbt . . . . . . . . .30 . - Goldmark

Rlndlcder - Sandalen , bastee Fabrikat ,
Gr 27 - SO7. SO Bldm. Gr 87 - « 10 . - Bldm.
Gr. 8t —8e8 . 106ldm . Gr . <3 - tS 12 . 6001 IG
Unsere SpazialitSten slndi

B* rt > , Shl - nnd Jagdsflefef in sehr
Tieleri Auslübrongen an blülgaten Preisen !

LciSerwaren !
• Schwarze Aktenmappen arm rotem

Bindled , mitiwel ScblBea . 11 . —Goldmerk
du. in eleganter AnxiObrnng ,

braun . . . . . . . . . .14 . - Boldmark
Harkt - Tusche ans festem Hmdledor ,

beste VerarbelL 1A —, B. —, 8 . — Boldmark
Scliulxnappun tttr Knaben n. Mädchen

schwärz u. braun , Rindleder , »ulid « Ver-
tineitung . . . . . . g . —, 8. - Goldmark

FrUbstUckstaaehcn Ihr Kinder , zum
Anhängen , aus Kindleder Ä - Boldmark

Rucksacke ans prima imprtgiiierttm
Bcbiitlernen , mit 2 Vortaschen , prima
Leder garnierung . . . . 8 . - Boldmark

Darnentasehen ans prima Riodleder ,
modern # Pressung mit Stshl - und Nickel -
bllgel . . . . . .2t . - , 18 . Goldmark

Damen • Besnebstascben , ' leg »nie
Aus. lthruug . . . ron 6 . — Boldmark an

Grldschelntaseheu . aus Ters< hiodeLen
Lsdern sortiert . Ton 3 . 75 Boldmark an

Mengenabgabe
vorbehalten

R
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LETTLANDS
einzige große deutsche
Morgenzeitu ng

Ritfasdie Nadirldifen
Organ der dernnknüsditn ientilddalten

Bestes Informationsorsan Uber
rolkswirtscliartliehe Fragen

Lettlands und aller
übrigen Randstaaten

AlU' öchentV . Sonder - Ausgabe über
SeSIsnds Wirtsdsft . Kandel und Indoilrie

Verbreltetstes iBsert ' onsorgan

Redaktion und Expedition ;
Kleine Könrgslraße 9, Kigä , Latviä

_ V " Achtung ! " W _
1 Händler und Spezialisten!!

ScIfengroBhandlung I
. Berlin NO. 18, f

1Elisabethstr . 32. Amt Könlgstirdt SO. !

Starken - Zigaretten
üarbaty , Joscttl , Waldort . Mohamed u. a.

Sron Äassato - Zigaretten
Zlgarreh zu Tagespreisen !
Josef Hecht ,

DSnhoir 1543 Lindenstr . 81

Rauchtabak !
Billigste Bezugsquelle für Viederverkäufer
Stfiadlg groBes Lager der bestrenoramlcrteB Fabriken ! !

Unter anderen :
Talma ■ uaHUKauauau Fahag

Landfried
Liebhold ■ aBannammi Vogelsang

zu Orlglnal . Fabrlkpreiaen t

Bei 10 Pfd . franko und Verpackung frei !

oyonisiu * MScha ! sk8 öl ? Magaziastr . 15/16

Fernsprecner : Königstadl 4036

Harken - Zigaretten
iaa . WZMc° o' n1 . Ä. . n�. �
Arramikos . Murattl , gibt ab u. Tagcspr .

Arno Geßner , ÄÄ
Werflstr . 21 . releph . : Moabit 21 U.

»SlrafiE7ibahp-Fahnjeld-YeTqO!nuq.
G ro ß v e r t rl e b von

Mohammed - Zigaretten

Marken - Zigaretten
Tabake , Zigarren

i ( Sorbatp , Sofrttn , Problem , Salem , ®oto ,
I Reemlsm », (Sonftontin , Teocami unb niclc
I anbete Mnrfen toeif p. nlcc Zagcaprcis .

Tabaf - Großhnnblung H. Rlssenburgcr ,
Zcnnffr . 31 , am Siorbhaf . Tel. Mond . I70S

Vßsu sröffnet !

Marken - Zigaretten
Garbaty , Problem , Salem , Dolo, Ikrls usw.
weit unterm Tagespreis . Besuch lohnend

J. Balsam ,
iSeydclsir . 21

Marken « Zigaretten
Tabake — Zisrarren

Heuerburg , Weneeti , Hanoli , Constantin
Sulima , Teecawi , Salem , Juno , Saba ,

Moslem , Blaukopf

Iritz Stein ssrÄt
f | l lifo CltCIII SHl. put. r. HxaMIdt3111

WW� Kauf ohne Sorge — bei Korge - HW

Das
_ _ _nrncß

_____

IiocKelegarürer
Velotir de lalne
Mantel mit allen
Kennzeichen der
neuen Mode i den
Stufen , dem ge .
zogenen Kragen ,
dem ganz seitli »
dren - Sdilass mü
der Bindeschleife
Kosief öei uns

finden Sie bei uns

auch heute wieder über «

raschend niedrige Preise .

Wie einst �
nur das allcrmodcrnstc� - � dTS

bei billigster Berechnung .

Wie einst
eine überwältigende Aus *

wähl in allen Artikeln «

in Stötten und Fassons .

ie einst
das Geschäft in dem

Sie finden « was Sic suchen

billiger als Sie dachten .

M

KSniastraRe 33 Chausseestr . 113 N *
Sa " V - » —« giOTinirmnir Beim SUltinar Bahnhof >

( Untergrundbahn - Stotfonl
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Wirtschaft
Risikozuschlag und peeisbilüung .

Der Preisabbau Hot bei den Lebensmitteln «ingesetzt . Nicht etwa

aus Liebe zum Volk , sondern weil der Absatz gewaltig zusammen -
geschrumpft war und weil die Besserung des Markkurses im Ausland
«in Sinken der Preis « und damit Verluste für Industrie , Landwirt -

schaft und vor allem für den Handel befürchten ließ , hat das Waren -
a n g e b o t stark zugenommen und die Preise fielen . Bei industriel -
len Fabrikaten ober ist der Preisabbau , von vereinzelten Erfcheinun -
gen abgesehen , noch ausgeblieben , und doch sind hier die Preise außer -
ordentlich übersetzt .

Man hat für den Unfug der übersetzten Preis « das Vokabel
Nisikoz Uschlag erfunden und bemüht sich, mit dem Hinweis
auf die Inflation ein beispielloses wucherisches Gebaren als ent -
schuldbar und unvermeidlich hinzustellen . Aber wenn man die Aus -
Wirkungen und Schwierigkeiten der Inflation für Wirtschaft und
fjandel nicht verkennt , wird man zugeben müssen , daß sich hinter den
angeblich so plausiblen Risikozuschlägen weit Schlimmeres ver -
lnrgt . Ein Beispiel aus der Praris mag Klarheit schaffen . Im
frieden kalkulierte die rbeinische Tertilindustrie so, daß der Preis
für ein Kilogramm Garn der Preis für ein Meter aus diesem
Garn verfertigtes Tuch war . Dabei berechnete man % Kilogramm
für Unkosten , Gewinne usw . Heute läßt sich aber , wie jeder nach -
prüfen kann , der Tuchhändler den doppelten Preis zahlen , selbst -
verffnMich in Hochvaluta . Nimmt er Papiennark in Zahlung , so
bereckmct er noch meist zirka IVO Proz . Risitoprämie Wer mit der
Praris vertraut ist , wird unserem Beispiel allgemein « Gültigkeit zu -
sprechen . Die oft zitierte Risikoprämi « hat in den seltensten Fällen
etwas mit Risiken zu tun : sie verbirgt meistens den ungebühr -
lichen Gewinn . Die Inflationsperiode hat die alt « Profitrate
geändert . Der solide Kaufmann begnügte sich vor dem Krieg mit
einem Verdienst von 2 — 3 Proz . vom Umsatz , jetzt nimmt man 30
und lOO, ja noch mehr Prozent . Wäre es anders , dann könnten
Hunderte von Geschäftsleuten in unserer Zeit nicht als
Geschäftsleute e x i st i e r e n. Der Zigarrcnhändler , der heut « täglich
nur 2— 3 Kistchen Zigarren los wird , während er früher ein Viel -
fack ' es verkauft «, der Metzger , der zur Genüge Ruhe und Muß « im
Geschäft Hot , der Tuchhöndlcr , der heute , anstatt g— 7 Packer wie
1914 , kaum einen beschöfiigt , sie alle müssen aus den verringer¬
ten Umsatz einen viel höheren Gewinn schlagen , wenn ihr
Geschäft sie ernähren soll . Bor uns liegt «ine Korrespondenz , in der
eine der bekanntesten deutschen Großfirmen «inen wichtigen Rohstoff
pro Kilogramm ab Berlin um 12 Cents teurer anbietet als die
ausländische Konkurrenz , die noch dazu allerlei besondere
Unkosten , z. B. Zell , Fracht , in den Preis einzukalkulieren hat . Erst

als die fremde Firma Lieferungsmöglichkeit , d. h. Einfuhrbewilligung
erhielt , wurde das deutsche Geschäft ebenso billig . Das Preisniveau
in Deutschland ist k ü n st l i ch überhöht , weil die Regierung durch
Verweigerung von Einfuhrbewilligungen , die eine gesunde und ge-
botene Konkurrenz schaffen würden , und durch die knappe Devisen -
Zuteilung , die nichts anderes als «in von deutscher Seite ausgeübter
Boykott des deulscben Marktes zugunsten der deutschen Fabrikanten
und Händler ist , die Preise stützt . Gerade der jetzt in Deutschland
begonnene Preisabbau zeigt uns mit erschreckender Deutlichkeit die

aonze Saumseligkeit und Passivität der Regierung im Kampf gegen
den Wucher . Der Leerlauf in unserer Wirtschaft soll anerkannt
werden . Wir kennen einen Beirieb mit zirka 400 Arbeitern , in dem
3 Angestellte die lohntechnisch « und sozialvolitische Verwaltungsarbeit
erledigen , für die vor dem Krieg bei 300 Zlrbeitern eine weiblich «
Person und eine Hilfskraft notwendig waren . Jedoch sind die v e r b i l-

�ligenden Momente im deutschen Produkttonsvrozeh noch so

zahlreich und durchschlagend , wir verweisen nur auf die mehr als

halbierten Friedcnsreallöhne , daß die Friedenspreise
ohne weiteres trotz der Geldentwertung im Ausland als durchaus
normal zu bezeichnen sind . Soll es in Deutschlands Wirtschaft besser -
gehen so muß das Preisniveau unt - ' r allen Umständen gesenkt werden .

Di « in erster Linie durch Einführung der Rentenmark und den
sich bessernden deutschen W- chselkurs eingetretene Preisentspannung
ist mit das Verdienst des Währunaskommissars Dr . Schacht und nicht
das der Herren Koetb und Luther , die durch eine unbegreifliche Finanz -
und Wirtschaftspolitik , z. B. durch un - w« ckmäßige Form der Einfüh -
run " der Rentenmark , die qesunde Rückentwicklung in der Preisbildung
nur gebindert haben . Der Druck auf die Händlerschaft ist
ja vorläufig noch von Erfolg begleitet und wird hoffentlich noch für
längere Zeit positive Resultat « zeitigen Das Ziel können wir aber
nur erreichen , wenn Wirtschaft , Finanzen und Währung in der deut -
schen Reoublik endlich einmal Männern anvertraut werden , die die
bisher geübte Rücksichtnahme auf die kavitalistilchen Kreise fallenlassen
und statt einer Rgsitik der Schonung dieser Schichten «in « wirkliche
Produktionspolitik einleiten .

_

Wofür Devisen da sind . Zur Lebensmitteleinfuhr fehlt es be -
kanntlich an Devisen . Zu gleicher Zeit wirst die Firma Hugo
S t i n n e s enorme Devisenbeträgc aus , um sich I n d u st r i e -
beteiligungen im Ausland zu erwerben . Jetzt hat sich die

| Hugo Ssinnes A. - G. für Seeschiffahrt und Uebcrseehandel nach hol -
ländischen Meldungen an der Handelsgesellschaft N. V. Behn ,

j Meyer u. Co. in Batavia beteiligt . Zu dem Zweck wurde eine
Kapitalerhöhunq von 2 Millionen holländischen Gulden vorge -
nommen , von denen 10 Proz . bereits eingezahlt sind , während in
den nächsten Iahren jährlich mindestens 200 000 Gulden weiter
eingezahlt werden sollen . Die Bedingungen sind also sebr vorteil -
hafte . Man

'
fragt sich aber vergebens , warum das Privat -

kapital mit so leichter Mühe imstande ist , Kredite für Aus -
landbeteiligungen zu erwerben , während zur Aufrecht -

crhaltung der Arbeit im Inland ebenso wie zur Finanzierung
�wichtiger Rohstoffs und L « b e n s m i t t el e i n s u h r e n

es angeblich an Kapital und Kredit fehlt .

Teuerungsausgleich im Reiche . Bis vor kurzem war das bs -

setzte Gebiet das teuerste Gebiet Deutschlands . Infolge der Besetzung
sind dort fremde Zahlungsmittel auch im Kleinhandel stark im Der -
kehr gewesen und bei ihrer Umrechnung in Papiermari wurde immer
der Kurs der ausländischen Börsenplätze zugrunde gelegt . Do dieser
aber bedeutend höher war als der deutsche Kurs für den Dollar ,
mußte schließlich auch der Multiplikator für den Einzel -
Handel weit über den Dollarkurs hinaus erhöht werden . Er be -
trug z. B. dort Ende November 1,7 Billionen , während er im übrigen
Deutschland mit nur 1 Billion berechnet wurde . Infolge der Besse -

'
rung der Mark im Ausland mit der Einführung ,der wertbeständigen

j Zahlungsmitte ! konnte in der letzten Zeit diese Zahl wiederholt
herabgesetzt werden und hat jetzt in Köln die gleiche Höbe erreicht
wie in Berlin . Damit ist «in gewisser Ausgleich der Teuerung
im Reiche eingetreten .

Preise und Löhne in der Douskoffprodukllon Die von der

Zeitschrift . Soziale Bauwirlschaft ' errechneten Indexziffern betrugen
am 1. November 1023

für die Steigerung der Baust offpreise . 113 500 000 000

für die L o h n st e i g e r u n g . . . . . .38 200 000 000

Da die Papiermark zur gleichen Zeit , am Dovarstand gemessen ,
daZ rund lOmilliardenfa - be der Goldmark betrug , bedeutet das eine
Steigerung der Goldpreise gegen 1014 um 3 2 Proz .
Im Vormonat batte die Steigerung der Goldpreise gegen 1914
rund 40 Proz . betragen .

Eine Gegenüberstellung der Indexziffern für Baustosfpreise und
Löhne zeigt , daß die Bausloffprcise rund dreimal mehr ge -
stiegen sind , als d i e L ö b n e.

Eine Exporkbank In Moskau . In Moskau wird , wie der Ost -
Expreß meldet , vom Außenhandelskommissoriat , dem Ernährungs
kommissariat und der staatlichen Getreidegesellschaft „ Chleboprodutt "
eine Exportbank A. - G. mit 10 Millionen Goldrubel Grund -

kapital gegründet . Die Bank bezweckt Forderung und Finanzierung
der Außenhandelsoperationen . Die Gründung ist besonders dadurch
angöre - ' t worden , daß sich bei der Zusammenarbeit des Außenhandels -
kommissariats mit der Auslandsabteilung der Handels - und Industrie -
dank lPrombank ) gewisse Interessengegensätze zwischen den Export -
organisationen und der Staatsindustrie geltend machten . Es wird
beabsichtigt , all « Exportorganisationen , z. B. die Holztrusts , die Ge -

nossenschaften usw . als Aktionäre für die Bank zu gewinnen . Gleich -
zeitig wird mit ausländischen Finanzgruppen über «in -

Beteiligung an der Bank , die mit einer Erhöhung des Bankkapitals
verbunden wäre , verhandelt .

' Schenke Quiefa !

belacht so froh der ' Mkihnachismann,
Weiler Quieta schenken kann !

= Quieta =
Köstliche und billige Mischungen

mit Bohnenkaffee .

Daher etn prakh ' &ches Geschenk !

VertaBddefOgnde - UtaatsaMr
ftiltalc Gross - Berlin .

®i »S5ftttäqe der <S. Woche sind dieselben
wie in der «8 Woche, und zwar
Beitrogoil . I <5 Goldps . ~ 450 Milliarden

II 35 . <=350
Iii 30 . = 300 .

. IV 25 , = 250

. V 20 , 200 .

. VI 10 . = 100
Wir billen außerdem unseie Mllgliedcr ,

auf den Sammellisien sllr die Auogesperrle »
des srapdifchrn Gewerbes , »nler denen sich
auch IVO MUglicder unserer Organlsallan
au » der Reichsdruckcrel befinden , reichlich
und schnell zu zeichnen.

Die Bertrauenslcule ersuchen wir . dir
O. rzeichncle » Lilien umgehend Im ONs»
Imrea >, bei den llasiendoien oder den
Agiwlionslesiern abzurechnen

Unicren Mllgliedrrn außerdem zur
Lennmis , daß auf Deschluß des Verbands -
beiralc » vorläufig vom 4. Dezember ab
nur noch Virei ! - , Maßregelung «- u Rechts -
Ichnßunlerstiitzung »ur Auszahlung gelangt .
37. 8 Die Orisoerwallung .

Welt unter Tagespreis �
' ämtUche Markenzigaretten

Garba ' y Masfary,Moslcm , 1

Vota u w. , ganz besonders

preiswert Tnrkema . !

labakwarec - MEririeli

Leopold Wlnlski,
C unianslr . Ss . Mliehiuiowhbr .

Das

Sozia!deingkratie
V. RICH. LOHMANN
Ein Prakt. HandbuA
für Eltern, Lehrer u.
Erzieher , in dem nkht
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zusammengestellt
find, fondem audi die
nächften Möglidikeit .
zur schrittweisen Er¬
reichung de» Ziele «

dargelegt werden .
• PreU :

0,40 Goldmark

J. H. W. Dielt Nidil.
0. m. b. N.
BERUNS Wo»

lUNDENSTR . «

( Praktifibe

lOeijjnacbtsgefdjenhe
Wvra . . . . . . . .H. 26 . - 56 . ~

StcppmttntHa , ichwar * and moda M. 40, — 49, —

Haus - Anzüge
«IM molligen Stögen mit farbigen BeMten tn «Ii». . . - .
ganier Auafährmtg . . . . .H. XX » — X J U, —

Schlafröcke
Velours - und Flansch ' icffe In hübschen Farben ntU ~ � jag
Einfassang und Agraffen • • • • • • • • • • • • Zi 05 # * "

Pyjamas
in Perhai and Zaphyt , geatretfl and einfarbig , M. ZS, — HS, —

Knaben - RodelgarnUnren und

Knaben - Sporijacken
in entzückenden Farbenstellungen « • • • • • « M. ICr «" — 30 » * *

Knaben - Eislauf joppen
prima Loden . . . . .. . . . .. . . . . . . .H. 14, - 29 . -

Schwedehkappen
echvan Leder mit Sealkanin bera/t . . . . . .H. 12, —

Gestreifte Herren - Hosen
Cheviot und Kammgarn . . . . . .. . . . . .M. ö 34 » ' mm

Fantasie - Er ack - und

Smoking - Westen
alle Modaneaheifen . . . . . .. . . . . . . .M- 4 IS, —

Oberhemden
Sporthemden
Sportmü & en

Herren - ArliRel

CondscOußa
Sportstutzen
Seldensßawls

Hüte
Krawatten
Hosenträger

CtgARgm
aut &s -

enthalten ausgesuchte , üoti oricntalv -

« chmlabakspezUlistm gemcruftei
ßalkantabakc USstlldistcr ' peinhett "

und frische . Qarbdty - Cigdrettcu »
sind die Cluslese der übermgen�
den türkischen Tabakkultur ' und »

sind den ausländischen Ggarefc *
ten In jeder Hlnsichr übertegferu ».
Der Dcnpöhnte Raucher toeiß das ,
unter dem großen Qngcbotr ' aVtcr
und neuer CnarkcnjSUf ihm . die

( Dahl nldtrsdnociT erbcooczugrf
Immer die duftsüsse »

GARBÄTY

LEOHEiNAU
[ 19. SeydelstraBe 21, am ipittolmarlit

Großhand ung in

Stilen. Peilen. Paimenen
Sämtliche Harkenarlikel

Weibnachts - Packungen
In troßer Auswah' . *

Allgemeine Ottskrankenkaffe
für Berk n - Lichterfclde

»oonftrass « IS
Die am 30. November 1023 verßffenb

lichten Grundlöhne uiw. bleibe » sllr die
nächste Woche bestehen .

Am Dirnelag . den II . Dezember 1923,
sinder eine Mitglieder - und Ardeilgeber .
Versammlung IN den Lichlerieidcr Fest-
äien . tzehlendorier Eir 5, stall .

Am Montag , den 17. ) ezemder 1923.
Rubel eine Ausschußsißung im Rassenlokal
ual«. Tinladungen hierzu erfolgen de-
sonder «,

Die tzahnklinlk Ist ' sie dl» gukunsl von
3 di « 7 Uhr nachmiliag «, Eonnabend » je-
doch nur von g bis II Uhr vormittags
geäffner . 38/ Ii

Be. >in-Lich' erfrlde . 7. Dezember 1923
ver Vorstand

V. Ted « et, F. Haneberg ,
2. Borsißendrr . Schri lillhrrr

Prsuenhaar
Tetiie den hScheten Tagespreis

Mite überseugen Sie sich I

F . R . Müller
Alexanderslr . 27 » , I . Etage

an der Kaiicrstraß «.

E i n l a d « n g
zur ordentlichen Ausschußsixung der

SetrjeliskraBltetkasse der Stadt Sellin
am Freiing , den 21. Dezember 1923, nach
mittags 5 Uhr. Im Raihaus ? zu Berit ».
Königstraße >5 18, Eingang Iiidenstraße ,
gimmer 109

Tagesordnung : 1. Aerzlestrelk . S. Be-
schlu iassung Uber Nichiauistellung eine »
Boran - chlage » sllrda »Iahrl92t 3 Saßung «.
änderung 4 Wahl de» Rechnungsau »-
Ichu' se« tili die Priilung der Zahresrech .
nung ssir da » Zabr 1923 5. Berschledenee .

Anfrage » «der Beschwerden , in deren
Erlediguno Atteneinsicht oder ander »
we te Fest gellungen erforderlich sind ,
miisien winde ucns drei Tage vorher
beim Vorst enden de » Vorstande » et ».
g. reicht werden .

Vor der Sißung stndrt um 3 Uhr In
demselben gimmer des Rathauses die üb»
lichc Vorbesprechung unier den Ausschuß¬
mitgliedern Natt.

PLnNliche » Erscheinen Ist drlngeud
notwendig , da die Benntznngszett des
zimwers deschränkt Ist.

Berlin , den 5. Dezember 1923.
ver vorflhende

de » Vorstandes der veiriedskranken -
kotze der Stadt Berlin

Z. V. : Dr . Treitel
» ge » 9PR . 23. 38,16

AahlungS - Grleichterung ! |

Zahrräder
Srennador , ffibtld », Vitloria . Mnlll -
vlexuiw Tourenrad m. Freilauf schon !
von 110 Smk . an Damenrad 5 iSmk.
mehr. Slettr . Fahrredlampe 28 vwk . I
stardldlampe 375Gmt . Bildschöne Tor -
pcdolampe 7st,0Dn>! . Freilauf m. Rllck -
Irl « 15 «simt. Fahrradrabmen 45 ihm! !
Lausmänt . 4. 95, 5,1,5Dm! Luilschläuche

1�0, 2�5 chmk Sättel 5�50Smt

Mkmiiilel ' Wvltti ' Mlsre
Motorrahmen , Hupen , bei onders billig
- - »»Zoicdervertüuser Rabatt ! « .

Schlawe , Weinmeistersir . vier .

Mv�sll doiivn
5l2himutratz . s Kloderdetten dir sn priv .
Kat . aOA frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

Trauringemjed . Größe u Qualität stets
vorrät »nurbill Prelsberechn .

M. Dinse , Juwelier
Llrhlenberg , Fiankl . Allee ZOZ
Nähe bahnh . Lichtend . Friedrichs !

ma Teitph . Lichtenhcrs 532: » W

Alte Gebisse SrocVne
Ould- , Silber . Doub . eebruch hauit
zum Goidm rkpreis
ZahneAnkaufsslell . e

B. Zl ' MELSKI . WclßcnburjterSlr . ZZ
darunter :

ileeinl !nin. M8in,Ma
besonders preiswert
für WiederoErkäufer .

| RoiirlditiKeymanii
0. 47 , indreass raße 41, 1.
Nähe Schlcsischcr Bahnhof

W/w

Drum prüf « , wer
• ich ewig blnaptl

Als Selbstheisiellet liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Traurmge

nntzeneuer
• esileceu im
Preise sind
alle Lenenv

mutei und eeiirandisdedensiande
KLEINE « HZEISEE ]
bn „ Verwarte sind
dadeden immer nodi i

MUte !

1 Ring Du atcngold von 13. 50 Coldmk . an I
ges. gescb I Ring 585 restemp . von 6. 60 ( joldmk . an I

I Ring 333 gestemp . von 3. 80 GolamK . an I
Einfache Ringe 2,70 GoldmarK

Berlin N, Artllleriestr . 30 I
5 Min. v. Uhi. FriednchstraBc
Untergr . - Bhf. Oranienbg . Tor

Berlin W, Passauer Str . IZ , Untergrundbahnhot Wittenbergplalz |
Bitte auf Mausnummer achten . " WS

Garantieschein fsir gesetzlichen Goldinhalt .

Hermann Wiese , Min ,

Telcgr . - Adr. ; Traurinakanone Berlin .



Em Schritt vorwärts
bedeutet die Tatsache , daß wir in wirtschaftlicher Hinsicht wieder mit einem wertbeständigen Faktor rechnen können . Die logische
Folge ist , daß auch die Industrie wieder Ware zu festen preisen anbietet . Vemzufolge werden wir nunmehr unser bekanntes

altbewährtes System wieder aufnehmen , indem wir unsere preise auf das alleräußerste auskalkulieren , dafür aber unfern Nutzen
in großen Umsätzen suchen und so unserer Kundschaft ganz erhebliche Vorteile zugute kommen lassen . Nachstehend nur einige

Veispiele ; wir betonen , daß auch unsere anderen Artikel bedeutend im preise herabgesetzt sind : Oamen - Spangcnschuhe mit hohen
und flachen Absätzen M. 6 . 50 } Damen - Schnürschuhe M. 2 . 50 } Oamenstiefel in la echt Chevr . , elegante , spitze Form M. 9 50 }
la Boxcalf - und echt Chevr . - Oamenstiefel auf Rand gearbeitet M. 12 . 50 } Rindbox und la R

'
Chevr . - Herrenstiesel M. 10 . 50 ,

und dieselben in besonders kräftiger Ausführung M. 12 . 50 } gute doppelsohlige Herrenstiesel auf Rand gearbeitet M. 16 . 50 .

Erstklassige kräftige Gportstiesel für dm Winter sowie elegante , moderne Abendschuhe treffen täglich neu ein .

Besuchen Sie uns bitte , falls Sie Bedarf haben , und überzeugen Sie sich selbst .

m

Charlotienburg
Wilmersdorfer Straße 112

„ Der Schuhhof "
Jnh . - rn .

Gchuhwaren - Groß - und Kleinhandlung

Berlin WS , Linkstraße 11
Spandau
Breite Straße 22

l . Eta�e

Was schenken Sie ?
Nur nicht « UeberflüssigeS , werden Sie sagen ; und Sie

habe » recht l
Wenn Sie aber einem Jbrer Lieben mit einem schönen

Opernglas oder mit einem Kneifer , einer Br He oder einer
rechte Weibnachtsireude machen können , so
nützliches Geschenk von bleibendem Wert
ras Augengla » noch dazu von der Firma
kommt , so weijj der Empfanger , daß eS

Lorgneile eine
haben Sie ein
gewählt . Wenn
Optiker Ruhnke

gediegen und seinen Preis wert ist Sie brauchen sich aber
nicht mal den Kopf zu zerbrechen über die Nummer der
Gläser ober ob Sie einen Kneifer , eine Brille oder eine
Lorgnelte wählen sollen . Sie kaufen einfach bei unS einen
Gutschein über den Betrag , den Sie aufwenden wollen . Wir
übernehmen mit Sorgfalt und Gewisienhastiakeit die Auewahl
und das Anpassen für den Beschenkten auch nach dem Fest .
ohne Kosten für Sie .

Optiker Ruhnke iiinu t die Augen ,
Geh zu Ruhnke t

epittrlmorfi Eck« WalMr ,
nah « «lchwger

Siönigsir . 55 gegcnab viathZ .

W Arirdrich Ste ms »
Eck« Leimiger Sit .

Leipziger Sir . IIS
Ecke Maiier - Slr .

Sint . Stc , 1.
Eck« Poiidamee Str .

H Echiinh - pfer «llee St
am S?Hf. Nordüng

l Zriedrich - Sir . tOS
Eck« 3l»flclflr .

anooiibtn - Slr , 104
Ecke BrimnenNr .

3noa ' iSrti «Sir . 117
am Stcitmer Bhf.

StzaaffrcSlr 74
nah « SBIiiUetfir.

| Arantwrlrr Alle « 14I nah « licij

UM Frlehricki - Str . ISO
RH Eck« Oorothtcnftr .

om BeNe . Sllianer . Etr . 4
Sit ! nahe Zanvorf

« N Oranirn - Etr 44 »wl' ck«»
üU Marth » und Oranitnplah

EHarloltrnbura :
XanpnglrnaZltah « 18

Ecke Matduiger Sir ,
Jsachimsthaler eiratzc S

nahe BHk, Zoo
91 e n f 9 ) 1 ttt

Bergstr . 4, Ecke ZteiHenstr .
gfeied enaut

«hrwslr . 1», t�ckcKirchflr ,

< ch 9 » e b e
Hauplstr , Li , ecke

W i imer 45
Berliner Sir . 1 . 12

nahe uhlaniflt .

r B:
Akazienste ,

[Jedes

Wort 0,1V Goldmark . Uat icligedruckte Worl 0,20 ( ioldmark
(zulasit . 2 fette Wonel . atellenResuche da « I . Wort «ett ) 0,HColdmail ( .
jedes weitere Won O. OS( ioldmark . WortemitmehralslSDueusiaben
zdltlen für zwei Worte . Eine Goldmark « ein Dollar getei t durch 4. 20J Kleine Anzeigen (i

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , messen bis
4' s Uhr nachmittags in der Maupt - Expedition des Vorwärts ,
»erlin SW 68, LIndenetraße :t, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von 9 Uhr früh bis S Uhr nachmittags geäffr . ct

sen bis |
rwärts , I
leselbe |
tüffnet . I
iura - / - -»'

Verkäufe

LnalifStsteppich «! aus erster Hand
lpattdillig , billig « Aabrilabschllisse .
Schulz , Riirncrslt . t , an bei Siüuoo
gtafic

| LreuzlLchse 10 Eolbmatf ; Wolfsziegen ,
Herrengarderab « spottbillig , Leihhaus
„Reinickendatferstrahe 105' lNettelbeck -
Ploft ). _

Kebethanbwageu , Lcitetroaaen , Roll -
karren , Einzelteile . Fabrik . Dresdentc »
strahe 55, •

Rährnaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phsnir , Singerbobbin . Kafwrh . Lotl »
buferdamm 6. vorn Hochparterre . _

*

Ferkel , billig , stehen zum Verkauf
Restaurant Eravenhorst , griedrichs »
teld «, Biktoriaftrahe . _ _ 33530

Handwagen , Leiterwagen . Kasten .
wagen preiswert . Auswahl . Bagner ,
Kltpenickerftraße nur 71, Hof. '

Leihhaus Mariftplah 58a perkauft kon¬
kurrenzlos billig «reuzfitchfe , Alaska .
fückife, Silberfüchse , WSlie , Eportpelze .
Gehpelze , alle Arten Pelzmäntel , fernir
Anzüge , Schlüpfer Bettwäsche , Top-
piche, Gardinen , Steppdecken , Hand -
tücher , Tischdecken . _ _ *

Pelzwaren - Zeilzahluna liefert Pelz »
warenfabeik flolli «, Tile - Wardenberg -
Strafic 11 I, Nahe Bahnhof Tiergarten ,
0�- 7 geöffnet . _ _ _ __ __ _ •

Gehpelze , Eportpelze , fertig und nach
Mast , von 150. Wintermäntel , Jackett -
anztige . eigene Atelicrarbeit . Mahstoffe
10 Goldmark an ~ '

| BefcleidimgsslOefce . Witsch « bsw! |
Pelzhan » Warschauerstrahe 7.

leglnhtitskäufi . Spottpreise . _
Elegante Pelzmäntel ,

fsohlenlocken , �Zickeljacken .

S«.

Slinkojacken ,
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _epsntzetM ,

Gehpelze , flüchse , Schal « verkauft auf,
. . . . ." ig So ' - - - -fallend billig Goldmann , ikottbuser Tor ,
titngang Dreodenerstrahe l3S. _

»

Pelzware u . Gelegenheiten - Elegante
kreuzsllchse , sowie Pelzwaren aller Art ,
auffallend billig . Borzeiger diese « er-
hält 10 Prozent . Pelzhaus Spitzer .
Kommanbantenstrabe 27, Laden , '

Eportpelze . Gehpelze . Pelziacken .
Mäntel , ltreuzfüchse , Graufüchfe . Ilon -
kurrenzlo « billig . Keine Lombardware .
Bei Zahlung mit Soldanleihe 10 Prozent
Rabatt . _ Birma achten I_ . •

Leihhau » ifriebrichftratz « 2 (Kallefcheo
Tor ) verkauft elegant « Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots , Sporwelze . Gehpelze ,
lkatzenjacken , Sealmäntel . Kreuzfüchf «,
Graufüchf «, Blaufüchse , Wälfi zu enorm
billigen Preisen , steine Lombardware ,

Kreuzfüchf « 10 . — Goldmark . Wolfs .
liegen , Prachtexemplare . Pelziacken ,
Eportpelze . Herrengarderobe spottbillig .
Wertbeständige Zahlung 20 Prozent ,
Teilzahlung gestattet . Neuwaren . Leih -
Haus Roscnthalcr Tor , Linienstr . 203/3,
Ecke Rvsenthaler Etratze .

Gelegenheit . Kreuzfüchse . Silber -
fstchs-, Wölfe , Sealmäntel , Jacken , spott -
billig beim Fachmann . Mariannen -
platz 7. »

GeleaenheitslSufel Bettwäsche , Betten ,
Teppiche , Gardinen , Ttippdecken , chiwan -
decken. Handtücher , Tischdecken, spott -
billig , Teilzahlung , Däschchof Leihhaus
Moritzplatz ätta. '

Pufewey , Kantstr , 5.
Pfanbleih -umsonst

llllee US.
Pelzwar , u halb

hau » Schönhauset Aller

Weihuachtsgescheirk «. Spottbillige Da-
menpelzwaren . Herrenpelzwaren . Neu-
waren , Edelschmuckwaren , Solduhren ,
Silberuhren . Pelzwarenwegner , Pot ».
damerstratze 43. _

•

Sarblueirverkauf billigst . Deutsch ,
Landsbergerstratze U, parter «.

Elegante Anzüge , moderne Winter
Mäntel , fertig und nach Mast , erpklaf -
sige Verarbeitung aus prima Qualität »-'

iffen , rätselhaft billig ,
hlungserlelchteru »!
ffen , rät . � .

" ' rtbeständige
hlung lO Prozent Rabatt . Scherzer u.

Broh , Andreasstratze 5 (Schlestscher
Bahnhof ) . _

_ _

gegen bat und
We/

Elegant « Kerrenaarderebe kauft feder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Eutawan «, Ulster , Sportpelze ,
Gummimäntel . Hoselt , Joppen gröhte
Auswahl . Fahrgeld wird vergütet ,
Binde ! . Invalidenstratz « 20, am Stet -
tiner Bahnhof .

Metallbetten , Chaiselongue » 8 Gold -
mark an. Patentmatratzen , Polster -
auflagen . stinderdrahtbett . Mcicke,
Augustslraste Slla. QuergebSude . _

•

Komplette Zimmer , Einzelmöbel ,
billig . Wenger . Marfiliusstratze 8
fMexanberplatz ) . _ _

_ _ _

•

Pateutmatratzen , Auflegematratzen ,
Choiselongues . Walter . Stargarder -
strasje achtzehn . _ _ •

Kleidereinkauf , Wäsche, Teppiche .
Konig . EIsasserstratz « lg. Rorden�lg . �»

Möbel- Lechner , Brunnenstraste 7, äffe -
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , stlubgarnitureu , Korb -
Möbel, Küchen usw. Große Auswahl ,
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung «.
erleichterung . � _ _ „

Chaiselongue », Diwandecken , Polster .
auflagen . Ratenzohlung . Pappclallee 12.

Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren -
zinimer , Küchen, Klubsofa ». Klubsessel ,
Klubtisch «, Standuhren , Teewagen ,
Dielenmöbel . Flurgarderoben , Glas -
Vitrinen günstige Kautgelegenheit .
Möbelhau » Kamerling , staftanienallee 50.

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu saliden Preisen verkauft
nur direkt Echwfzimmer - Epezialfabrik ,
Dlirgstraste 27, Bur�tuhau « Vörse , _

Chaiselongue » von
metsterstraste 28.

Flügel , Plana «, Harmonium » ständig
Gelegenheiten . Rabenstein . Münzstr . 10"

Gelegenheiten , Prinzen -Piano «,
straft « 58.

_ _ _ _ _ _ _

Grammophone , Echavplatten verkaust
und Plattentausch , Schönhauser Allee SO,
Hof l.

Grammpphou « mit Platten SO Sold .
mark Chrtstburgerstraße 8. _

Schrankapparate , Haubenapparate ,
. . r Posten , spott .

billig . �Pietsch , Strelltzerstraße 47,
Soldmark , S „
Gelegenheitskäufe

Schrankapparate 100 Galdmark , Schall .
platten spottbillig , Gelegenheitikäuf «
Köpenlckerstratz « 183»

8r — an . Hoch»
SS, ' 18a'

Fahrräder

Verkauf gebrauchter Fahrräder , neue ,
schon von 120 Goldmark an . Haupt .
strafte 107. Stephan 3402. 122/13

Fahrrabtäufer getleninserat Echlawe
beachten .

Küchen edelster Formen , vornehmst «
bi » einfachste , preiswert . Märkische Solz .
industrie , Bilhelmstrafte 33. Kurfürst
3U8. Kein Laden . '

Sichtig ! für jedermann .
' t: Kleiderschrank , Bcrtiko

»elegenheitl Speisezimmer , Schlaf -
zimmer , Herrenzimmer , Büfett 25,
Schreibtisch 22, Kleiderschrank 12, Vertiko
U. Küchen 22, Plüschsofa 15. Waschtoi .
leiten 3 Soldmark . Riesenauswahl von

Täglich
werden »erkauftl
22 . — Doldmark , Bettstellen kam-
plett 18, —, Waschtoileite 18. —, Nacht -
tisch « 8, —, Chaiselongue ». Kommoden
15. —, Dücherspinbe , Schreibtische 38. —.
Büsette 75. —, Tische 8. —, Küchenetn -
richtung 48. —, Speisezimmer , Herren¬
zimmer . Schlafzimmer 225. - - . Riefen .
auiwahl , über 500 Zimmer . Alle » spott »
billig . Stargarbts Möbel » und Lombard »
speicher . Prenzlauerstrafte sechs. 135/17 '

Kaufen Sie nach und nach. Stück»
weife Abgabe , elegante Schlafzimmer ,
Speisezimmer . Küchen, Fehlende » jeder .
zeii erhältlich . Zahlungserleichternng ,
Mäbelfchatz , Brunncnstrafte 160, Ein -
gang Anklamerstrafte . 108/12

Ftzu » ihin » lriitnente

der einfachsten bis zur apartesten Au«-
führung , auch Einzelstückc , verkauft Gott -
lieb , RUgeuerstraftc 13 sBahuhof Sc-
l ' unddrunnen ) . Freilieferung .

Piana » preiswert .
Link Brunnenstrafte 35.

Klaviermacher

Steiumeyerpiano , Flügel . Sarmanium ,
Künstlerlautc . Akiordion , Wandtrqiiarre
verkauft Ernst , Qranienstrafte 103 lll .
tZabrikpreife . ) '

Ksukgesucke
Kaufe Kabel . Litzen. Kupferdrähte ,

Wachsdrähte . Spulendrähte , Motoren ,
Glühlampen sowie sämtliches Instolla .
tionsmaterial . Elektrizitäto ■ Werkstätte
Reulölln , G. m. b. H. , Kottbuser Damm 96.
Moritzplatz 163 68. •

Fahrräder kauft Linienstrafte IS. _ _*

EmailedrShte , Dynamodrähte . Ehri -
stionat . Köpenickerstrafte 39 ( Adalbert -
strafte ).

_ _ _ _ __ _ _ _ _

•

Zahngebisse , Silbersachen . Zinn , Queck-
stlbcr , Goldschmclze Friedrich Ehristio -
nat , Köpenickerstrafte 33 sAbaldertstrafte ) .

Prismengläser , Photoapparate zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher -
strafte 56. Moritzplatz lll 63.

Prismengläser , Photoapparatc , Jagd - '
gewehre . Pistolen kauft zu höchstem
Tagespreis Müller , Iahnstrafte l. An¬
zutreffen 3 —7. _ Moritzplatz 4722. *

Rekordpreise für Pistolen , Iaabar ,
wehre , Feldstecher , Patronen . Rose,
Gollnowstrafte 18.

_ _ _

Zagdwaffen , Mauserpistolen , 7,6/1. mit
Anschlaglasten . Leuchtpistolen , Zlclferic -
röhre , Prismengläser kauft Klewitz , Ber -
lin Lehninerstraftc 2, Ecke Hasenheide .

Fellelnkauf . Ziegen , Zickel, Kanin ,
Rofthaare , Schafwolle , Maulwürfe ,
Kalbfelle . Waldenburgerstrafte 2. Alexan -
der 1857. Häirdler Extrapreise . _

' *

Mäbcleinkaus . Wirtschaften . Nach¬
lässe. Waldenburgerstrafte 2. Alexan -
der 1857. _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Gebraucht « Fahrräder kaust Haupt -
straft « 107. �Stephan 3102. _ _ 122,12 '

Tchallplatten 1. Kilo Eine Goldmark .
Platttnumtausch . Köpenickerstrafte 183».

Ardeitzmsrkt
ltelleiszezuchQ M

Bureaubeamter , guter Rechner , seit
23 Jahren im Bureaudienst . mit Re-
aistratiir , Kartothek , Statistik , Buch-
Haltung , Lohnbuchhaltung , Krankenkasse .
Hausverwaltung gründlich vertrau ! .
sucht Stellung bei Verband , Kranken ,
lasse oder als Lohnbuchhalter . Offe - ten
erbittet Max Barnelow , Steglitz , Alten -
strafte 5a Hl. 38530

initmrnTTT

| Wcrk « « uqe ti . Maachinenl

Kugellager , Autozubehör kauft Solu -
bew. Schönhauser Allee 127. '

Unterricht

Kurzschrift . Maschinenschretbeii , Buch-
führung . Kaufmännisch « Privatschule
Ludwig Rösner , Inhaber Divlom - Han »
bclslehrer Ernst Rösner , Reue Promc -
nade 3. BSrfedahiihof . '

Metallschmelze , Zieanderftrafte 35 ( nur
im Laden ) kauft Zahngebisse . Platin -
abfällt . Goldsachen . Silbersachen . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . '

Rofthaare kauft Harn , Grüner Weg 24.
Billarbbälle , Elfenbein , kauft Dinger

Prinzenstr . 75.

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _

»

Schellack! Möbelleder kaust laufend
jedeu Posten Norddeutscher Möbelver -
trieb , Qranienslrafte 105. 158. »

Berlitz Schaol . Fremde Enrachen . Letv -
ingerftrafte 123a, Ecke Wilhelmstrafte .
Tauentzienstrafte Iba. Einzel » und
Klassenunterrichi . Eintritt jederzeit . _

*

Stenagraphie - Knesn » 3 Goldmark .
Schreibmaschine , landwirtschaftliche Bucki-
führung . Holle » Privatschule , Pot »-
damersiraft « 113». '

Verzchiectene »

Mict »sachen , früherer Mietsamtsvor -
sttzender . Beratung . Vertretung . Lo-
ihringerstrafte 47, Danzigerstafte 45. _

*

Bertraucnevoll » Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8—3. linker Sei ,
tenflügel . II ldirekt Schlestscher Bahn -
Hof) . Auch Sonntag ».

_ _ _

Vertrauen »»»! ! » Auskunft Frauen .
Madchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich g-vrllft . Wolfs . Wiener Strafte 20,
drittes Portal . U. '

Antemateu - Einrichter für Toiif " rk «
Beschäftigung bei gutem Akkordverdienst
sucht Dombrowski G, in. b. H. , Berlin ,
Etallschreiberstraß « 27/28. Bewerbung
nur schrtfilich einreichen . 33526

Ltokk�rueliei '
geübte , hohe » Einkommen , ständige Arbeit .
gesucht. Qsserten 31. t45 Gersiutann ?
Annoueen - Bureau , Alexanderviatz l,

' tellenZWlmse !
i finden im Vorwärts

hesteBeaditigi

C Geloverkehr

Milliarden , Raten rllckzahlung . Möbel »
stcherheit . Milton , Kalckretithstrafte l
( Rollendorfplaj ) . '

Zum balsigen
Linlritt gesucht
l fliEUiiniiini-öüS-

latier
10611

l KsmiiiatJisf

2WerkzeB8aiita
2 WsrkzeDsiirelier

und

l VWMWM
Lindencr Eisen -
u. Stahlwerke L-c.
Abt. Versasorbou

Hannover - Linden .

werden sofort eingestellt
Berlin , Lausttzer Platz 14,15! Wilhelms .

haoener Str . 48.
Chaelottenburq , Sesenheimer Str . l .
Lichtenberg Wartenbergstr . 1.
Renlölln , Reckarstr . 2.
Schöneberg , Belziger Str . 27.
Tempelhaf . Kaiser - Wilhelm - Str . 13
Wilmer - dors , Kaiserplatz 10, ptr .
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